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AM PFIN ÜSTFESl'* 



Oer \Yald voU Gedern (juttes zittert} 

Es braull lies Jordans *lxQhlc Flutj 

Der Scann sevrei&t Axa Wolken y und er« 

fclmttert 
Jetuialem fok yäaet Wutj 



* r 



^Willlcoiiuiito, feligfier der Tag^, 
VcrliciCscn von JeLovas Soliu 

2!üxn Tn>ll. de» Jungem » ddls ihr. äers mcKt 

* 

Wentf bald des SehieolHni ixohdi 



Üell ! Gottes 6eiii wir<i aus^egolteiif 
' Und Aller Biodi^ktiit eiiLiuciili 

Die lippey vcää des Geifies Glane tbnfloltbn,^ 
• Töttt Ooue» Ibfl^t; ^ Zunge gfluhu 
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Es hört die Sprache lehies Landes 
Der Elamit und. Araber, ' 
Der braune Bürger des Cyrenerfaiidea» , 
Der Grajer und Antonien . 

hald iUegt: ihr sui den Siemen,* 

Wenn durdi iiu wuxideiiam Oebul 
Sie Scorpion und Natternbrut entfernen, 
Und Krankheit bändigen und Tod; 

Wenn Satans Schwärm in HöUenklufite 
Sie ibheuchen > lanit dc^ rrielteigcaul, • 
Und allem Volk, troz Ii^ü^en^ Schwert' 

* 

- Tuid Gifte, . - r 
Ved^unden Gottes licht und HeiL 



' Sohn Gottes^ der a^ Sund' fjdoiang 
Durch^W underiehr' u^d Tod errang, 
Ond Jlegrcii<li ajuia aus IVLut^r und Ver- 

wefung ' * 
Zum l^ron des Vaters Cch entfchwang! 



A 

I 

/ 



\ Digitized by Google 



« ¥oU' Glaubens be^ ich an , un4 flehe 

Mit Feuer i^uC auch meizian Ceüt^ ' 

jVIit jenem ^ das vom Staub zui lichten Uohei 

Wie Sturm und Bliz , den Fivniiüeu rcilbt. , 

»■ • 

♦ 

/Dalk er, nnt Eüftm^^ des iuibm 
Bewefan durch .dicuurr Lelm -Macht» 
'Irrünl und Tfugt de^ Uofikvei^ 

räthcrs, 

\ — 

Hiuuii(eilciu^ck' i<i alte Nacht, 

Iltn< o& ia £pm Stnadel rafti 

Frieden , ♦ 

Und Engelj^aradi^Xe fchaft! . • ' # 



« 

EL 

AUF BEN TOD 

• » ♦ 

Vetßeget endKch^ düo ihr Acunme Feim 
Mit liof WBulaat mw^og^ ihr Tkitoenbüdbe f 
Damik der fchauervoUe TMocnhaia ^ 
Mitfuhkud iiictaen Jauuuc^^ l^ieche' 



' 80 litfi-daV-'Stiiäert tnrttt^br!- niebfe 

jaehr? / 
öo kabntf mnfimft i»M<iiseaUchtaer Jugend 

Dfiiu Goilt voll Tciebes, angeftaimt iwher, 
T^'^ uuT^^bldlm iii M^uucrtugead ? 

« Pia T<41ße.-IWife&kii!(Mp6 jgt&ckt tarn 

StrtLuü 

Das Madchea ^emj inajjL wähk von Wat- 

Die Illilaakrte Mai% Altar iiiid Gotteshaus 
Mit friBHclicxn Geiäufch zu krönen : 
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Sa luiti o mtd fV&faUn^liim', mudk 

r dich 

, Uuü lielö die fcLoue iluiP cntXceleU 



, Die Schweiler fcklucUzt, in deiu G«?- 

wand veAüIlt; 
. Es gleicht: der Vatet men£digevrepnm 

^ ' Steineii; 

. Die Muttor fUcit dea Laebiing blickt 

► wildy 
\\ ch luu I tind ,£akl, und kann nicbt 



O j^abe , fprich : y&a welch geheimer 

' Muht 

ümfc^w^bet^ nshteft du ib imerfcbittiUHrt 
Dg» cmltcn Ausgangs fieheaifachax JNIackt» 
\Vovo£ der Weild ielber kdlt^rt? 



« Wae der lächeln di«ii im Ster- 

ben liieis i^ 

> 

X)cr~ deinem maU^eri Dlick die diuikelbiauea 
Gewollte thellt'> und Gotteg Wp^ae wies 
In hellen Parmiiefeiigaen? 

Nur Eine S^nfucht ^rte deine Riih, 

Dal'^, fc£ueliei delueii ikuder riefefi: 
Ijl^ Tiiiiaicn Itand ic^^ fieuiidlicli lalUelt du 
JOgu lezU^n iVblchied^ und entlcblieiert ! « 
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DAS MANGELJAHR. 

AK fiAÜCKFElt: 



■ 

V 



D er du mit Aflafs Tempeliiarf , o Sänger, 

Die Herzen luacJitvoll lanfüglt und ertegfi:» 

i' 

Gebeugte hebeftf imd den fiplie]^ £)rä]S|g«r 



Des St\juiiis Ycamliing fchaud du, wekfaer. 

Und hohen Sc)mee gewiriiek § u£ das Lan^. 

Des jungen JfxüUings, au^otilgt die^ 

13xid allen Keim YerBrai 



Um 



Und unfer Volk, das niiUifam lii^gt undftrebet 
. Aus herben Nachwehn Jierber Kriegesnoth, 
Eiliegt dem Mangel rettungslos , und^ bebet 
Vor greufem Hungertod. 
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Ü tiöfte du mit Balfem des Gcfange» 
Den annfln Vaters unsk d«r WUtw9 Leid^ 
Wenn nobl nm Biot mt bleichem MunA' 

Gewukl vox) luadem fubrait 

IXxsiiDeimsitfine fchütlf cnf ienVerihefste»; 
I>er rider Dörfer Leben eingemantti 
JJmkf lummer Xatti bei goldgefullt e aiLa fl eai 

Aui; iioiiem Wucher laurt» 



ZbtbhfßMbBtü iBt Speicber Soblols und 

' ,IUegef, 
Und svmig' benror des Labials Überfluß: 

Wie aus zGxhli^XeixL Fels dem itarrca UugjDl 
£aUiiüm& der Qucir £rgu£»\ 
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DAS ||£}\£äTG£L4Q^ 



Xiiuder, höftf wie Eupu broufet« 
W ie der i>v5»nee aui Fenfier fchwirrt, 
* Wie der Bmon im Hofe faurct:, 
Und flcr Ifortm ^ngeVkUrrt! 
Ziai^ dexr Hcrhft in Ic^waszem Wetter 
Hoch ob un&rm Haupte . zichn ; ' * 
tjbertojit des Sturiu3 Gelohmetter 
Ihx iiiiL ^VoilllelnclüdiCAi ; 

Gtbt uns Wein ^ Medoks Hugol 
Wem 9 nut flhigieii '.e^g^toimt; 

Oder JöXet dem die äiogel^ ' 
Der am Kbeino Hell geiuimt! 
. Krühcd Weifethun ift I^after, 

Vor dem «dritten 6tufen]3hr! 



Kränzt mit Laub und fpätem Afi:^» 
Kränzt das IvgendlifJh» Uaur! 

% 

Walf im Oberfiz, o König, 
Den die £feuranke krönfc! 

Nippt ein Unterthan zu wenig, , 
Werd' er laut im Chor gehulmt! 
Auck zu viel verbeut die ilcgol. 
Denn zu viel ift ungelund! 
XJm dic^ Tonne lenke daa Sr^gc:!, ^ 
Und ihr fegeit den Grand! 

Angcklingtl Es leb\ ac lebe. 
Wer nur Freude gielj^t und nimt! 
Wer« ob Sonn', ob ä^unn ückhebti 
Inuner fortgebt, gleicbgeluuxmt' 
Lebe froh das Kind dea Balles, 
Froh dea Pfennigs Mann rtod Gteia! 
Leb* in Rub ubd Friedea allea^ 
AUes, was su leben vmbi 



Jlelkr aodi um helle Homer 
Tow yezt der Cboxgelang! 

■ik 

juingt, i^d leert die Woimefirömer» 
Eh verh«ilk iLr äilbciklangl 
Seiner Fceundin ^Ai^edenken 
ScKwebe federn vor dem Grift; 
Odeff wekbe^ Huld zu Xchenken, 
Piuneh ibx Lächeln ihm verheUki 



. y. . ■ ■ 

/ 

AK G £ R £ 



^ O Cer^s; ^enn auf ä^ttan ürac&finwagem 
jhircfafuht die Mliö Welt f riptölenfos, 

» * 

V Anbau iunlitir und Stttlichkeit zu trageiky 

Und'iueuiciilic&em Gi^uuls: 

Du, die, wo fromm der JFeldmato deine;: 

achtet, 

Mit Saatea vieifi«;h Thai und Hügea deckt! 
ächau mideidsvoll« wie dort der Mal^ 

Am dtmkleu Bauäi geftrcckt) 

WJci üngerelzt EtiiitemiJil» ulid tdther» 
Um. laue Xaift die Biadainmm flefan^ ' 

Und Mbjue doch den Sonnenbrand im Äther 

♦ 

DuicU külile^ Weite Wehn! ' - ^ ■ 
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Dir ileigt GeÜBuig- jind Jubel^ wann der 

Ton reger Wolkclkexi Aanauäf iieiilielel)t. 
In wei£i6l^ 



[««Uli 



• • • 

# 

» 

was äie Senl* in Woilem Scirlmg 

In C;ii:beu zwängt, und lad^ Hocken SüstU^ 

r • * 

nnhtdaiMGflb' in wttgcdrängtenSdMMiem; 
Dann wird düiJatf dto btmtenÄhiMkziSMi 
llix weiluit d Gi^ttin^ und ein Daaki«üji; i 
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T E.X N K L I ED- 



Xrinkt, Freunde^ der Reben ^ 
ffitflammta Safti . 

Er würzet das.Xieben 
• -Mit Freud' und Kraft I 

Der Wailoiiiuilvci- verzweifelt, 

• ■ * 

Wo Keck, vom Weine beträufelfc, 

Des Zechenden Seele becrlnnt und fchaft! 

; ' ' 

r r • ^ , 

Si^liaut heute , wie bkdliac . . 
D<^£ Mond du fchleidit! 

Was trank er auch ^^'a^^er? 

£s sselRt und bleicht! 

» ' , *- * 

All Aug^ und Wange verkläret 

wer die Flalche geleeret; 

Voll Gemi^s taumtilt etr^ kühu uud leicht! 
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^ Wie quaken und unken 
J)ie Frölich" im Öumpf ? 
Wer \V aflcr gelxuiikeii, * 
Der lüchelfc dtutipf I 
iftfit Wein die Heizen eiweiterfl 
DaxiB tönt die Stimme geläutert» 
Und gellt dtsfi Xiyäus iö Triiunf; 



II. B. 



« * 
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NACIITGEAANKEN. 



Hell umfchwebts die Augoiiliederf 

Hell noch tönt 4ie Stlm^* vSfSi, OIv; . 

' j 

Und iciion lenkt der Alund ilch nied^y 
C>itli<;li wieder 

Glimmt die Morgenroi cüijjor. 

Still 9 du klopfend Heiz! Sie webrle 
Drohend ihren Mund mir ja! 
Doch al& nüch ihr Uruim nicht Itörle^ 
AciiI was lelirtti ^ 
Vax verTchämtes Lächeln da! 



r 
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■ 

DAS M Ii » G II E N 



t 



Biit du fchöa * 
In 4em bmtiüen Mooie ; 
Aber ich 
Kenne diel». 



Biiiß: und Haar 
^ Schniuckü ^tlu ÄWÄi'j 

Uad dein Duft ift üebHdx^ , 
Wäre nur 
Von ' NalW 
Dir nicht 6chalktim> iiblichr 

i « 

I 

f 
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Dem Gilidüil 

Aihmet .Gift, 
jyas im ]&Iute fchäumet.' 

Banger Luft 
~^ 'Halb bewuist» 
ädiwindek mau uud träumet. 



Rede) wer? 

Und vvoLer? * 
liebUngin der f^lora! 

O dich fchuft 

Sagt der Ruf, 
Au3 der'Tlixau' Aurora*! 



Als den ÜLufii 
Cefalus 

Gratiiam ihr Terlagcl; 
Weintie fie 
Spat imd fruhi 

Wo der Ucld gejaget. 



Schnell einmal . 
* Scheut im Ilial 
Sie die Rof entbluiiet, 
llotli imd. fenchti 
' Wi€t ihr deucht, 
JeaKt die .Wang* ih^ ghilMt. 

.Wei* lie bricht* 
Der kauu Iii cht, 

Ab nach Küll%n ft-rebea. 
■ IW U ihr, 
, Warpung mir! . 

Zeus den Dom gegeben« 




• 



IX 

AN JQIIA>fN JVlAililN IMILLER. 



Du edler ScbUba Maler, 
^ag' an « wer Ton und Tj:iUd| 
So meiftediaft g( lehrt» 

DaCs diicli allein die ScUüue| 

■ 

Und nie die Leiertpne 
* Das Sanggenoibft Itodt 



Wenn dtt vom Kufle flngefts 

Wie zaubciit du, \yic (Ji'ingc-J 
Dem Madchen du an^ Heri^l 

t 

äie f4ngt ücli an su fachain, 

Eripth^ hold mit Xächelnt 

Und neniit diQui liedchen Schetifc' 
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Doch wcüu der übo'aiLe 
Sick ewig leiernd mühte 
Um fclimaleQ Miimelohu^ 
Kein Ohr vom Mädchen laufcheiitt 

leere liuft Tonraufcl^et 
GeCemg imd Smtmtqsu 

4 

O jMcifter, gieb mir Lehre, 
Dals Agnos rüich erhöre. 
Die taub wie Marmor Utr 
Sie foll fiir dein Bellreben 
Dir swanzig Küfle geben; ^ 
Doch wcrtn du artig bÜh 



s 



— a'i — 



X. • . : 



M I N N E I E D. 



Der 

5oiider Wank 
Siag' ich fröhlicheit * 
^ ' Mianelang': ^ 
Denn die Reine ^ ' 
ich meine, 
^ Winkt n^r li6bli£he^ Habedank. ' 

Aclil biu iuai^lich 
'Mmne^nd! 
/ Oar.za minnigUch • ^ 

Dankt ihr Mund; 
Lacht Ücj gE^tiUch, 
. Lockt fo k^iklichy 
jyaSa injif bebt in des Herzens Grund! 



« 

Digitized by Google 



deich der fomilgea 

Veilchcnaui 
Glänzt der wonnige» 

Augea^ Blau; 
Frifch uii4 ründchen 
Blülil ihr IMündcheni • 

■ 

Gleich . der knos^penden RoT im Thttvu 

■ « m 

Ihrer Wängelein , 

Lichtes Aoth m . 
Hat keiu Eiigelein, 

So mir Gott! 
Eya, faü' ich 
Unabläflig ' ^ , 
Bei der i^ei^lichen his sum Tod! 



»6 



ZUM GEBURTSTAGE. 



Als, Mädchen,, dir der Farce Splmlcl 
Alis Heil den langen Faden fpann ; 
Da glänzte to% AVic g' und ^y^it^ial» 
.Und Gatter lächelten dich an^ 

» 

*Cydierc, hehr im riii^iiijiclite, 
Und Amor und die Grazien, 
'Nxt wu^pderfretmdUchevn .Qeßclxtet 
Umfchwebfc^ dich, nnd Xegaeten. 



licbreisi. und Auniutli*, fülöes Kofen 
Und ia^L^iclitj gab die l^Ioiicliciin, 
Und legt' ihrem Kmi» von Rofca 
I>ie lüngfie dir«um Schmucke , hin* 



V 
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S&e Gmsoeii.Yeiiiebn zur Gabe 
Jpir W IM imd Scham und Täiidcleini 
Aucli dru^cte Tauft der Flugelfcnaibe 
Per £ri£diea Wang^ eia^Griibdlioii mu 



.Nim) bieii» der Segen« weni^ KumoMri 

Pa Magdleii;^, nini di^ Wonuc viell # 
Pu atluncLeii: ia Xulleiu Sclilummer 

per Iclioiieii Ta^c Vorbei aU, 



Nun waxd mit holdem Kuifl K indlean 

Zur tioldm KuiXarm geweihU- 
* Du auckte dir im l'iaunr cliis Mündleiui 

Da faioliift du beide B^ttd* erfreut, 



' Die Amme fühlt' ihr Herz erweitert» 
Und lang me}ü4irchern Gefaug; 
.Von naher Gottheit hell geläuLcrfc, 
Ward ihre 3timm* . tin Flötenklaxig* 




t 

Den Gotterxnadciiw bringt jkUui 
Ein Upicx nach verlebtem iahi^ 
Ich bringe Äenmtscoll tind wilUg 
I>ir diälba Opiatkuchen dar» 

1 



« 



Xll. 

» 

MZNNELIED IM M 

k 

m 

m 

9 

■ 

' JtLii! feilt nur, eij 
Wie hold der Mai* 
Die Luft aua. Wolken kläret; 
Dafii Wald und Au ' 
Mit bunter ^hau 

* 

VerUänihg fchalH 
Des Arlaien Kraft' 
Auch meinet Kunigunde; 
Daij» rot£er Sdieiil 

Den Wängeleia 
jCibluht, und ach! dein iMunde« 




— 3» — 

Aus Kiamxn lalik 
Der Locken Gold, 
Uiid hläuer glänzt das Au^iciu. 
• Und töni ihr Schall} 
O Nachdgall^ 
' itiU im grünen Zwoiglein 

AH, ahi! 
Nun lächelt fie 

So miuniglicli , die Uehre! 
Gar idiiil iniis thut; 

■ 

^ Bin b&ragemuti 
Denn ob i^fa^Kaifer wart! 

» 

Solch EhfenUdd 

* 

Von lieblichkeit 
Ward wenig Fraind gegebeiil 

Wem nicht behagt . 

Die reine Magd^ 
Muls gar ron Siitnen lebi.a 



• xin. 

AN EIN MÄDCHEN. 

- # • 

BEI ÜBlLiVREiCHtKa EilUGJLü CEDICUTÜ. 
9 • 

Von der Uuidmld Aöthe glühend 

Heiiclik die Hof* iax Blumenbeet^ 

Blöd' auf fciiwaiikeoi Spiois eutüielieud, 

* • 

\^enzi zu beck mi Zefyr weht« . 

t « 

Aller vresm verlchiiut ein Imxtst 

Mörgcxüuttchdn zialier Idiwebtt • 
Hold im rcxiealchi)! uck des ThaiÜbs, 
Nimt iie feinen Kuis, und bebt, ' 

Nim, du RofenmädcheD) bitt' icb^ , 

I^c^es Säiigqi:» Weibgciciiuuk: ^ / 
Sanft i£t jeder Laut u^id iittig, 
Und der Unfchuld eiDgedonk« 



.XIV. ' • 

DIE öCHLJamERNDE. 



J^inge wiegt von NachtigaUautönePt 
SUiluxmnert üe^ die-Köiiigm der Sthönen: 
Frikher grünt der Thron der König^it 
Welte Wehn iht Maiendofte hin. 



' ^ Xiächle lanf 1 1 mit hohen Engehnianen 
Ift die That des Tages dir erichienen; 
Stj^ecke froh die fchönen Hand* «mpor. 

Denn dir fcUwebt des lliiniuels Talme vor. 



Oder hebt ein zärtliches Verlai 

* 

Dir die Iländ', nnd rothet deine Wangen? 
Und bin ichs, dem diefes Lächeln, winkt? 
Der enuikkt an deinen Buicn Hakt? % 



« 



■ 
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I 

O .dann fchwesgt, ihrNachtigallaiGliöre, 

Uafs kciii Laut den lioldea 1 juum zerftöre. 
Oder Xuigt im Tone , dem beli<^t 
Näher fteU das blöde Weiboben* fliegt» 



XL , . 
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TKiMlLLIEO FÜR FR&IE. 



Mit Eichenlaub den Hut fadksänzt! 
'Wohlauf 1 und trinkt den Wein, 

Der duftend uns entg^cnglan^tl . 
Ihn iaiidic Vater Jlhcliil 



Ift einem noch die KuechtfchaCt werth^ 
Lind» sutt^rt ihm die Handy 

Zu heben Kolbe , X«anz' und Schwert* 
Wt^ins gilt fürs Vaterland; 

Weg mit dem Sklaven, w<^ von hier! 

lur kriech' um Schranzeubrot, 
Und fauf ' um FüiJ.Lcii iicli ztun Thier, 
Und buV, imd lältie Gottl 
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Und puze fernem Herrn im Sdbmh^ 

Und führe Xemeiu Heim' 
Sein Weib und Xeine Tochter zu; 

Und tra^e Band und Stcm! 

für Hxis. £ir XKOS üb dieJb Nadit! 

Für uns der edle Trank! 
iMan keltert' ihn, als Frankreichs Macht 

^ % 

m 

In Ilucliiiedts l'lialcim iaiikl • " 

r 

m 

* 

V 

'Pmia, Btüd«r, auf! den Hut bek^nst! 
■ 

Und .trinkt 9 und trinkt den W ei% 

Der duftend uns entgegenglanzt! , 

Uns fandt' liin \ alci üLeinl 

t » 

ihls , uns- gehöret Hermaxm «n^ 
Und Teilt der 3cliweizerlield, 

Üad jeder freie deuücke Äiami! 

Wer hat den band ^ezMiuil / 



Uns weckte lönglt der Bräutigam , 

Mit wildem Jammerlaut: 
Des Farftea frecher Kuppler nahm ] 

r * 

Ihm feine jui^e Braut» 



Uas wiui*iUc htii füller Nacht 

Der Wittwe Trauerton: 
Der Baubfucht und des Haders Schkcht 

iuLchlug ihr Mann und Sohn, 



Uns äch^Le, nah dein iluiigertod, 
Dli Waife bleicher Mund: 

Man nahm ifaf leates hartes Brot, . 
Und gaba dea Füriten Hund. 



Zur llach' erwacht, zur Räch' erwacht 
Der freie deutfche Maun! ' # 

Trompet^ imd Trommel, ruft sur SdBdacht! 
Weht, Fahnen, weht voran! * 



I 
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Ob um ein Meer entgegenrc^» 

Hinein ! fie find e£itiuannt| 
Öie Ktiecblf^ und Itreitcn nur um Sold 

UjmI nicht fun Vaterland i 

Hinein I das Meer üt uns ein Sj^ttl 
Und fingt mit IloUem Klang : 

Ein' fefte Buig ift un&r Gott! 
Und Klopfiocks Schlachtgeiaaig! 

% 

t 

^er l^kigel Gottes fchwcbi daher 

Auf Wolken Fulverdampf, 
Schaut sosnig in der Feinde Heer, 

Und Ichreckt fie\aus d^m Kampf! 

♦ • ¥ 

Sic Eielinl Der 1 lach der Läadei laiirt 

« V •♦ 

r 

_ \ 

Mit Blizen ihnen nach; 
Und^ihre Hucken kerbt das Schwort 
Alit feiger Wunden Schmach! ' 



üuf rothen Wogen ^äht der Tkhem 

Die Sklavcnäici: £oitf 
Und ijjcit He aus 9 und Iciüuckt Ile eiiii 

Und jauchzt am Ufer fort» 

X>ct Kebeabecg am. Leichenthal 

Xiaukt X^inen Mo& mit Blutl 

Daiin trinJi<?n vvir bcixa Freudeiunahl) . 
Uiiuiiifl Xiianacnblut ! 
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XVL 



S E Ii M A. 



Sie liebt ^ mich Bebt die AuseAvahlM! 

lidü Engel kam von 
Im AbeudJl;3|)ul ^ mul ecsälilte 

Die leiicn Seufzer luir« 
Für micht.o Selma, bebt im Sdlleft 

Dein Uetz voXt iufso^ Qual, 
Uud l'chöne Sehnruchtsthränea hü 

•m 

Der blaumi Augan StraL' 



i^eih mir 9 oBUz^ die FUmmenfljugel L 
L#eih, Sturm, die Schwingen mir! 

Ilin über Strom imd Thal und Hiigel 
Flic£L eaUückt zu ihr! 



■s. 



/ 



I 



I 

i 



Digitized by Google 



— 40 - 
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Und beulte Xod aus tauii^jid liüilea. 

Von Uufend Felfcsi Tod; 
Ich will, ich will die Thränen küffen» 
' Und flii^e duich den Tod! 
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»XVIL 



•FRÜHLINCSLIED ' 

EINES GKÄBtGEl« T^kVJ^ZlV^. 



Unlciu» Tirbe quid lift? an tUU £( apra pnelUet 

» 



W ie lange r<^ll diei Brunaenzeit 

Der^nadgea Taute daure.ny 

Man mvis in diercx jbiiiulaiukeiL 

Ja ganz und gar verfauren! 

Sie wird mit Einfalt und Nahir 

Mich noch nur Närrin fchwaseu! 

Was üchiert mich Ilain und Quell und Flur, 

Und andre .ioicUe Frozen! . * ^ 



— 4* • * 

• t 

Des Abcads hüit msai nur IVIuilk 
Der Fröfch' und Heimdien r^iiallcu. 
Und Aas abfcheuliche Gequiek , 
Per Aimnuffi Nachtigallesi! 
Voa xMudten wird i»an dann gepmtt, 
Und walzet lieh im Bette; 
Der Ilaushalm krülit; der HofLimd knurrt» 
Und beUtt und ssertt die Ketle! 

. Und £egt man kaum im erften Schlaf ; 
Da geht es m einlNiteü! 
Da brüüt der Ochs, da blockt das ScUmf^ 
Da wiehern Hengit' und Ötutca! 
Daun poltert Tante vor der Tiiui, 
Fangt heifer an su kmhen: « 
Auf, Fräulein, auf! du mulat mit mir 

e 

' I>er SoBne Auijgang Xiahen. 

♦ 

r 

i>a giebts nicht Kaffe oder Xliee» 
Koch Butteibrot mit £rateoi 



I 

I 
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Gsijaz nüchtern und im Neglige^ 
Muü man dcu Thaii diuxhwalcn. 
Zwo Stunden wanigftens mvS& idi 
Durclk Dom vaaA DiAel rexmei^ 
Und voa der Soiinenhisse mich 
Zur jVXoUria l^^eti breoaeal 



1 V 



Und.l^ätitet nuuiiGJock «Tr6lf mi Tifch; 

■ 

So giebts nur Gms uud KcmxtGTf 

Nur laure MUcUt ^ Stückclicu l'üljb, ' 

Ein liicheu, und la weiter. ' ■ 

Der Grolaan Yon Sudalkoch 

WeUs nichts tool JUbck&rhitsAml 

Zum Nachtifch kömmt aufs liöckfte noph 



• 1 



einag Wörtohen iturt man 
Von Txiktrak, Dam, und Kaxton; 

Zum ZeitverticjiJje fclilendeiii wiE 
Ein Weilchen in den Garten* 



# I 
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Hjktti ich aiciit meiiiea Amaclis, 
Mich zu defennüyireu ; 
Ich inüdee Scbim rot ÄrgetniB 
Und JUangenml Jkiepiteii! 

, Ofk fchleppea Ihre Gnaden gar 
Mich zu dex Bauckanaille^ 
, Zu Kerhi mi|; unfrÜirteixi iiaai^f 
Und 3Ienfcheiii olme laiile. 
'Be(o»a«s ^»«on aas Lnispcnpack ■ 
An Feiertageil -kf^t: 
Da ftinkt es von SwiaKenUobackl 
Da wu'd waa rechu g^lkgcit I - 

« 

Und in der Kirche gar zu lein, . ' 
Das i& nun ganz abichexüichl * > 
Der Pfai'fe predigt lo gemein! 
Das Volk thut An fo beiUgi 
/Was maäit naan da liiit ÜuA und Uhx 
Mit Schmink* und Deaiaalnjay(en? * 



Ilans Hagel glaubt, n\an ;f I da uur 
,Zubi Beten und um Singen! 

« • 

Yennaledditea Einerlei, 
Wirft du denn ewig dauern? 
O lafs mich) lieber böfer Mai,. 

V 

• Zurück SU jenen iVIauern ! « 
Ach Iblit doch, in der blauen Fem, 
Wie fchoii dci Hauch lieh hebet! 
Du Jlebe Stadt vojl jiuigcr Herrn! 
Acht wie das Heiz mir habet! 



.» 



* I 



— 



XVUI. 



RUNDGÜÖANG 



AUF OEM -^ASSER. 



, Uinwallt vom hell^^ Wimpel , ückwebt 

Das Boot iiu Welientauz; 
,licf uaLci ua:> im Wafler b^Lt 

Des Tolhoa Himmels Glans. 
Sagt an: blinkt dies GewJüFer» 
Blinkt diefer Rheinwein beilert 

Im Dunkeln 

* 

Zu fmike^tt? , 

Ax.1:.^ 

I 

Ertöne ftok^ o Kundgol'ang^ 
Zum XludcrrciUagf iin .GlaibiJdang! . 
Der Wein, der A\ uai bliiii.1. bcJül'erl 



/ 

I 
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Die Magdlei]i krimteD w» zum Mahl 

IViit ilosmaiin und Raut* 
Und bunten Bluaica den ](^oktil, 

*VVie eine junge BtauL 
Doch nippt auch kleine Nippei 
Die nüchtern eure lippe 

Nut Küdcn . ^ r 

Ilntfclilierseu ! 

ALLE. 

Ertope fiokt o Rnndgcfang, 
2imi Huderlchiag^ im GiiEderklang! 
' Ni^ppt klein' und gro£|e Nippel 

Seht, lieblich firalt in unlem Wein 
Des Silbcnnondes Rund; 

Doch lieblkher beftralt fein Schein 
Des Magdleiufi feuchten iViund» 

1Jl0 Z^chei am Tokale 

Schmin n:icli der Lippen Stralc, 

Und Üiiftenl, 

Wie lüitem! 



Ertöne ftok, o Rimdgelaxigy 

Zum Huderüclilig, im Glaiaiidaxigl ' 
Trink, iMadcheniuimd uud Ttrale! 



Die Regel, ua£s man nippen mulk) 
Gilt, niplit \om Weine nur; 

Sia gilt, iLx Herren, aucli vom Jluüi: 
' Sooft bleibt die böie Spur* 

AU dir das Mündlein brannte, 

Älein Kind, wie Iclialt die lauLc! 
Seid weifer: , 
Kulst leiieil 



Ertöne ftolz, o Rund;icil 



Zum nuderfchlag, im Glaferklangl 
W4S kümmert uns die Tante! 
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Entlockte Filomele dir« 

Meia Kind, dies SeofiBerlaEm^ 
Man lagt 9' die Xiebe klag' aus ihr; 
. Sie kaan SLudx duriiig it;MU 

Weit rcizendjei', als jene, 
Sind bolder Mägdlein Töne 

Am Becher 

Dem Zedier! 

Ertöne itolz, o RundgeXang, 
Zum RudeifcUag, im Gläierklang!. 
Wciu, Wein eihölit die Tünci 

«Vom Ufer weht uns Blutenduf t 
Auf leüen Winden zu; 

Doch milder .würzet: du die Ltxdtr 
Bekräjisü^r. Becher > du! 

■ 

Was uiikt des Schilfes llurei ? 
"Vfas gii'rt die Weid* am Ufer? 

Was heulen ^ 

Die Eulen? 

■ 



I 



I 



/ — 50' — 

filtöoe iokf o ftufidgefaxig, 

* Zum HjudarlGhlag^ im Glaferklang! 

• • . Sie wittern Weiu am Ufer l . 

Ha ü^btl der Baiiblie graues Hcer^ 
Forellen ^ Uecbt' und ächicia; 
Ja felbfi: derlVIoud Ichwimmt binterLerv 

i < 

Und lecbast nach vtCnm Wain! 
Tlieilt mit; tmd alle Ijmngexi /• 

■ 

Im Taumel hocli, und Ichwingcu 
. BeLkuljter ^ , 
^ Die Jllaupter! * 

■ 

ErtSnte Aolz, o nund^efaiig, 
Zum Rudeiiclilag, im GläTcrklang! » * 
Seilt, Mond und Fiiclie i^migeu! 
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Was i'ummt des Thaies Wiederhall 
Iq uuiicr Glaier Klang? 

X)er Elfen Chor >im Mondrchcinbali 
Tanzt unfern Rundgefang! 

Ihr, fchlnzft da Trank: doch welchen? 

Nut Thau aus Blumenkelchen^ 
Ihr Zwerga > < - 

4 

Der Berge l 
2Sum Ruderfchlag, im Gläferklfing ! ' 

Hi^r . ipnidelt Wem ia tekfaenj 



DER ZUFKIEDENE ^KLAVfi^ 



JBei mekiem Heben Topf toU RaS| 
Verfchmanf* ich, Skimw des gtoJaen Deis» - 

Der FraiHeit La^k und Knmmer. 
Von Ketten lieblicU eingcklintf 
Schlaf ich, liL> iruh die Peiüche fchwiirt, 

I>er Arbeit Rüen Schliuomcr. 



Zwar Iclmaubt mein Dei : DuChriitenhund! 
Und gei&elt mir den BJudcen wnnd« 

Durch üieme gelben Teofel: 
Doch ieder hat lo leinen Tick ; * 

Und ich Terwette mein Genick, 

^put m^ixiL ciö uiiae Zweifel! ^ * 
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Wem ilir nur fernen Tick niclit reizti 

m 

Und'flets Uim vor der NafeAreUSfcf 

' Maltefi£(^ Verfohwärer! 
Der Qiri&eii Irieiheil; rächet ihr? 

» 

Bei Machmuds Bart! das fiililen wirT 
Ihr feid nur Fxiedenaftöier! 

\ 

QuecifUber hat der Narr im KopF^ 
Der. nicht nnt lüift bei deinem Topf, 

Korlarenvater^ UeibetI 
Du biTt )a Herr, imd yyit lind Knecht! 

X>as wollte Gott und Völkerrecht! 

Ein Meater, wer Lieh xticubcti 

m • 

Dals mondbeherfchend dci Planet 
Sich tun die Herfcherlbniie dreht. 
Was ifie, als Aecht des Städusm? 

Bings h^dcht ja die^ Xv^atuigeleifi 
Mit Klau uudZahn, mitSchwqrt luid Nes, 
Mit Maulkorb, Zaum uad Kcikcin! 



Das TaterLmd i^ Was Vaterlttidi 
hei Topi^ der Xcypf ik YsdcämM 
J3as übrige ünd luazea{ * 

Da tüliS icli micii dein wilden ]\Ißer 

■ 

Und Sturm vertz!aim> und hinterher 
Um Brot die Ohm hnzea^ 

B'si meinem liehen Topf toU Reist 
Gecieis' ich, ökky des gcobea DeiS| 

Und vvgxiii ich em& hei L#amie hhu 
So geh' ich SU dem Mn£d hin, 
Und hdle mich i M^rfp^ymf ili f m * 



55 - 
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Sagt mir an, fclununaelt Uir¥ 
Schiebt ihxB auf das KirmelsVieir» 
Daik ich io vor Freuden krähe, 

Ijiid auf eifern Eein mich drehe? 

» 

- Schuikeu Ulli uiid uiu 1 

'Kommt die fishmucke fiiiidei;ia \ 
" £uch dcxm gar nipht in den Siai^, 

■ « 

JOle mich wirft mit Ilülehiüliei^ 

Uiivi ylami rciiieit; Ich wiirnicht^kuirci 

Nun, f6 Icherb euck.iami'* « ! 



■ I 



Diefen Straufa und diefen Aing ^ 
Schenk^ mir das kleine Din|( 



5« — 

Seht, fie horcht! Komm her^ mein Exigt^i 

Tanz' eiitaial mit deinem hcngjsAl 
'IXidßl liidel dum} • 

■ 

Fiedler 9 fiedelt nicht fo lahm; % * 
Wir fuid, Braut und Bräutigam I . 
Ficdelt iriicii ; icli luach' es richtig I 
Uml heAreicht den Bogen tüchtig 
Mit Kalfoniomi 

Tolifch muü hübfch luitig gehn, 
Dals die Köcke hinten wehn! 

■ ^ 

Warf, ich werd' euch mal keranzen! 
Meint ihr* Trodlei^) Baren tanzen 

liier am Soll herum? 

■ ■ 

Heilsa luftig i ntin komm her! 

ynten, oben, ^reu^ u^id qupr, 

Lafs uns Ann in Arm verfchränken, 
» 

\Jiid an unrciii LiauLtaii/. denken! 
Heiisa*! rund herum! 
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Ha! wi« khöa das Hsokbaetb Amiint, 

Und d^x alte BnuumbaDi bnmimtl 
Hai wie drebn ikh rings ohrC Jblade 
l^Iüt' uiiti Hauben, Thür' und W oxide'i 

Dudeldidel dudeldidel dum! 

Dudeldidel dxim dum duml 



1 



'AN L» U X H E 



«Efiitfcliwebe wie ein ^oldner Duft» 
Maua Gottes 9 deiner Julien Gruft, 
* Ujftd Xchaudre Graun durch ihr Gebein, 
t>ie deine üma Grui't ^ealweilm! 

Ii 

Matt kamft du» Si6<;er, ans der Schlacht 
Mit Fneäam in, des Wahnes Nacht: 
Da labt* au Katharinens £rult 

■ 

Dich juDge. i%.id£t, und IIuldeniulL * ^ 

■ 

♦ 

Sie tränkte dich mit Rebentxank; 

Und freudig Uinte dein Gelang; 
Dein Pabü und aiien Teuf ek^. Spott ! 
Ein' fcfie Buig üt imfoi GoclI 

» 

■ 

i 
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Da ziLchcil nun die iVfterbi*ut; 
Weji, Brüder, weh! wir find fein Blut! 
.Sehkicht röckliii^s'Kia su feiner Kvhf 
Und deckt d^ Vaters Blölae tnl ' 

4 I 

I 

Ihr S^Iäoner Deutibhianüs, kvim uzkl frei 

> 

Duicli iliiL voii rraffentyranneit * 
• ^ , ** ^ 

Ihr lalst nut läftemdem Gefti^n 

Die Heuchler Ijatheie ATche fchsn&hn? 

■ 

Wer ift, der mcht beim Kraftgelaug 
jPes Weifen auf zu I L a Lea fpxaxig, 
Dem nicht die Seele fonnenhoohf 
liin Adler ^t^dem Adler üo^'i 

r 

Wem^lAiiaft nicht Gottes edler Wein 
Aus duILciai Nebel Süiiuciuciieiu^ 
Durcligluht mit Lebensgrilt das Blut:, 
Und giebt zur Arbeit Kraft und Mut? 

* - ♦ * 




Was labt den Fromnif n ia der Zeit ' 

JMit Ahnduiig liuLier Seligkeit, 

Ab ]\fädchenb}iek und Miidche&lni&, 
Pes Wc&bes heil%er Ganuls? r 

Schweig, Gleüsneit dick befrag' ickniciit^! 
Dir bleibt dies ewig ein Gediclit, 
Wie dem i der Ijalterii Lieder zollt, 
Dem Buhlpr und dbm Tnuikaabold! ' 



' Dock jeder Ckriil und' gute Maxin 
Stimmt laut mit dir, o Vater, an;^ ' ' 
Wer niclit liebt Weib, Wein und Gelang, 
Der bleibt fin tiitx fein fjebelang! 



J 
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DER 9aÄUTiGA!ll • 

a 

I 

* 

m 

r 

£u\ o Mai, mit he]lem Brautgefange ! 
EilT, und löthe meines «MaddieiMi Wange, 
Und die Aole fär den Hochzeickzan! 

■ 

Alles taumelt; 0iir^Terfiegt der Odea; 
Unter meinem FuTse bremit der Boden! 
£U'l ich überfliege dciaen Glau^^l 

Un£re Seelea fchuf in Edena Thale 
Gott ans Einem moijgentoUien Strale» 

Aimlicb üchy wie Wecl^elmelodien; 
Wie zwei Küilet nach e^xion^er fircbend, . 
Die auf lieir^e'n Lippen, wotmebebend, 

TsoAiUky und m Einem Knfie gliihn! 



AN DEN GEIST MEllsES VATJSKSx* 



JOHANN FRIEDRICH BOIE. 



da noch ton ieinoox Stßmeaßzöi, 
Spült d«in BUck, g'^ wämt t& ScxDoenbliz»» 



Oder fiuäerfi du, noch |ezt 4er Wächter 
Deiner Gattin, deiner Söhn' und Töchter« 
Flttfterft du, als Schuzgeift, unirer Seel« 



— m 

Schwebft' du hier auf dielen Bal{anilü£te^ 
Die geheim der NachWiol* 
Wie einft deinem Ubben ikilla 
Eh es 9 ach! verblühte? ' 
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Ib >valu du fchauft, an Üen ich glaube! 
j^^ume 'Saicht, YeiiLlärter, mit dedi Staube, 
Wenn wir troftlos^ luid uklit obiae 2agen» 

* Dick, o Vater, klagea! , 



Dal^ aucli wir mit feiigem Erbeben 

Hiinmelwärts die naflen BUcke heben» 
Wo dein Geift, yom Irdifchen gelättterty 
• Sich aum £zigel heitert i , 



»Wo mit Jubel, die vocangcgangea, 
Deine Freund' Und. Kinder dich empfangen; 

Wo, wa« hier als Unheil una geinely ^ 
. Sich in Heil entmnat; • 



J^euclAl' in uulie fmflem Sinne Klarheit, 
Fro^ zu fein der lebensvollen Wahrlieitf 
t Welcher nach durch Todcrsgrdtm '^u rangeft^ ' , 
Und Triumf ihr lange&2^ 



V ■ 
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Wo wir all' eiiift « vritdetimt wceiiiigty 
Ach «uf ewig) und von Staub »gexeinigt, 

Auf vüu Lieben ^ts zu liojuenn JLeben 
DuicU die Himmel fciiwebea&! 



♦ • 
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XXIV. 

I 



I'E, LAUBE, 



« 

Mit de» Jubels Domiefrchlägen 
Gab die Wolke. GottM Segea^ 
iJod der liuri^n Qp^erduft 
W uUek lieblich di^tJi die X^uft. 

■ 

» » 

Uüd die Wolke ftebt umzogeÄ 
Von de,s 1 ricdens beUexn Bogen, 
Unter dem der BUto noch fpielt» 
Der.deä iTi^ Glut gekäOilt; 

Und die Soaan* am blauen Himmri, 
RingB umXcliwebt von Glanzgewimmjeli 
Und . das grüne Weizentiial, 
Uberruuuit vom uiilden Stral« 



Und wf Ephtem Beete fimkela 

■ ♦ 

Mölme». Holen und Ranunkeln 4 
Bibn6A, fcihwer yöa Howigfeiin, 
Sumfed^ goldgeflügelt h'ei 



. Alle freun üch , alle loben» 

WacliLeln uixlen, i»erchen oben; 

Ünd diesHeard* am Bacifae ipniigl:| 
Uiid «kr zafche Bauer fingt. 

Und da wandelt Enaeltine 
Forfcliend tiuicli tle:> GaiLens Giunei 
Achtet nichts , erblkkt iluch- hier 
In d«r Laub' 9 und Ai^t zu mit^ 



- * - Dioitiza 
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XXV. 



X)ur€lA zartes Mailaub blinkt die Abeud- 
f ' " 

xqÜiq ; 

s 

Der Duft des Gräfes, das die Senfe rtiäliLe^ 

jSi^iicht UebHdi hetWom Erlenbachj ^ 
vYom Apfelbaum ' webn helle Blüteh niedeti 
iKe Nacbtigall feuf^t eioiam JUageliedar^ 

Und memo Seele hallt ile nach* 

I 

'Du, mirGenofii emft, iiuti .MtHicktinFWitei 
AI ein Höltyt üJb& du midi von deinem Stexmf 
Und ichwebtefi: im Gedoft herab ? 
^ ' 0 hauche iroit in lindem Fruhlingswehen! ^ ^ ^ 

Du hofteit liici iiocli lebend mich zu fehen i 



- «8 - 
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Gemefs^Q wir des Gutes, 
Das uns der grolse Vater Ichen^t 
' O foei& ilui> Bruder^i pi^^i&t 

Den Vate.r, der uns Ij^cilat, 
Und mit des \\ ciiies Freude tränkt! 



Er i-uit lierab; Es werde 1 
Uad Segen Ibhwdlt die Erde, 
^ I>er Fnichtbaxim lu&d der Acker fpri 
£s lebt und webt im Xiifteiii 
In WaiTefKi %md ia Iiuf taüf 
Und i\iikli \md Wein md Ihjum iUel^t. 
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Dann iammdia alle Vuü^er; ^ 
' Der Pferd'- und Rcmilliieruiellver 
Am lialtm Pol, toi^ Solinae umfi&nnt; 
Der iSobnltter edl^t Halme t 
Der Wilde, welchen F4lme 
Und ü^otbaiua vor der Souhg tiiuxmL 

* 

* 

Gott aber icbaat vom Hinunel 

Ihr freudiges Gewimmel 
Vom Aufgang bis zum Niedergang ; 
l()enn feine Iviader laimiieln, 
Und ihr verwttes Stammeln 
Töot ihm in taufend Sprachen Dank 

■ 

Xiohfinget deinem Nlimen, 

Und ijLr^bt i^nn nactmLahmen, 

4 

iiim, deileu Gnad' iiir nie ermeiatf 

Der alle Wellen fcgnet, 

Auf Gut* und 'ßob re^gnett 
Und feine Sonne fchemen läSktV 



Mit haizlidiem Jubar^nan 
Reitht eure Hand dea Aiinen, 

Wels» Volks und Glaubens iie ajich fein 1 

« Wir find (nicht' »lelit niclit ittizider!) 
Sind alle Gottes XJndai^ 
VpA ^oUeii tina wie ]ltmder fteiml 
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M A " I L I E D 

m 

£l^£8 2KAX)C,H£Kft. - 

* » 
* 

Sßhp den Hiinrnd» wie heiter i , 
* Laub lind Blun^oa und ILräutei * ' 
ScKmücken Felder iiiid Ilain j 
Balfam athmexi «Ue^Weft^; 
Und im fchMügen Neft« 
Girren bruUnde Yögelein. 

« 

i 

Uber gninÜcbe. Jiie£el 
Kollt der QueUe Gari^el . 
Furpui blinkenden Schaum | 

tftid fie NabhtigaU flötoti 
.Und vom Abend gerökliet»* 

Wie^t üch Xyifgelnd dec Blutenbanm* 



Kommt 9 Gerpiqlen, und fj^ringet« 

Wie die Nacatigall finget» • 

Denn .fie flöget sum Tmzi 
^ O geichwinder^ gcfchwindef! 
Rund herum » \ne dia Kinder: 
Bixigel llingQli^ia lioläenkranz t * 

P 

Alles tapssefe ro^ Freudi» : , 

Cüi t das - Reh ia der Heiden 

t 

Hier da^ Lämmcheflf im Tiialj 
Vögel hier im^ OeVüfiöke, 
Hort im Teich« diie FUdlie,- 
Taulend ^i^l^exi im Sovmext&niL 

Ha! wiejpochti^ mir (ö bange! 
Hai wie glüht nur die Wange I 
Äiatlcheq, hin ich glicht Xchön? 
Hüpf ^ ich' nicht, wie ein Kreilel, 
Daf^ m|r uifteim ^^j^SrnSA 
Meine« die l^m yf^^ 



Frei und ohne Gefeze, 
Hüpf* kh noch iim die Üezey 
Die uns Amtf geftcUt; 
All Sün fchmeicheiliMies Bubeln» 
All fein Kuiea und liebeln, ^ 
Htt aock nAiiuaer inein Hen^ )jelclinent! 

Tnimt der feligen Triebe ! 
Wenn^ ein Mädchen, vor JLiebe 
Und Emyiindiamkeit fiirbt, 
Nach dein Moatla nur blicket. 
Nur Vergi fsmeirvnicht pflücket, 

Und mit lülditHchen Hämclien urpt! 



XXVIIL 

DAS IVI I L cm IM Ä D C U E N. 
.r 



IDAadchoif nelimt die Eimer rclweUi 
Habt ihr Quagremolken^ 

Seht» die Sterne bimkeu hell» ' 
Und der Vollmond kucKt lo .^lell 
^ Atis den kraufen Wolken* - 



lieg* md \rniederkau* in Kuh 

Dein geiundes l uUer: 
Alles, gute' fromme Kuh, 

■ 

Milcli und Kife fdienkeß du, 

« 

Ij^l^dim und laCie Butte; 

Ruhig lauten durch da$ Feld 
" Uuiüjiic limdeigloeken i 



1 ' 
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Und der J^svbA im Dorfe bellt, 

Und d^r Wachtd Stimme gelle : 

\ behaute» üockoo« 

) 

r » ■ 

"MiiAcheiiNy fingt mit frohem Seludl | . 
Wev-xucbt Imgt, den grauet« 

UjöU d&a icboj^ea WiedcriiaU 
^Jioxt im, Wald' imd Erl^Atbali i 

^ W o der Ilare braueU . - 

Tächterlein, nun dioh^ Acbtt 

liomm mir bald su Haufe 1 
Sagt die Mutter; ia der Nai^it 
Schwirmt des Teufels wil^ J^gd^ 
. Mit des Stomif Geleoie! 

£in geiiornter Ichwarser Maxui 

Küuirat oft Jiulter j>ulLer 1 
^ Kui&t mit gliiTinclegi Aug dich 
%Mmft diQh mit der Krall% und daioi' 
^ Hockt er auf die Schulterl- 



Müdchen^, wandalt friih mäi r^iät» 
Troz den Uugen Mukteni» 

# 

Wer auf gutea Wegen geht» 
Uad auf Jvreuze üch verÄcht, ' 
Darf vor Spuk mc|it adttern* 

Zwar mich falst-ein Bdfewidit 

% 

Manchmal ^ dea Nacken ; 

Aber lolk ilt Iciu GüHcht» 

Und mit Kraiieu kiieipt er nicht 

Freundlich meine I^acken, 

f 

Dieier heifst, das Ohr gefptat! . 

^ Wilhdiu \md io tiimex: 
2war fein Idaueö Auge blizt; 
Abel , vvenigfleus Ins izt. 

Trägt er ksme Homer. 
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EUNDGESANG 



9 

FlOuuJ.' y ich aciiLc iii^-la des MalüeS) 

# 

Reick an Spaif ' und Trank, 
Nidit des rheimichen lokales» 

Ohne Sang und Klang! 
Ladet mau nur itunime Gaitei . 

Dalk m»n ihre Licibcr malte? 
Grofeen Dank f grossen I)auk I 



jUnC^ WiTt liebt frohe Gäße! 

EJiiigt, klingt, klingt l 
Singt) Q FreiuuiQ, üngtl 
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Bravoh Gerne bin ich zünftig 
In der edfea 'Zum^ 

Wo iuan vor dem Trunk vemün&ig . 

4 

Anklingt uihI triinnftl 
Ihr liuL eurer dunnnen Zekuiig, 
Priefierfehd^ und Wetterdeotung, 

Lernt Vernunft! lernt Vemunfrf , 

Fort mit Wettert Fehd' und Zeitung! 

■ 

Klingt, klihgti klingt! 
^igt) o l'ieuildC) ßngtl 

■ 

Unter Sciilgls und äi^el alterte 

liier die Fülle Weins, 
;UlIld und feuerreich, ^gekeltert ; 

Auf den Höhn des Rheins! 
Und wie gern giebt feinen Q^Aea 
Unfer lieber Wirt den heften! 

« 

Trinkt n^ch eins! trinkt noch eios! 

mm * 



( ■ 



X ! 



,79 *— 

UnCer Wi^t giebt gem dia beimi 
KKngtf (kU&gtf Jbüngt! 

4 

. Singt, o Freaade» iuigt! 

Auf da3 Wohlfein aller Tlioren! ' \ 
^old und Band und Stein* . 

Feti» Knch* und K6pf ' uoft Okieii, 
/Oonn* ich ihnaa g^m}' 
Nur yom frofacoi I^imdgelasiga» 

Und gefällter Gläi'er ^iange, 

Fovfc> ihr HerrxU fort, ihr Hmn! 

^ . ♦ ALLE* 

Fort v<Hii fkohen Sang* lüid Klange \ 
Klingt, klingt, klingt! ^ 

Singt, o Freunde, fingt! 

# • ♦ « 

• - m » 

f - 

tJnTem \^ eiren 4er üatheder 
• Gönn' icji ihren B4ii:>, 



/ 
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liue \\ 4>liigerchnittae Feder, 

Und üxr X^iuU^u^^bl 
Uolem £ra£l- and BiuikeldichteRi 
Ducre Kehlen, und ein nucht£m 

Diiir [m üa« Kehl' wul läiditetai 

lUingt^ Uingt, klingt 1 v * 

Singt, o lieunde, Hngtl 



• 4 



Aüssgeeilchb und aud|;edudelt * 

* ■ 

«v^Jeden Wizkompan, 

bei nm gec&i ünd neckt un^ fpradeltt 

j\lit gefletioiitepi Zahn! 
Niclit 21UU MenXcLen, nein! zum AÜon. • 
tlat dich Gott d«r exlchaffen» 

FftTiiin! Faviaa! « ' • 
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Auf das WoUfem 'aller A&n ! 
Klingt , kllngr , » Klingt i 
Singt» o Freunde f fingt! 

« 

m 

♦ • 

Ha! wir glühn! Ijilst eure Fächert 

Mägdlein, Kübliuig weiini 
Selbft die Mägdlein glüim beim Becher 

Noch ciuuial.Iü Ichun! 

Trinke^nd lä&t ficK Auch die Sp'öde 
Lie^cht erflelm ! leicht erfiehn! 

Trinkt euch Muth^ tuid kü&t 4ie Sprdde! 

Klingt f khiigt^ klingt! 

Siugl , u Frcuiicle ^ Ungt I 

/ 

■ ^ 

• ■ 

Hell dIrvIVheInw<nn! DeutTche Tugend, 
Sohn des Vaterlands, 
u. B.. Ö. 



1 



a • 
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^ tß ^ 

Flaxumt in dkl Gefiindliait , Jug^jid^ 

Kufs, Gelang und Tanz! 
Trinl^ty -^n Seligkeit erfchuttert» 
Trinkt und jauchzet ! Ilingsum sitteirt 

Hiaunclsglansil liimniclsglaozl 

ALLE. 

Iliiig3iun glänzt der Saal und zittert 1 

w 

Klingt, Hingt, klingt! 
Sinot:, o Freunde, iingt! , 
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TROST AM GRAB£. 



7rodaie demes Jammm Ilinudea, 

Heitre deiziea Blick; ^ ^ 

* 

Denn es biiogt kein banges Sehnest 

Ilm der itarB« zurück. 
Ach, die holde Sümm* und Hede^ ' 
Uad dpx liebUchkeiCea }ede» 

Und lein freuncUicJUes G^ücht^ - 
RiiLt im GraV, nnd kehret iiichL*^ ' 



^ Cleich de^ Feldes filufli^ (chmid$t 
> Alles Eleilch limh*; 
Tramend fucht der Freund« und find 

X Seinen Freund nicht mehr« ' 

Vor dem welken Greif* am Stab^ 

am 

Sinkt der JüngUng und der Knab^ 
Vor der llfutier finkt ins Grab 
Oft die junge Braut hi^U 



Gleich des 7jßldds Blumen werdö"^ ' 

Alles Fleifcji verßaubt; 
Nur der Erdenleib wird Erde;' 

Seiii Brwolmer blxjibt! 
Ja du Icbll, Geliebler, le,beft ^ 
Über Sternen, oder lci)u cbcft 
Mitleidsvoll um deinen Freund, . 
D^k an deinem. Grabe weint 1 ^ * 

Diefe Klüfte i diefcs Trachten 

Zur Vollkommeuheit, 
Dlefes Vorgefühl, dies Sciiiaacliceu 

Nach OnfierWichkeit: 
Diefer Geift, der Welten denket» 
Würde mit ins Grab geienkfitl^ 
Und ^£^l\affen halte Gott 
X)ieicä ^llt^s nur zum bj^oi^'i 

t 

Nein, nicht fpottcnd',"'niclit vergebens " 
Schufft-dtt, Goh:, dein Bild;- 

Lieb' xmd Weisheit -hat' des Ijebens* 
Geüt in Staub gehüIHt' 



1 
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Dieb HüHb wird iiertaruiiixiiert, 

Und die freie Seele icIummerU 
2ai Act hökem GeÜler Choc 
LiUAiei lieiiichei' eiujjor. ^ 

Auf von Moder rniA Verwefiliig 
Blick* hinauf , mein» GetA, 

' ■ 

Wo im TriedänsUial Genefting 

Alles Jaujkiuers flculkt) 
Wo nicht Iviiag) Eidl>el>en, Fluten» 
Hunger, Peft und wilde Glutenv - 
Wo nicht Trennung mehr noch Toi 
'liebenden Geliebten vdroht i « ^ , 

Ach des Wonnetags 9 des wieder . 

Ewig l'ieuiiu und Freuxid, 

■ 

Eltern, Kinder, Schwefiern, ^luder^ 

Maim nnd Weib TereinL 
Wann, gelehrt von Himmelswieifen, 
Wir^des Vaters Liebe preilen, 
JDer aus InthuiU) Sglimach und Grau 
Uns in leine. llulie ii«ilun! 



^ öö — 

Bald vielleicht 9 ach bäld verfchtninden 

0 

Ift auch .meme Zeit', ^ 
Und die lezte meiner Stunden 

y 

' K.aamit vicUeicUt Ichon heut! 
O laist Gottes W^' uos WÄödel% 

Immer ^ut uxid redlich haadeln: 

Dals wir, ruft der Vater niui^ 
Fröhlich hingehn aus^uruhnl* 
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« 

\ 

JDie Lerche fang, die Sonne fdilen^ ' 
£8 färbte Heb die Wiele grun^ 
Und braun galchwollne Keime 

Veilchdateu iiuibh' luid- Baume ; 
iDa ^üückl' ich am Ledoivilen See 

Zvfxi Stnula ihr, unter f^tem Sdinae^ 

< • 

Blau, lotk und wellsen GCildenkleo» 

Das Mä^dlain naiuu des Buleu» Ziex, 
Und nickte äreundlich JL>änk dafür« 

m 

Kur eiiizeln grünten noeb im XIaiii 
Die Buchen und £e jungen Main; 
Und Kt^QTe wmkt* in ketlea 
Uoiblümton W^elenqueUens 



% 
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* Auf Mhlem Moofe « yrei4;h woi*fssXL, 
Am Buchbaum« hemmten ^em äc^alj 
Des Quellea und der Nachtigall. 

Sie pauckle MooSi wu yvir^geiulit, 

Und, kränzte üch^ ded ScUäferhut 

> • ' 

'Wir giiigei> ^tliuicud, Ana in Arm, 
Am FruhIin£;Mliend) ftill und warm, 
Im Schatten ^^(run^r Scbk^eii 
Uns Veiloli«^ au eri^paben;' 
Hoth kiüc4 d%v jtliuimei und das Aleer; 
Aui' Eiiuyal fvialLe^ 6^^^^ uud hclii, 
Der liebe Tolle Mond daherii 

Daa S^agdlein Aand und ginp; tmd ftand, 
Und dnick^ f^raJchlo^ mii^ 4^e Hand* * 

m 

0 

4 

i t 

Kotliwangig^ leichtgd^leidot faia . ' 
Sie neigen \mü i|u^ L^nd üras, 

Wo ringsum lielle l^äteti 
X>e]r Ap^elbciuqi« ^lohten: , 

i 

* " • * 
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Ich Icliwicgi <la3 Ziilom meiner Haiidi 

Und iiiCiii liuUiluiltcr Blick gdluiiiil 

Dem Mä|ii^lein, was m6m JIc^t; empfand 

Sie Ichwiegt luid aller Wonn' Kiguä 
Duroh&römt* ims beid' im eritcn i^uis. 



• 
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£> £ R KUSS. 



D u Kieme t wiMfi: gehen? 

,Wie woUteft du y9]:fteheni 

Waa Küffe Imd? 
P« wirft tot weniß Woiäi« 

ILin Kaös^clicu blofs; 
Üxm thutf kaum ausgebro^heiii 

Das ilolloia gtoi&l 
• • • * 

Als Äpfel blüht» 
Der Augea Blau wio Äther 
^ ]jn Fruhlis^ glüht; * 



Weil deinen Schleier hebet:« 

Ich wei£s nkbt wns, ' • 

Da6 imf und nieder bebet: 

Jjixs laemä, dU) das? 
» 



Weil kraus wie ilebcnruigcl^ 
Dem Häupüiaar walk, , 

Uud iieli wie eine Klingel. 

Dein Stimmcben fchallt;. 
«Weil leicht und y^e gewehet, 
- Ohn*' Ünkerlaö / / 

Jjcm Iciilanker IVucIiö Xicli di^clict 
' • Dos iUßlidt du« diU)? ' 



ich iahe voü Gedankea^^ 

L/orca junges unm 
ßn blauer ^tift die blenkeii 
Ge Wölkchen ziehn^ 



pa waiiTt mich, ilu Bubua^ 
Mit feuchtem ^tratt£s < 
Und flohft wie eine Difii^ 

Ins GailiJüLaus» 

I 

ijim fiz und fcliiei im ATintcl, 

Uud ungekiilit, 
Bis (kl den Madchendünkel 

Kein abgehü&t! ^ 

■ 

Ach gar zu rührend bittol: ^ 

Dein LücUcln li.iwhL 
$0 komm, doch feia g^fitt^ti 
' Und Areube dich. 



O D £ N tJNB L I E D E IV 



' Z W E 1 TJB 0 BUCH. 
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I3es Jahres lezte Stund« 

• » 

* 

Ertönt mit emfiem Schlag: ' 
Tankt y Bruder > ia cUa Kimde^^ , , 
Und wuBÜcfat ihm S^en nach. 
Zu jeaea grneii Jahrm 
Entfliegt es^ welche Walto i 
£s brachte Freud' und Ktumncr viel, 
Liid fuhrt* uns näher au das 4ueL 

Ja, Freud' und £.uimner bracht' «i vial« 
Und. fohlt* >tM aldbw-iM 4ni 



In fieLgm Wechfcl Ivicifct 

Die llügeUclmelle Zeit: * • 

Und ;wii:d VergqileöJUeit; ' 

Kaiud fiammeln dtupUe Schriften 

Auf ilircu morfchen Grüften« ^, 

TJndSchöulieit,^ Reichtliiiiii, Ehr* und IMaciit 

% 

Siakl mit der Zeit ia ü»Ie Naclil. 
I * 

Und Schönheit, Reichtliuni, Ehr' und Macht ' 
Sinkt nait dct Zeit in öde Naoht. 



Sind wir noch alle lab^d^. 

Wer %Riute rot dem Jabr^. 

> 

^Jn Lfebenfifülle ftrebeod. 
Mit Fseunden frßhUck war? 

mancher ift gelchieden, 
Und liegt* und fckliiit iu l^'riedeiü 
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Klingt aii, und wünf^liel Iluli hiaab 

. In un&er Ftaiiade IpQieSwGMil». - 

» « ' . 

^ » 

Klingt «SLy und wünfchet Hnh hinab, ^ * 
In unfirer Freunde &iUe$ Grab. * 

* 

Wer weils, -tf^de itmncber modett 

*- • • 

Ums Jaiii , gelenkt ini» Giab I 

Unangemeldet fodett 

Der Tod die Mehfcheh ab. 

Wehn oft verwelkte Blatter« 

■» » 

Wer jir'on uns uacii bleibt, x^iinlblit dem Freund 
Lp jQillen Grabe Kuh^ und weint. 

W«riitfthbleibtv wunfclit dem lieben Freund 
Im Ail^ Grabe Ruh, imd weini:. < 

IL B. ; 7* 



£)er gute JVIaiui nur 
Die Augen lul^g zu; 
- Mit frohem Traum TerluCiet 

w § 

♦ 

Ihm Gott des Gmbei^ Aulu 

Er fchlummert leichten Schlummex 

X)ami weckt lim Gott,, von Qlanz ejJiieUtt 
Zlu \\ uane leiner beüeiu Welt. 

ZuK \\ üiuie leiner belTem Welt. 



Auf, Brüder, £robes Mutes» 
Auch wemu uns Tremiung dicht! 

Wer gut i&, fiudot Gutes 
Im Leben \md ini Tod! 
Dort lauuiida wir uns w icdcr^ 

Und /mffeQi Womielieder! ; 
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ikUoigt an, und; Gut fein iiun^erdari 
Sei unler Wuiiiuli zum xieuen Jährt- * 



Out fein, ja fem iminerdär! 
Zum lieben firoheu neuen Jahr! 



* 



4 i 
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AM NEUJAHRS TAG 



• Das Jahr iSk iuogefckwuudeiiy 
Wie Schaum m wildei;! Bach, 

' r Deukt leinou licitein Stuadeii, . 

3DMkt ieinan. traben Aach» ^ 
^ Zu ^enen granen Jahrea 

Entfloh welche warexi; 

✓ * 

Es brachte Freud' und Kummer yiel« 
' Uud fuhrt' uns nuiiei; an das ZieL 



In Aetein Weohfel kreifet 
Des Menfchen kurze 2eit| « 
Er blühet, altert, gi eilet. 
Und geht zur Ewigkeiu 
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) Bald IcWinden lelbA die äclm{iie2& 

Auf fciueu morfchen Gruiten j 
Und ScLönhcit, Rciclilhimi^ iulu uud Macht 



Sind wir noch alle löL^Mlf ' * ^ 
Wer lieüte vor ddoi Juhr' 
In'Lebeiisfillle ftfdMiii' 

IVlit Freuiideu fi<>iilich war? 

Ach mancker ift ge^hiedenf * ' - 

Und liegt und üshlait in Friede» l - 

✓ • 

In imlxer Fcämde lüUes Onii! . 



Wer wei£i| wie mancher xnodertr 
Ux^3 Jahr, geieiikL ins Grab! . 
Unangemeldet lodert 

Der «Tt>d die Menfehett aku 



"W^ von uns naQiibWibt, w tuiit Jit deq^FiCuad 



Die Augen'^rabig.zu: , . * 
Ikfit frohe«! Tri(am. rfiiAefe 
Jhm Gott 4e$ pra|ies Rtih, ' 
Er ichliuuii^4.'r& lejichteu Scbiumn^^ 

iear Wom« Aftutt boabm Walt. 



\Vu.lil;m£ denn, fiohüs MiU^ 
Audi wenp uns Trannu^.iliqlifc! 
IVV^ei gut ifi:^ findel Gutei . 
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' Dort Xammela wix^^uAs wied^i:> 

Und üngeu \V oxmelieiler» 
Woiiiiiuf , und ; CßUl iein immevdarl 
Sei junfer Wunlch cum neuen Jahr. 



• 1 # 
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III. . N 

9 

DER FROH£ BAUER 



er Bauer £phaft in Freudet 
Und Ichmeckt nach Arbeit Hub.! 
Ihm tragt lein Feld Oetreid<^ 
Ihm zinlet Schaf upd Kuh. * 
Es flieist, dem N^d verboigent 
Sein JLeben wccliiellos; i 
Uiiii hsxt er auch zu ioigen, 
Die Soigen find sicfit gtob* 



Elp tzaut dem gto&en Hütern 

Der Haus und ¥eld beichiimt« 
Und lin^t dem Weltgcbicteri . 
Weajns doniieiL oder ftürmt. 



ivuuiint Bufes otler Gutes; 

Er thut ) was Gott gebbt. 
Und bleibt gefcroflies Muthes . 
%m Mildi und fgkwanem BxoU 

4 

% 

m 

In feiaer fiülen Hütt* 

' Erzieht eiu UcWÄ.Weib - . 
Ihm Kinder frommer Sitte» 
Geliind an S^\itfid Leib« 
Viel Kinder^ viele Beter! 
Sagt unfer SittwXprucb* 
O bleibt fur^ euG|b, ihx Städte;» 



— io6 — 
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^ A p N Q 1. Ü CK- . 



Ilir Sti^tor« iudnt ihr Freude» 
Sp koiiuat uuSß JLiand iioraiis* • ' ' 
Seht, Garteui Feld uud Weide 
tTsngrunt hier jedes Haus. 
Kem.mcher Mann vexbauets 
Uns Mond- und Sonnenfchetai 
Und Abends übexibliauafc 
Mafi jedes ^t^meltuUf 



0 



Wenn früh des Doifes Wecker 
^u8 leichtem Schl^ uns kräht» 
JDurciiiauchzt man raiph die Äcker 
Mit blankem Feldgeräth. 
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Das Weib i^defs treibt fingeäd- **'« 
Xiaut folgen uad SfiAogxtA . * 

» 

Wk lübAy* wie Gott. da4 S^em 

▲ut müden HiM#!^ ^»H^^* .1 
Wie FruhUügiCiKm^ und« Bfgttil r ' 
\im '^Vald und Flur cnjeut; 

Uns blulrn ^.e^^Gartpns Baume | . . 
Uns wallt ,dä3 Inline ücnzm ^-^ . 
Uns Tchwanji]; nacjti üpxugim^ • 
pia ^«i* um BliffA' h»4 JSoojh.. . 

Uiis üngt 4^ ypgleip Liedqjr; 
Uns tanfcht die bkne Flut; 
Uns Xbhwirrt des Gofiedtr^ 



k 

m 

Uns blocken rings xmd biüllea 
Die Ilecrden tinrch die Ann; 
Uns tanst das fchlanke F%Ilei% 
Und gaffet; ubem Ziittv 

Die AsMt tber wuns^fc - * 
Dom IjfiiidiiiAim feksd Kofr^ ^ 
Und Mut und Freude kürztet 

Die yiixli iii lil.^' und Fi oft. . 
Sein Weib begrab t ihn ix;kineich^Ind, 
Wana er vom Felde kebstf' * 
Und 9 leme^mdleui ftreidieliid^ 

« 

Sipb fezt am Ikdiexi Rbe«&''- - - ' ^ 

« 

Die Builch' und Magde ibozen 

Von Jugendrm und Mark ; * 

3a fclbft die Gielle trozen 

.* ' • 
JDem Alter^ frirch joA Ibfk. ' 



Uttd faeifiM; der Tod iiiis wasMUmt 
Wir gehn, wie über Feld» 
Aua einer Welt zur andern . 
tJnd iwhunexu Gotteswelt» 



Ihr ajmen Städter trauert 
\}n^ kräii]^t -in der. StwdJ^ 
Die eueli wie eingemaueit 
In dttm|}fe« Kerker hat, 
O woUt il^r Freude iciiaum; 
So wandelt ^and in Haiid^ 
Ihr Männer und ihr Fragen, 
Und kommt ta uns m£i Land! 



X ♦ 



* 



1 



Wenn kaU där li^cageii äthmet, gel» 
Wir Ichon äuf gruMr Au, 

Mit lobhbeglanzter äexU% und uiiUm ^ 

Die Wief * im blanken .Tliau* 
Wir Mahd , dalderaldei I 
Wir mähen Blümen taifk Heü! ' , 



I)i« lierohe fingt atis blauer iMitp 

» 

JJie Gxai^&uiuck'' im iliee, • 
tJnd dimipf dazu als Bruiniub;ii^ m£t> 
Rohrdommel fem am See/ • 
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Wir mahn 4b Schwadt ttml 
Juchhei ' 

U&ft fchflint die li^be Sonne Wärmt * ^ 

JJaua kommt dei Mägdleiu 5ubaacy 
Don ilock garchürzb , mit blo&eiA Acob 

4 

Si-roliiiüt' auf glaLLciii Haar« . 
IKa llffiiigdlem, dbUeraUei! 
Sie harken Blunm und Heal 
0 Juchhei i 

ff 

■ 

Der BurCchy umwcihf mMh Duft des fieoii 

Winkt oft den JViagdleln fEOt 
Uxul ^eichl die Swi', uud wiücht dei4 
^ • ^ Schweils, 

Und fciifzt: Ach, haikluü. da! 
Die Magdleia^ dalderaldei! 
j^e häufen Scjhoher roa Ben! , 

Ünchheii * 



I 

I 



n 



11% — • 

Ift w«ü> Itigßb WieÜKUÜ, 
Stnn lagern wir uns f n£ab 
' hk bunter Reih xomt frohen Mah^ 

Am blühuden DorngebüliciL 
Die j&TägfUem , daldenildet! 

goiu lalbaiider im Ben! 
Juchhei! . ' 



Bepackt vviul dann der Wagen ganz, 

Dals Ax und Leiter knackt; ' 

/. 

Die Xchuiiite Dixxk im BJ^iuucnkrans 

Wird ohen diauf gepado;* 
Hell krciUicht üe, daideraldai! 
Gewiegt vaa duftendetui Ueu! 
^ Juchhei! 



|5or Bodenluk^ hereingebracht 

Wird dann die 2>ft des Heui» / 



■ ■ -i 
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Uod bmv geüchäkert und gelacht; 

jDenu öchäkem ijuiomt dea i IdÜB. . 
Am Giebel^ daidci'aldei! 
Stehn wir, und ralTeln im Heu! 

Juchhei! 

♦ « • 

* 

Zulegt bei Schmnui ' und Heige^ üänt 
Sclialinein - und Fiedelklang : 

IH tanzt mixiy dt6 der Boden dröhnty 
Den gansseif Abend Ilmg$ 

Und XchläiC daau, daideraideil • s 

Wir BuiiLiie fclilafen uu Haul 

Ittcbhe^i ' 

/ 

\ 

9 

iL ü. 




VL 



GRÜNEN 



*Villk(Muiuea im Gcüuea! 
Der Himmel iit bUit^ 
Und blmoid 

Der Lei» i& erlchionieal 
£r ijMegelt iicii bell 
Am luftigen Quell 



Willkommen im 
Dae Vögelchen Ipringt 
Auf Spi€»Uea) und iiagt: 

D€i Ljexm ifi: ecfcliieuen! 



Hau [äuliAt der Wdl 

Um heiflillcbe Neft 

Im Grüneal 

• / 

, WiUkQi|uiien im Gt^neat 
Aus kaorrigem Spalt / 
Der Uclien erlclialk 

-rDas Sumfen iet Bienen; 
FUnkf tragen fie heim ' 
Den. wurzigea Seim 
Im Grünen! 

■ ♦ ' 

Willkü^nmen im Giuiioni 
* 

Ea blöcket im Thel 
Das Ldimchen • ' vom 
Der Sonne belchienenf 

Das fleckige Keh 
Durclihüpfet den Kjee 
Im Grünen t 




■ 

Willküiiulieii im Grünen! 
Hier labt uns der Bflpfti 
Bei ländlicher Koft; • 
Und \Veiblein bedienen i 
Hier Italien wir weich 
Am plätfchemden Teich 
Im Grünen!' 

I 

* r 

WillkommeiL im Qiiiaen! 

Wii; Ichenken aufs Wohl 

Der Weiblein uns. 

Und äugcld mit ihnen ; 

Am flinunemden Sizal , 

Küngt hell der FcdLal 

Im Grünen! . 
t 

9 

Willkommen im Giuneul 
Hier darf man Yertraut 
Gelagert iin Kraut» 



— "7 

Zulii Kuls lieh eikiiliiieu! 
Es wallet Tor Ijuft 
Auch Weiblem die Bnift 
' . Im Grünenl 



Will^Lommen im Ghinea!, 
Ein Kranz \\ull Gezweig * 
Und Bällen tmA euch 
Die Sträfende ^ fühnM. 

Die fprode&e £jcaa 
Nimts nicht io gen4^ 
Im Grünen! : 



I 

VIL 

RUNDGESANG 

WtXi DIE SCHNELLGLÄUBIOEN. 



DER Mi:iST£lU 



Wir Uinkan^ kühl iwafohaltat» 

Den Aebealiift; 
Obd Seer an Seele gattet 

■ 

Magnetenkraft! . 
nundum, Avie Klett* an Klette^ 
Sdiluigt feft Zauberkette l 



JU^h! unteim Mmd' iä; mancherlei; 

I 

Wovon nifihu träm die Itihimem 



I 
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SXrR Mr. IST Ell. 

Magoetiibh braulb kn Gkllr 

Der AYein, unil p^rlt^ 
Von fchwimiolmler Ekftafe 

Wie uiugequerlt! * , ' 

Schlürft ein; und iulser Wirbel 

» 

DurcbdröW uns bis mr jQrbel! 

l> I ;f; . jlx K G £ iu 
Ach! untcnu Moud' üt mancUerl^ 
Wovon nicbts tmunit die Träiuneres 
FUolbfeil 

DER MEISitR. ^ 

I 

Das Wafler XieUift. macht truttkmi 

Von Se]igk«i£^ 
Hat GIaubemh«n4 dtoa FuHkta • 

XSiteii^eftreut \ 



0 f 

■ 

Doch weiht üe. W^ia, 4axu» iiuht er 
Wie Bliz dea iiuiiL Atii^I 

WoTim pichta trauiBt die T^rauinenft 

Filolofeil 

Frech joia^ du fipbrem imd üifteai^ 
' Tn»t> Bruder^ tnwt^ ihr S(^Mrefteni, 

Wir bcgea Lieb* und Ql^uben, . 
Eiftftlüg gleich dea.TAi^beftJ '/ 

Ach} HQterm Moii4* mrnifihurfcri, 
WovoQ pichts txäumt 4ia Tiiumem 

Filülofei] 

♦ f 

f 
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Neimta inmier byperboHfei^ . 
Ihr Uerm^ «qd hi^£t^ 

Die Wund^kraft! / ;. , ^ 
Wir iiad , wie echte Betei, , * ^ * »j 
In JDemut Wmxderth.terl , ' 

I 

I2l£ jünrefim. 



Wovon ivichu tKätunt die Trüumexei 



DER fil£lS.T£A*; 

Ihr tcaumt; wir ieh&'iii JUadieit! - 

Dank, ]VIe|smcij dir! 
Wir £ßh« uiitt GaCiner Wi^'^'^Uf/^i 



Wir tmm raf deine Bode» 
CaglioftrOf ewgBe Jude! 

Ach! unterm ^lond ift maucherlei 
ovon nichts tiauiuL die Trauuierei 
Filolof dl ! 

4 

Zetigts, Öclivi^cm, iiizift bekrabbelt 

Um Hüft* und Brulfc, 
Witt , hold ihr sackt und »ibholfe 

YlMr Seelenhiftl 
Wie drangt euch irahcEofagei^ 
Der Xechfte Sinn im Magen! • 

ÜIE JÜNGER. 

Ach« unterm J>iond* ift mancheiloi^ 
Wovon nichts träumt die Träumern 
Filofofeit 



t 

J 

♦ 

J 

I 

Sit kiiükt Mdi bis mmai Zmii^tfif » 

Der SeeY Iiinein, . 
Uiid Icli: mit sartem Fixig^r^ 

Nuc nicht Lot^ ; 
Hit keütf und meiät die Dauer^ 
Und Uinst duidi Thiu* un^ Mau^l 

Ach! m^ann' IMond* kt vumcherlei« 
Worät niehtfl^ t»luit die Tiäometil 

Filofofei! ^ 

f 

I 

\ ' 

Ha, fchauti wie Regenbogen^ 

• ... 

Blüht ZauUeigl 

ftlagnetikii li.ei|^e;&ogeiH^ , ■ 



t 

Trinkt aus, ihr Glaubensjünger! 
Uud auf den Mund den Finger! 

m 

Ach! ttnterm Mond*^ ift numdiarioi) 
Waytm nichts ttinimt die TiiaiBeitt 
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DAS ' X. A.N DMADCfiEJN. 



Aa meines Vaters Hügel, ' 
Jin iteht ein fchouer liaum; 
Gciii liii^t das Waldgefliigel 
An meiaefl Vfters Hügel, 
Und fingt mir manchen Traum, 

' Man l uiit auf weichem Halen, 
Von 2SU:erg]an2* erhellt; 
Die Schaf' wad liämmer grafien; 
Man roht auf welchem Aafen, 
Und uberfchaut das Feld» 

■ 

In grungewälbtem Xiaube^ 
Die Sonne idiien £» waxm! 



> • 



BelauTcht^ ich meine Taubo 
la grüsgewölbtciu L«aubc', 

* 

Da Jcam ex 4ml Eirrödiau ^ 

Durch hohe$ Giaö daher; 
« 

Ich hulV ihn nicht gebeten: 

: Dft kam er mit &röt}ie% 
Gewila ton Uhngefahr. 

Vertraulich iaok er uiedec 
2u mir auf weiches üxas. 
Mir waid fo eng d»$ Mieder! 
Verttmlidi finnk er niedert 
Und ^[pM^tif i«h weüa nicht waiu 

Er wäre gern gebUeben; 
Allein ich hieß ihn gehn. • - 
IVKdi deucht t er fprach roa Lieben: 
Er iTfAre gern gebliebent 
Und Icbmei^tK^lte ichuA« 



Wid öd' ift mir feit geftem 
Dip Stell* im wetcfaen Gras! 
CnuUilt wo«« liebe ^chweltenil 
W od' ißi mii Icit geftem 
Die Stelle, wo er Sabl 

a 

I 

I 
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IX. , 



FREÜNDSCIIAFTSBUND. 



im Uut der Freiheit itimmel aii 

Voll EinÄ der Freundlcliaft Lied! 
Dei" ift, bei Gott! Lein. Klutüiinaiiii, 

Dem hier fein Hers nicht ^luht! 
Die Freundlchai't itärkt in Freud* undNoth^ 
Vnd folgt durcii Leben uod durch Tod! 

Erbarmend fah^^des Lebens Muh 

Der Menfchen \ater^ fchwi^^ * 
Erlehuf di<^ i^reuadichaft^ wog} und iiehf 

^ Des Elends^ Schale ftieg. # 
Da ijjiach der Vater: Es ift gut! 
Und alles Leben hanchtie Mut 



Qjeitized by Google 



■ 

Wolütbun und Woiil empfangeüi lehrt 

Hin allgemeiiier^ Bl^nd. 

Im Kerker ift die 8|iinn* uns weilbi 
Auf öder Flur'eiii Himdv 
' Ein^Hühucheu^ das gerufen kam. 
Und Brot aus uui^m Uaudea nahm« 

Doc^ ieiig, tkeüt ein Meufcheah^rgf 

Vcrfiandig, gut und treu, ' 

Voll MitfQeföhls iu Freud' und S^eiz» 

Pes JLieben^ Mancherlei : 
Ein Freund, der lauft mit Rathe ni&at» 
Und Abends tiauUcti bei^ uns üzt! 

i 

Ach ohne Freund i& üd' und Itumm 

Das fchon&e Vaterland! 
poch blühen heUst ^yfium 
. Ein Fieund.aus durcem Sand: 
Er fcbulaufi: mit uns auf giEobem Zwilch, 
Und würzt durch Xiebe Frucht und Milch. 



• 
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hält auf Recht und TÜich^ 
Und handelt, Fimmd und Freund; 
Doch trägt mma gcm^ und i j alt fich nichts 
Was jeder 'glanbt und meint. 

Der zieht den Xhaft dcz Kola vor, 
Oer audie liebt den Nelkcuilui. 

* 

Gedank' und That, auch IiJir^ und Gluck> 

Vertraut man ohne HaU; 
AuchSokwacfaheit IchautdesFremu 

Ihn irrt kein leichter heiii. 
Selhft herber C/iaiii ;m lueuiide^bruli 
Yerwainl ßdk bald m fulie Lufi. 



HeiB und Eine Seele fei 
Mit üemern Freund der Freund; 

liebreich imd wahrhatt, nuid und icei. 

In Fern* und Tod vereint! 
Einft bifcgt, wer früher fiarb, in Glan^ 
Demi Bmdeigeift den Pahnanksana! 
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Cntblöist Haupt, iht I reund\ und weiht * 
Der Freundfchaft dielen ÜV»0k! 

Ihr todita Fimnde^ hdtt den Eidi 
FJitfrimiiiend zum Geiangl 

Und tioitet ai:mei l'^uriten X^ooSf 
Die lue di^s Ireuxidefl Ann umfcblols! 



Wk Ichüttdn hcirzlich um die Itand« 
Und thexlen f^^nd* nnd Noth l 

Sei diefer Druck der Freimdlch^t Ff and 
Durch ,L£bt;u und durch Tod! 

Nk-IaIs lull Uiid kann uns je eiiLzwein! 

Afoin Freund ift mtfin, und idi Im Aittf 



1 
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TAFELLIED 



♦ / 



Wie hehr im Glab blinket 

* 

Der königliche Wein! 
^Vic Jii;6iiit fein Duft! 0 trinketi " 

Und lafst uns fröhlich feini 
Doch 'falfcfat ein Aebtohafler 
Den Feuertrank mit Walbr; . 

Fiifch ! 
Tiuuuiicll auf den Tifch! 



A 1. L. E. 



Frifch! 
Trommelt auf den Tifck ! 
Und reicht ihm klares Wafler! 
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Der edle \Veia erweitert 
Des edlen Mannes Hers, 

Er hellt den Geift^ und läutert 
Des Wortes Emft und Sdienb 

'Will jemand eiaeu äpairea 

Zu viel ins Dach uns uairen ; 
Frilch! • 

Trofomelt auf dea Tifch l 

- fiiicii! 

TroiiUiiclt auf den Tifch! 

4 

Und labt ihm £euien Spanen l 

» 

4 

Es Uralt, wie Gottes Sonne, 
Die Wahrheit allgemem; 

Nicht Kirche, Log' und Tonne 
Des Denkers fchUelst fie ein« 

Wenn etwa Schälk* im Dunkeln 

Von eigner Wahrheit muukein; 
FiUbh! 

Trommelt auf den TttAl 



Trooimelt auf deu Tiiclil 

Und lacht der Scbäli^' im X}uiikeln! 

Kocht thöjicht Gold im Tiegel, 

Und blait den Diamaat i ' 
Kaubt Salomouis Si^el> 

Der Geilter Graun« und baimt 

Poch, wirf «an Tfe»* 4er Jugeö, 
Gebraut der 9tWß^ l^i^etid; 
Fiili:bi 
runzelt aiif den TiTcb! 

Frifchl 
IVöaunelt auf den TOdil 
Um ift Trwk der Jvf/Ml 

* 

Wer Meile Uebt zu plairea 

Am bejlen Frohnaltar, 
J)ar Ipiel' auch Temp^enen 
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Doch treimt mtn uns vom Bunde 
Der feuchton TAfekuude; 

FriJch! ' 
Trouitaelt auf den Tilch. 

FriTclil 
Trommelt auf den Tifchl 
Und fcirt die Tafcli-undcl 

Beun Trank gehört ein Könige 
(So wars in alter Zeit!) 

Der, trinkt ein Gaft zu wenig. 
Ihm Üreimaldrei gebeut!- 

Doch rautit man von Sankt Petem« 
Und unbekannten Väl;em; 

Friich! ' 
Tronin^t auf den Tübhl 

' Frilch! . , 
Trommelt auf den Tilch! 

"Xioz uubckanntcu \alem! 



• 
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Wir secshen gern in Frieden^ 

Und glauben I was man kannl 

Im Often auck und Süden 

WohnC mancher Biedepiiiniii« 

Doch rühmt ein Schalk uns lüofter» 

Tonfur und Fatemo&er; * 
Frilchl 

Trommelt auf dea Hfch! 

Frifch! 
Trommelt Auf den TiCchl 
Und idiickt Um -li«ai ins 

Auf! füllt das Glas, ihr Iid>en, 
. Und trinkt den lieben Wein; 
Seis Dreunaldret, l«u Sieben» 

Seis gern aiuili Dreimolueuu! 
Doch fperrt ein Schalk den Scliuabel 
Zu Pfaffeutnig und FabeU ' 

Faichl 
Xioramek auf den TUcbl 

m 
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FrIfcliI, 
Tionimclt tiuf den, Tüchl 
Und Xbhlagt ihm auf d«& .Sduiabel! 



\ 
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Flouderiimeait regt euch ftracks! 

Brecht dea jB laciiat 
Dals (Ho Scliebe Iprii^go, 
Und der Brechen ^WecbfelklaTig. 

Mit Gelang 
Fem das J)aif durchdringe! 

j 

Hörbülich raufcht im JBliedeiühaucli 

Jvuiler Ilauph, 
Und der Nachtthau feuchtet! 
Dennoch brecht mit hloiaem Am, 

Brecht euch warm, 
\\ cü der iVluud una leuchtet! 



Brio)i, du Himer Flaciuil 4ix 4rolit 

Müh und Noth, . 
Melu denn je du tiuuiiitofti 
Aid du grun im Scmnenlpheuit 

Junger Leint 
Blfiue Bluipesi Jiduuieft! 

Ach! die harte Rwiis hal 

Gleich £ur Saat 
Dir die Boll' eiitrÜTen, 
WochwUng dann W det.Au 

Sooii' und Thau 
Aö^eod dich scfbiAenI 

Nun aerquetiühea wir ia 

Dir den ßaft) 
Den die Schwinge reinigt; 
Van.^er liolen Hechd ist» 

jSchaxfgeipiastt 
yfki& du d^i4^e^einigtr 



— x4^ — • 

Doch dann prangft du glatt \ind fchön; 

^ . Und wir drebn 
Dich in iaubro Knocken: 

Und getriiit mit fliiikeuA luis» , 

Feucht vom Kul^ 
Läuflt du uiis vom Hocken ! ' 

Scliiiell durch Spul' uud Ilaspel eiltr 

Schon ßekoäult) 
I>rattf dein Gavn zur Webas 
Dais die Leinwand, üohaif gebeuchf, 

IXnd gebleicbti 
Hemd und Liakea gobel 

Blieb) o brich 9 du anner flach»! 

Weils wie Wachs, 
' Prangft du angefchmie^er, 
Wann beim Bräutigam ^die Braut, 

Waxm imd traut, 
£iait im Jbette lieget! 



» 

Dl£ STERNE. 

■ 

* 

I leug auf durch Gottes Stcrncaiiccre, 
Mein wonneti uiikiier' Geilt, 

Hm wo die kste truba S£lfi> • 
Am gnmTen Chaos kteift! 

Wie hebe ßch Millionen Hiuuuel 

Um Millionen Sonnen drehn 1 

Wie rollt dei Sunneii C/lauzgewiinmel 

Axi3 tiefitier Fem^ in böchAe Höha! 

V 

Entbrannt von Mutterliebe umicli weben 
Sie, Gott, dein Angeilcht, 

Sie Somien tings, und fbhdpfen Leben 
Ans deinem Quelle und licht; 



I 



Und tiäukea Tuclitcr ]ed' und Soimc^ 
Euch 9 Erden» und iiii iVloade weiti 
» Ihr taumelt, fatt der Kiait und Schönet * ' 

t 

r 

Üad donnert GüLIcü llciiioLlieill 

) 

tjO Vater I** preilt ihr hohes Klanges: 

hülltet uns in Glauzl 
,J)tt kbrteft^ fsoh des Freiagelaiig^ 
^Üds Hannonift und Täte! 
^ „Den Felfenldib , dttrchbrouft roti Meeren, 

,jErfcUuf voll Keim' uns deine liaiid; 

ftDaüi Pflanz' und lieben ,wii ^baitrcnt 
itUnd vimiak WaOer, Luft und X«adl * 

f 

nDu IchmucUt der B^ige llaupi;imt Wilden% 
' ,,Mit Eis der^Berga Schooisi 
' iiDii feheiilLftGetreid*undKrautdenFeld«fa# 
9iDer WUdin« Heid' und Mooe! 
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■ 

,,yom Eis dea Pob ciyu StnmßsAeiatx^ 
^Yon Alpenböhn rar lieffien ilttt, 
^ySchwännt c^tuiies Vieh und Ungeheutfty 
W&ewttnn uad Fikh und Voigelbrot! 



,iDoch liecCi^hend ri^t ia, leiner 

j^a» Wunder deiner Wunderwerk«« 

,iDer Menfehy dein £benliildft 
yj£s forfcht) und ftaunt^ der Wefeu Xjeilier 

■ 

^,Tam Sandkorn Ins Ann Engelchor, 

^Voll Zweck und Eintracht, undftcigt weitei 
,iZur Weisheit und eur L«ieb' empon * 



i^ufrecht das ilau^i 2^u ewger Schönei 

^ y^Verfciiniäht er» was nur nahrtt 
^Und Xd^anet tief, des Slaubce Sohne 
yfHsBBk Staube zugekebu ; ^ 
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yJLxy Himmelslohn, nicht duldend Schrankten 
,,Der Willkühr, keines Gltubena Knecht, 
^ yJßjAioht Gedankea auf Gedanken» 
„Und fchwebt in Gottes Lacht und Recht- 

* 

,,DuTch Drangfal, Gott, und bait» Mühe» 

„Regft du des Geiftcs Kraft, 
fj^amit lein Ibhwaiigrer Keim entblulie 

„Zu edler WillenfchafL s 
i^Und wanoi am &äten Licht verlchmachtefc» 
^ie WilTenfchaft SU Trägheit welkt; 
^^chnell Itürmit du, dals die Heitre nachtet, 
„Von Ichwarzem \\ ahn und Iiug' umwölkt. 

„Bald ringt der Geifi hindurch zur Klarheifci 

t^Der Uikiaft lieh bewulst« 
y^y ertraut der Xelblteriixngnea Wahrheitf 

^TJnd lümdet Hiiiim«klu&; 
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^JLhm lächelt ielb& der Tod, ein lletter!- 
fJEs dosre X^aub, vom HeibA verlbeut, 
y)£s laulle Mai um junge Blätter; . 
„Der Weüe denkt JJnfterblickeit 

■ 

^Xobfingfc dttirch aller tiijiimel Femei 
JEiiL Keteer ift der ToAl 

■ 

■ 

yjm Heig^ataiu, ihr Motgenftemef 

,>Lüljiuiget unfcrm Gott! 
^^TJuil V orgefübl des beHem Liebeiis 
V»Durchfcbaur' ihn, ionit herabgethaut» 
^Wer durch, die Nacht, voUheilise»StrebeiiSt 
,,Eiiirpor ma tmlefn R^g&k Xbhautl^^ 

■ • 

k 

- ■ 

4 



DRÖSCHEIILILD. 



Klip und Uapl 
Diölcbet auf und abl 

Hocbgehauf t xum Uachc, 
lAegJt. das Ivuiu im FacLc ; 

Und ein Schober &At 
Vor der Scheun* erhöht. 

DräTchet auf und ab! 
Weicea, 6er&' imd Rocken 

■ 

Stand in langen Uockcn; 
Hais die Axc faß: ^ 
Brach yon Segenslaft. 



Klxjf und klapl^ 
Drolbhet auf txnd abl 
Unfrc Hand' eifireben 
Menfciianlrnft imd Leben i 
Daü») von Freude fatt» 
Jauchige Xk»££ und äudt. 

« 

KHp und klap! 
Dröfchet auf und ab! 
Von der Wotfiddiele 
£üt das Kmu mx MöUe) * 
Lußi^r huckeback 

iulcl Sawk auf Sack. 

Klip und klap! 
Dcöfchet auf und Ai 
Wiehert ^ Roa % ün Stallet 

Hier Üt Küin fuc aüel 
l'uLLcr Habet fei 

Dank für niire twat 



Klip ulid klap! 
Diülcbet aaf imd ab l 
lixr, für Müdi und Butter, 1 

ScLwelgt, ihr Kuh', im Futto:! 

Iß 

Wiederkäut, und froh 
Brummt int warmen Stroh! 

Klip und kl^p! 
Dräschet auf und ab l 
( ö^erliiig, Krall' und Heime, 
Hupft geUoft zur TeaucI 
Giiu^ hat Gott befcheeit, 
Der die Vagel nährt ! 
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% 

. XIV, 

m I 

DIE SPINNERIN. 



Ich armes Mädcheii. 

Will gar nicht gehxi. 
Seitdem der Fremde 

IxL weilsem Hemde . * 

Uns half beim Weizenmalm ! 



Denn bald lo «limiig) 
Bald Iciilottemd fpiim\ ich 
In wildem Trab, 
Bald iichmizrt das Rädchen» 
Bald lauft das Fadchen 
Yom voüca Kockeu ab« 
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. Nock de&k* 'ick iaunei 
Der Senfe Scbuumer, 
Den blanken Hut, * 

Und wie wir beide 

An gelber Weide 

So lauft im Kiea ganibt» 



I 



XV. . . 
* p. U N D G E S A N G' 

- • I 

Friarl; der Fol uüt kaltem Sclnsiimitr» 
Uder lueifckt dejr WaUeibaho; 
TJns im woUgeheizteu Zimmei: 
Schreckt kein Froß, kein Heibftorkaä! 
Hohes. Muts in iinfrer Mitte 
Steht der Tuulch, der fioke Britte! 

^ E^ngefciieiikt iiack ileiiieiiswunlch! 
.Kliiigt, und icUuift den wazmen Fonlch! 

Wie- in eiigeu Wintexklaulen 

Biencu mii dun Huui^^luin^, i 

Dingen wir uns dicht, .und fcbpmulen 
So behaglich und geheim; 



— — I 

# • 

- Und gleich ihrem Chorgefiimme, 
Tänt Gefimg um imfire Kunuiie. 

Eingefchenkt nach Herzenswunfcb l 

Klingt, und (chluift den warmen Vunich! 

•« 

r 

t 

I » 

Weibleia brauten ^ eur.Effri£bhus§. 

Unferai halberitarj^n Blut» 
Zucker- und Gitronenuiiichung, 
Edlen Ämn (Rak), und heiise Flut; 
Und ein Ma^dleih, lof ' und munter* ^ 
Cofs zur Stärkung^ Wein darunter. 

, Ii L Em 

r 

Eingefchenkt nach .Herzenswutiichl 
KUiigt, und trinkt den wannen FunTch! 

Tom hinausgewinkten Kenner 
^\ ard die Brauerei geprobti 
^ Und der Ilerzenstrolt der Männer, 
Samt der Meifterin« gdobt; 



Digitize<i by Google 



— »58 — 

Im Triumf daxin zog zum Mahl« 

Zugefiiilpt^ die gioikc Schale. 

ALLE. 

EtogeCcbeokt nach Hetzexuiwanlch! 
Klbigt, und Ichlöift den wannen Funich l 

* 

Heil ihm, wer zum Tto& dem lieben 
Dich) o Trank 9 suerit gemifcht: 
Dicii, dei luqlii > dh Geiit der Aeben» 
Fern ini Ocean erfrifchtl 
SeeV und Leib dem Schiffer labend^ » 

Dampf ß; du «Freud* am SamIbgjSRibend! 

■ • 

ALLE« 

£Ungeiclieukt nach Herzenswunichl 
KliniLt) uiitl ii^iilurfc den vvaunea runich! 



Eingedenk der Heimat » gleitet 
Er im Wai^euliurz daher« 
So wie Steur und Nadel leitet 
Durch das usigeheure Meer, 



Trinkt, und lacht des lauten Nordes, 
Und des hochiiomiiCchten Bocdes. . 



Eingeldxonkt nach liorzeoswimichl 
liUiigt, und ii^hluift dea waimeu runlchl 

Ihr auch, troz deu Ui^evvittem, - 
Tmikt gelellig rp.nlcli, und laulcUt, 
Wie des Haufisfs Fenfter uttemi . 
Ünd der Baunk eiablättert Taufcbt; ' 
Ufid wie ralch> von ötunn um^euiet) 
Maua uud Roia vonibereilet ! 

% 

* ALLE. 

Emgefchenkli nach Hensenswupfißh! 
iUingtt und ücUürft den wankien Funfeh! 



Aber, Freunde, denkt des Annen, 
D.cui nicht Heerd noch Ofen gliuimt, * 
Der ist hungrig, zu envavmen, 
Sich auf hartem Lager krümmt! 
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Xbeilt ihm mit i In f raiiem XVaume 
Kului wir dann auT weichem 1 lauuie! 

l 

aiit^ imd Segeaswunibli 
«IS den edlen FunCch! 
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ITaiiKty Faar und Poar^ dmi Ringeltans» 

,Am ichünen Tag oadi r&ngftexit 
Bei Saitenklang im Bliunenkraiizi 
' Ihr brautlicbftm und jüngften! f 
Das Thal ift bunt und weich; 
Iiis glänzt der blaue Teich; 
lUiigs blühet Bauiu, luid blixht Geßräuch! 

Im Maien, ' . 

Am Reihen, 

.I>a iieuuy da freun 
§icii iiu|>feiidc iviiabcn und Magdeldn! 



t 

\ 

t 
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Fs ralte P£ug und Egg^ heutp 
Es rafte Hark* imd Spaden 1 
Uns hat die üuböne Sommeneit 

Zum Kuagltbier eingeladen 1 

■ 

Der BuiTclie, der im Ritt 
Den Fliuimerkrauz erftritt, 
Der tanzt voran ^ iciu Liiebclien mit! 

' Im Maien, 

Am Reiben, 

* 

Da freun, da freun 

Sißk liüpfdnde Knaben und Mag^^leini 

1 

Heut warten Greif und Hunde nur 
Des Yiebs auf grüner Weide; 
Docli trieben üe zur näcb&en l iur,. 
Und boreben unizer Freude. 



158- — ' 

Der Wiälder Wietle^hall 
» Antwortet überall, ' * 
Uod f rokex ibblagt die Nachtigall. ' 

• AE.I.B. ' 

• Im Maien, . 

l)a freun^ da freua 

Sich hupfende Knaben und Magdeleiii 

« 

j 

Was gshft du, gr&nec JSg^if^ dqpct 

» 

Iffit Uankm Zkfordgewehre? 

O Schande doch, dafs heilte Mord 
Uos Woldes Freude £örel 

Komin, J«iger; lei nicht wUdl 
. Die Sonne icheint £o mildl « 

♦ 

Und tanse aut« von Fxtud\et{ulkJ 



t 

\ 
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A I*X* £• 

1 

Im' Maien, , . • • j*' 

Am Reiben» > ^ . 

freim^ da fraua ' % 
Sick hüpfende. Knabeil und Mägdeleiai 

y 

Auch unlies I ikLeis Nachen ruht 
Bei au^eiteUten Nezen; 
Heut daii in ibni^enheller Fiut 
Sich Hecht und Stint ergosen, 
&omm, Jäger, her ins-Gcuo, 
Wo Bäum' und Mädchen hluhni 
^ ^Jült, Mädchen, eilt, luid fan^ci ihal 

• A ^ L 

» ■ ' Iia Maien, 

Am Reiben, 
^ Dar fireon, *da fr«nui 
t Sitk hupfende ^nabfln xaA Mi^^^gdeleia! 
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I 

Die Hand gjeUatfdLt^ und flink lienim! 

Dil" iVlänucr düit, juclihcict, 

Und trinkt der Braut GelunUlicit um, * 

äo oft ein Mädchen Ickreiet l 

Dann kuckt und klappert lehr 
* Der Storch xotik Giebel her; 
Doch, liebchen, nur von Ohilgefahrl 

Im Maien, 

•i . 

Da freun , da fieun 

Sick hupieude iuiaben und Mägdelein! 



Auf! jeder fchwing'* im Bingeltans ' 
Sein Mädchen, feß umfangeni 
gOot W c&wind kühlt ih^ imrurm iu:an& 
Die feuerxochcoi Waiden 1^ 
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Im Kraiiie« fxoh der Schau^ 
Sizt nwcheTf alt und grau, 
Uud druckt die Hand der alten Frau! 

Im Maien, 

Am Reihen, 
-Da feeun, da £raim 
Sich hüpfenda Knabeik uad Mägdel^ 



XVIL 

DER EREISR. 

V 

Ty$s Mägdlein, braun von Ai^** und Haar, 

Ktm vbm[ FeLd gegangen; 

Di« Abeadxötlie ücfaieii b Uai^ 

Und Nacktigallea üuigen. 

Ich Xah und hörte iie allein« 

Dalderi daldeiii, da^ Mügdelein * 

Soll BMMtt H fffV^li ^ ^ Isiii! 

I 

Kln Rückchen txug Iie , dann imd kurzf 
Und Mchtgefchmixt ihr Bfieder; 
Et w«he'ifar Htar, « wdit' ihr Sdim^ 
ilm We&e hin und wioder^ 
Die Stzümpfe ibhienw w«ili und £iia. 
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Soll mein Herzliabchen £eui ! 



fla bimte &ub, gelockt mit Gi*as, 
Kam hex Tom Anger trabend) 
Und ab das Magdlem melkond ülImj 
Da bot Ich gut^n Abend« . * * 

Und fchlelt' ins Bulentuch hinein. 
Ds^deii daldera, das Magdeleia 
SoU meia HaizUebchen lein! 

fiia nkktd mir imt holdem Gxvdif 

Da ward mir wohl und bange» 
Und herzhaft drückt' ich einen Kuls 
Auf fhre rothe \V ange« 
So roUi« ia roth, wie Abendlchcin. 
Dalded daldemt das Mag^elent 
Soll miein Handidichieii leia! 
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Ich half abr 6ber Steg und 2um 
Die Milch zu äftofe bringen, 
Jjad g^en Ungelhüm uud Graun 

# 

Em Schaf erliedcbea üugen; 

■ 

Denn dunkel wais im Bnchenhain» 

% 

% 

« I 

Dalderl^daldm^ das Miägdelein 
Soll mein HenJiebchffli JCein! 

» 

Die Mutter fchalt: So fpät bei Nacht? 
Da itand He ach! ia Jchämig. 
Sacht» Iprach ich, gute j^^iutter« iac^! 
Das Tdchterl^) das nehoi' ich! 
Nor fteiuuUich» Matter, ein! 
DaUeri daldera, das MSgdaleim 
Soll mein Himliebcben lein! 

• ■ i 

I 



Digitized by GoogI(^ 



M .A 1 L I E 




O der Ichünje Maieiunoiiii I 
Wann in Thal und Höhea 
Blütmbiiaim wehen^ 

» 

Und im Nek der Vogel wo)mt! 
O der Iciiüiie Maienmox\dl. 
l&ificb Säk^okK Maimnumd, ! 

O wiß .prangt die j^chöi^, AYel( 
'.Btiunlidi fproist die 'Ej^^e, , , 
An uäagrimtea Teiche» . . 
GrauHch« Wigi ^ üack^nfdd! • 

O wie pxmd^.dia tcJigne Wekl 
Herlicb p(iv(^t.|üe Xvi^<jiaa..'Y\[^^Uil, 



l 



O wie iriich die Maigeulufti 
Blumea9 Laub und EaräiUert « 
Blsmii vom Thau und heifiery. 
mcinkeii Sonn*, xmA athmen Duft! 
O wie fiilüi^ die Moigenhift! 
HeiUch falofa. die Morgeoiuftl 

s 

O wie jauchzt der Freude Klang! 
JLamni und Kalb im Giilneui 
Nachtigall und Bienen, 
Flötentan und Rethngefang! 
O wie favchsfc der Freude Klangt 
Ueclich jauchst der Freude Klang! 

% 
* 

O wie labta, uu Traum m rulm! 
Wo durch Kies und Erlen 

LeUe Wellen iperie»i 

Und die Fübbdmi fxdhÜeh thvaäl 

O wie labk^t im Traum zu ruhn! 

Heiiick iabts, im Trauni m ruhn! - 
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O wie lacht des Misidclieas Hkckl 
VoU voQ MUch den Eimer, 
Singt fie wach den Txäumer) 
Wied geküfiitt und Areht snr&ck! 
O wi0 laote des MäddiMs Blick! . 
H^lich lacht dos Mädchens Biickf 

I 

O der holde Müdcheab:u|;] 
Feuerroth die Wange> 
Zafh- fie l^e , lange, 
Jim Yexfbbolnuni Buie^tucbl 
O d^r holde Madcheotrog! 
Herlich holder Madchentrug l 



xixi 
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. Äff DSK / • 

r 

» 

G^ENIUS DER Mi^NSCHLICHKEIT. 

1 

• » I 
« 

# * 

m 

Umweg f wer kühn ins Heiligthunit' 

Uoireiues Jd/ßszem^ drang l 

Dos Weins Erlchaffer, ihm zum Rubim 

Ertönt der Hodhgefang! 

Es lebt ddr Saat in Götterglaost 

Heil 9 Heil dirl guter GeiA» 

l>er unS| entwöhnt des niedein 

Durch 5tu;:m und Wolken reifst! / 

s 

» 

Da haft die Menfchen zum Genufii 
Des Lehens er& geweiht» 

O nameait;iüher Genius 
Der edlern Menfchlichkeit. 
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Du lebrft^ ajb NmIt, ^ GtGr, ^ . ,r 
Di^ rohe Wil^öi^ baim^. ^ 

m « 

fxeis dbj ImI Bs^hu^m dir! „ r 

# « 

r 

Durchbracli der Mcnfcli den Wald* 
Kaiun.fGhlay, 9um\Fii^;Mui;g imd %ui Jagd» 
Uad hauü' m .^duit uxui.äpalt. 
Sein yVfpb y&d üiad dwcbi^enlt'^ um üiot 
Deii«Suiim, ahn* HiiU' W Gfait; 

A 

Oft nalif ein Feiiidi «mm ijbuQger kUOsOf 
/> Octim! und Jabwelgt! in Blut« 

-J T^i fT 1 f^iTff t ^ix j ^'hv^ p • ^ i f i Wilde 4caf 

I * ' 

Sie reicl^ JUee dem ^coniinea Schaff 
Und blockend £ci%^ ee «8^.. 
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Mit Hdfiid" und Huod durcblcbweifto man 
FocUua die öd» Welt; 
I)m Umm miäbf noA tm§ waA • 
Und wirtiidii mebe ibr Zeit. 

Sckm müdcif trennte fchmenhaft ück 
Vom fctionen Xlud die äcltaax:» 
JSnä ach vom Uvuiidf der lucUMxttflii * 
Ihr Tcotft und Umgang wak ' 
0a ufiaoalseft da des |/ yrfi?f Fmdht 

» 

Ins fbköne Thal hinem: 

Getreid' und OhSx in reicher Zu&htp 

Und Honig, Öl und WmsL 

DieChdinnig Fdutt&i&teDotriiiidSlid^ 
Von Ubönen Volk iimUaht» - . 

Die Kuxilt mit Meilseli Schnur und Rad| 
Der WddMit A«d' und XiecU 

I 

\ 

Diqitiz« 



Vom ätaujbe lehrle himmeiwartS'^'« ,. 
Der Sfima H>rwimivwi. 

s 

O weh iluu> weflen Haiid ein Glied 
Der i^eue frech zerreibt» 

■ 

Dia Xiui£t empor sur Gottheit sieht 

Des Götterrohnee GeiftI 

Ein Thier Aee Feldes, wohlt er nur 

Nedb fdmöder Sättigung ^ 

Ihn labte nie dein Hei^, Naliu:^ 

Ihn nie des I^edes Schwung,!' 

Heil, Hml! erhabner Gern« 
Dar jtSUsm Maafehlichkeit, / 

Der, Sinn und Herzen iMm Geiiuis 
UrreiAer Schöne weiht! 



Dil icliwören wix beim Feier Uauk 
Von neuem Bieilcnuiit; , . v 

Seid meniiUtcby bot», «ad i^l " 



• ■»•1*1 «f< 
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XX. 



DER Z O R. B. 



£9 freit' eia «lus Junggeiteli,- • 
Mit aeuj^eücbabtein Barte. . ■ >" 
Wie that er foh^, wi« Itncke er gtell, 

Als man bei Hfch uM iMItai! ' 

I^afs ihn nur grell aud arüg lein, 
Lud noch lo glatt üch icliabej^ 
wmhrlicli nein! 

9 

Ich will dap Heim mdoA hebedf 

£r trug ein Kleid von allein ^i^lmilt 
Und ieines Oheiuis^ SchnalleOe 
Wie äugelt* er, wie macht' #r »it» 
Dem IVLadcheii 211 irefallttiX 



— V4 — 

£c mag um reiche Wit£wen %ei% \ 
Mit leiehen MoigfliigabeA! 

■ ■ 

Nein» wabrUch nein! 

Idi will den Heim nidit Iwben! 

Mit £Bineia WQiUecIpastea Gut 
Und leiner IVigeod ptsaT -ert 
Was kutnaiekt 'midi üun falber Hndt» 

■ 

lAid ftinb blukea I3ialer{ > , 

Soll liüh. ein frifches Juugferleia , 
Am finrrrn j^ xrr laben? 
Kein« wahrlich nein! 
Ich will den H<>m% i^i/A^» K^limi l 

^^^^^BiBB ^Pi^^^^^^* ^^^^^^^^^ i^^^^^^W^P^P^^^* ^^^^^^^^^^^^V ^^^^W^^^^^^PW W ' 

Bald f(^t er weiter feinen Sub, 
Um elirenfefi zu werben* 
Dann, Schveitemt fertigt flink ihn ab 
Mit nettnfiochtBfln Körben! 



/ 
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,Auf Freierfuiisea ^bea! 



Uti tritt dm Herrn aidit haben! 
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XXI. 

DIE DORFJ-UG£ND. 

♦ * 

* 

Xlorch, der Küfter beierl;» 
Mädchen, weifii und zaxU . ^ 
Morgea wizd g«fiBteit| 
DenkMcii, ICmmelfahrt 

X)aiiii Iii keiue Schule, 
Dana wird Rad uud äpule 
Samt dem Zeichcafcuch verwahrt 

Glatt im Sonntagsjäckchan 

Mufät du uiorgea lela^ 
Bimtge wirkt das Köckchen, 
Tuch und ^»churze feini 
Und die blanke Muse 



— 177 

Sasnt den Setmatteft blize,- 
w da gehlt, im SoniienXcheia« 

« 

Längs dem Kiichengangd 
Caft dich alles an: 
Seht die Icluaucke Xiange! 
Seilt > fie wachft hexan! 
Selhft der Fftnm bücket 
Fhmua da* Haupti toul bUoket«^ 
Was üeiii A\ige blicken kmxu 

s 

t 

* 

Aber ich, dein Lieber, 
Ift das Wetter fchöa» 
Werde g^efiüber 
Auch im Schmucke ftehay 

■ 

Und bei Saiteoiklangey . 
Predigt od HSelangey 
Dich nur höceat dich njtir lehn. 



— 17Ä — 
Nachmittag > dazm hoIexH 

l^iebcheii) üu und ick 
Sträulser von Yioieii) 
i Kxönz* aus Möieuch; 
Und wo grün von Zweigea 
Junge Blain lieh neigeiit 
Lagert man aip Hügel fiek 

■ 

S9liuii in Strauib und KiiUizei 
Schön wie eine Braut, 

* 

Folgit du mir sum Tanze 
SittCun imd vertraut s % 
Qu wird inkk gefimgea 
Und lieramgcfprungea 
Naeh des blinden Fiedlers Laut 

Bilit Gqkreilch imd Juchea 
^ckwärmt des DodEs OawiUii 



— »79 — 

Dann tun NüIT* und Kuchen, 
Und ein' FfänderipieL 
AbeiTf kleine Uime, 
Gieb mir Acht> ich sum«) 
KMtft 4a mit alku tMl 



XXIL 

SGHlFERlN HANffCHEN. ' 

Ich bin nur Schäferin flannchent i 
Nicht häi^lich und nicht Iciiuxii 
Doch ichweiiich tauiohc' ich mit manchen^ 
Die IU>k ihx Köpfchen drebn« 
Jjbü f ttu n ffh ^ pnuilcen und Mi ri fffui ? 
Ich fcbmücke mich nur leicht 
rdbAgefpOnneaen lidnen» 

Geblümt uud Lcll gebleicht. 

Wann Thaid am GsfUb noch UiMt, 
Tieib* ich, weU Hurtig bellt» 
Vom Halmenhute be&huset| 
Das Vateis Ilcerd' ins Feld. 
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Die Sdiäftdum blocken und' •gtafen»' 
Wo Klee und Quendel blulil« 

lüli &nclC auf Ichattigcm ilalexit 
Und fing' ein SckciieiUed« .. . 

An * M>»t^ deck* ick ^r mr MabU 
Den Rafisn« wwk und fein« • 

Mit S^ilibauiiiluiiel und Schale, 

Und Iciimauic ganz allein* • 

Diet Mutler iulite di^ Talicheik. . 

Mit reifer Gartenfiniclit» f 

Und FeldesOmme^ mm Nnioiiea 

Gluhn tingsber wigefadit. - < . • * 

Von KxwaiJßmf fiidüiiäix und £auui 
Ertönet um und um 
Geljuif; der YQg/A\md Hmmn^i 
De9 BienenToU» Gefanov» . 



Oft flacht* \6h Bhtindn ram Knorae» 

Und iplegle mich als Braut 
Arn (^ucll im zittdcnd^ Glänze« 
Und iuin% und lache laut, 

iffiiK*lifHrfift Tiijjffwwf Hffii nirFxisuidd* 

^^BI^^P^^^W^^^^^^^^ ^^^^^H^^^^^^^^^H^y ^^^^^^^^^^^^^^^^V ^^■■^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B ^^^^^^^^^^V ^^^W^^^^^^^ 

Es folgt mir, wie am Band, 
Empfängt die Llumiga W eide, 
Ünd lecket mir die Hand* 
DocÜ wild am NeüCtchaa gafinHiaa 

♦ 

Im dichtbelaufatflii Stnmdli* 

Dum bpaü! ULi Finfiima SluiubHil- 

O but' ich Xalber mdi« ^ 

■ 

Zwar geht da^ Weges zuweilen 
Daa N«d»bar9 3aha ins Faldi 
Doch liat ar ifloftier m aihn 1 
Vi«Ud«hfe w«U Bartig bellt. 
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» 

Mit Stottern biet' ich di^ FlafcKe, . 
Gaaz hei& im Angciicht, 
Und ifSt v€af«U' icb die JMfdStdie; 
Allein es merkt es nicht 

, Wie maucliCxiAbendt wie maochen 
Siekt Aobert übern ZauxH ' 
Und grütst lo £ri^undU(ib : Mein HaiuiQ^i^ 
Schlaf wahly U& dir nicht graun! 
SrxoämA ich die -Sohi^ 
Und hHcke vor miär }yui| 

Daun iH er Schäfer im Scblaie, 
Und ich hin Sdiäf emi« 



I 

DI£ Sf INNER IN». 



Ich lals und fpann vor memcc Tliar ; 
Da kam da juiiger Sfanii gegangea. 
Sein bimuaes Aftffi ladita nmv 
Und zötber gfnkhtm üim Waagen* 

Ich Iah vom 

Uud liilö \ cilcuanit | uiid fpami und I^ami. 
Gar ficundlich Lot er guten Tag» 

Und trat ndt hoUer Scbeu mir mSm^ 
Bfir ward Ib angft; der Faden brndi) 
X>as Heca im Bulen fcUi;^ mix böher« 
Betioäiea iuiuj»ft' ich wieder an. 
Und lais verrdiämt, und f^ann und fpaxui. 
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lieUwiffiid drückt' tit mir -dio Hand, 
UndeichwuTf dak keine Hand iht gieiidiey 
Die IcLuiiile iiickl iiu ganzen Land't ' ' 
Aa Sdmmßßwüb^ uaA Aund* und Weidie.' 
Wie iekt difli läih mmst Hm gMraim; * 
Ich üdii Tcrtfihüinf-T^, tttd f pft rm und Xpwu 

t 

Auf meiaea Stuhl lehnt* er den Atm^ 
Und jüluute lehr das, feine Fädchen* 
Sein naher Mund, fo rotli und waim, 
Wae sardich haucht' er: Süiäea Medchan!' 
Wie blickte mich feiu Auge an! 
Ich iaid vecTchaintf imd ipann und ipann, 

Indeia an ineiner Wange her 
s Sein Ichönes Augeücht Hgh blicktet s. 
Beg( i2;net' ihm von Ohnp^cfahr 
Mein Hauptf das lanft im Spomen ruckte; 
Da kiidate mich deir Ichone Mann« 
Ich ÜUa verlchä^t, und l^ann und i jiann* 
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Mit gioi^eiu Emft verwies icbs ihm; 
Docii wdtd er külmer fteU uud fimeiy 
Umatmle niicK adt XJngoftibn, 
Und ku&lse midi Ib loih wie Feiw 

uixf Sohviraftcsmy ^^Bgt siir 
Waes mc^iiohi dal^ idi .weiter iyauu? 



/ 



1 » 
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an die Gtibgj fallt bis oheai, 
Uxid leert anf Emen Zug fie ms! 

Wir wollen imixe Wiiitin loben 
Fuc ihrt^n Ickünen Ab€adiciuiiaus! ' 
Sie hat« duroh Isjuge Sorg' und Muhe, 
IkCt fleilch und fifch und mancher 
Gar köftUch upa den Leib geipeift, 
SGt Fxeuodlichkeicen He» und Ceift! 



Koch beller ang^klingt, nQch ^heller! 
Und tiinlu; den heilen Klang sugleioh! 
Den heften Ehcenwein im Keller) 
Und helle Glider |^ab Sx^ euch! 



— 1Ö5 — 

Laist laut des Dankes Tön^ erfchaliea 
Für Trank und Spnfe ; doch vor allen 
Für em etleliiea SchaugöiiGht: ' ' 

Dei A\ irtin heitres Angeficht ! 



* ■ . ■< ' 



I 
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ODEN UND LIEDER 



DRITTES B/V C H. 
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•RUNDGESANG 

♦ ■ 

BEIM BISCHOF. 



< 

» 

Hacr Wirfc) die Gläfer voU geichenktti 

Als tugendlamai: Wut!' , 

Cs vveitlet nicht allein , es tränket 

t)ie Hasid* ein guter Hirt 
Bald fiockt die Aed' im dimen Halle, 
Von Braten« Vikh und Haringp-ifalüp^ ^ 

Wo nicht gefeuchtet \viixU 

Hefli Heil! da verkläret daa MaU 

Mit pirpumem Stcal 
Der Auibxolia Bruder iilpifJ^opal ! 



1 

In aufgcftulptdr Kumme dankelt 

Die Iftoe furpnxflut; 
Die Kelle wkiktt und ring^er funkelt 

Xn Clälißni trübe GiuU ^ 
HoMlachelnd Leilciit an ihrer Quelle 
IXe Wirtin nut efho^ner Kelle, *) 

Und ipendet Ktaft und Mut 

ALLE. 

Heilf Heil! wie v^JdareL das Mahl 

Mit purpuxaem SuA 
Der AmbroEa Bruder Epilko]^al! 

Die Götter fabn aus lichter liuhe 
Die Erdenföhn' erlchlaft^ 



Oder» wo et Sitm iHf 

• 

Gro<i|ii4Ctiti( herfcht an, feiiier ^J^lle 

Der Wirt .mit uef^^cholilter Kelle 



t 
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üad laniMa autleidsvoU dem Wehe*" 

Zum Labial neuen Safi:.* 
Gell biui nicni Solnif rief Zeus AlcideH} 
Uad nim vom Hain der He^periden 
gt>idaeu Ap£els üridu 

« A L L S» 

HaU) HeiU da veiidärte das Mahl 
# 

IVCt ^rpumem Stral 
Der Ambxofia Acuder EpUkopal! 

Zum AÜas ^Ing der Menibhen Heiluidi 
' • - • 

Vom Geift Ae$ Vaters voU| 

$ 

» r 

Wo naV im Oceati ein Eiland 

Den OuLlcm XSaliiiuig (|^uoiii 

Upd iah au üeilbeiaubien jUteu» 

Wie , ianft gewiegt von lauen Weften 

. Daa Gold der Äpfel tekwoU, 
n. B. ij. 
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Hea, H«a> 4a veddirt» du Bbhl 

« 

Jffit ^Hujiiiziisni Stnl 

« 

Der ^Uabiofia Bruder ISpifkopall 

£r fcblug d6n blaugeTchuppten W aciiteri 
Der grals den j^aum umwandt 

Und iifigeud xdichtea Hespexs TöciitML 
Die Gold£nidlit feiner Hnid» . 

t 

Die txug €x heim $xl Bijcchiis Fetory 
Der Bündiger der Ungeheuer» 
Und ftbkte Gxkclienknd. 

Heil, Heil! da verklaxte das Mabt 
♦ / 

Jjßil purpurnem Stxal 

Der Ambiülia Bruder £pifkopal« 

Lyäus xudim die Fruckt> luid ^waiigfee 
Den Saft in f rMmemrein ; 



. f)iait 
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Hymeteoi Honig «in. 
Und w«r ibn ^«ik, waxd hohfis Mutait 

■ # 

tJnd ran^, duich Schdiies uni GiUas 

Dia iMeolcLeu zu eifieuii. 

Heil f UeUl wie veikliute das MaU 
Mit putpii^fAein Sural 

Der Amfarofin Brader Efifkoj^! 

• • • 

Wie ftikhimk Moigettdieu» entfppo&fee 
elleiM GefoUeditib ' 

Uud üithlQj Üdik vom Cötteniioil% 

Für Wabrhü^ uo^ fiir JElechti 

Said kttbea fich Timoleoiie; 

Vom Ann dec Sail»i wid J&Atane 
✓ 



§ 



Hnl, HeU! wie verUirt» iu MaU 
Mit puipumem Stnl 

Der Ambroüa Bruder Episkopal i 

■ 

Auch wir> der Obliuc äolme i fetem 

Der ÜbLul \\ eiiie trankt 
Und fdbwöKn 'Hab dn UngehMMH 

An Leib und Seele frank! 

* 

In iieuier I^iuberhohl* .eibiaüe 
^Der UeucUler^imd der itoize öaile 
Dem beüigea Gelang! 

m 

f i A Xt IS* 

HeU, HeU! wie ^«ddtel im Mahl 

Mit puxjylunem ätral 
Der Ambrolia iMiuler Episkoj><{i1.! 



• t. » 
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Wohl iil der Herbft ein Ehrenmajm( 
Er bringt uns Sclinabelwmde. - ' ' 

Auch Miif * und Auge lockt er •% 
Und üWIyinnC« tbalab bergan»- / 
Das Feld nül buuter Seide! 

Seinen lei^e luAert uns dar ClMm§ ' • 

Aus leiu^ Koih zu mieh^nl 
Waiui reift doch Apfel| Flulcii' und Pflaum? 
Öft Uha vdA hörm wir üb TWump 
Wie^a niedexraufditx tmd tafehipiii. 

Schaut auf, und jubelt hoch im TanSf 
Wie üch die Baume fiucbenl 



» 
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Gelb, roth und blau in bimtem Glai^s&l 
1 Er kommt, er kämmt im AfteAran^ 
0nr H«rU: toDoi Körb«! 



Von Frachten rcgnets nmd IiQnuni 
Und WM nur gdm kimt fawmaht 
I>er.eme lauft; den «ndeai um, 

Der lebreit und majcbt den üucJkea ktum 
Und alle^ fgiuaaull und d^melu 

' Was blinkt von jener Mauec hnr 
.So gi^lb und icbwarz im Ltuube? 

Leiter an! Wie voll wd Ahwer! 
■'Aaabeb ditagt fidi Beer an Beer, 
lUiake» Tmib* M Tntubel 



na lu^eHi mtHbttö Niifiel 

Friüclii abgebullt t ^pd au^emad^! 

Wie eui^b der Kern eatgegcn laclu^ * 

IBVc^^fc Ttfl Ihndilfilfti' 



i5 



« 
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Der Baum dort uiit ge&uztem Aft 
Will auch Ib gerne geben I ' 
Den Äpfelbfecher her in Ha8^ 
Und Mfant behöd' ihm ferne I^a, 
Im. Winter was ku l&henl 

Am Abend ^i^g\ o Herhft» sur ' Scliiai 
Dein Opfer auf dem Tikhes . 
Ein Jioher l'yramidenbau 
Von edler Fmcht, gelb, xqi\x und blau» 
In lachendem Gemüse ! 

Kjcunm« Boreasy und ftiume du 
Das Laub den Baumen nieder! 
Wir machen dir das Pförtclicu 
Und nalbhen Nuls und Ohft in Ruhi^ 
Und trinken Uaren Gider! 

* • . r 
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KNECHT ROBERT 



Von Oberen iin Fcenland, ' 

Dem Könige der Geifter, 
Komm* ich, Knecht Robert, abgefandt, 
Von meinem Herrn, und Meilter* 
Al^ Kobolt xuid VuKy 
Wohlkundig fies Spuks, 
DurcI^jMiwann* ich Nacbt vor Nacht. 
Jezt mitcb* ich mich ein 
Zum poltemdea Reihn. 
Wohlauf, ihr alle, gelacht, gelacht! 

« 

« . 

Golchwander ak ein Wetterftral, 

Durchlchweif * ich Eid* und Himmel, 
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Uud Jdale nüdi uaiok Heratenswabl 



'Am tollen WeU^etümniel. 

I 

% Wo Nixm und Fe^n . 

Und EUinnen gelui) 
Cie uberraich\icU lacUt; 

ITnd ieli' ich IIa uuu * 

* 

Wie Jungforcheaa tlmn^ 
Dann höhnet Robert* und lacht imd 

^ lacht. 

» » • 

• • • * 

Wann taumelnd ttö dn Wendier tioUt 

' Vm BtKttoqoAGht vom Schatmilii^ * 
Dann neck' ich. ihn ala Tockebold 

Durcli und Oam^ £ 

* _ Durch Raten nnd Kom, 
Gehts fort in düftrer Nacht, 

w 

JSis endhcU bethant 
Lk^r Moigen t^rgraut; 
Dann Ichwindet Aoberl^ uuJ laciii und 



' ' — ' J 



.1 
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fcbwaner Mann mit üchie&m MauU 
Als finunmlMlr nah* ich fpottmdU 

V 

ÜB Ziegc^ibook» ab grauer Gaul, 
Sanftnmtbig iim ibu tattend« 

Doch ftdget er auf, 

Wi^ Uiians wilde Jagd! 

fiuf&U! tamSiaa wir, huCoh! 

Oaiinfattipb im WtSat # tusgeTacbt! 



Wann £uiick' und Jungfern Abends ^IjpiK 

Beim Ffiindaffpiele )U6haii) 
Daim kmck' ich Nuff \ und fdüttifo Meat, 
Und nalbbe Cfetferim^ieii« 
Dodi lolen Ii» Bisg ^ ' 
Owl SttdUr; 4aiiii OUk 

Die lichter au^enx^clit! 
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Wer kuüüa ssack^ wer? 

Sciueiu Mädchen umher; 
Oazm fcLuarcfat Freund Kobert, und 

Oft pfleg' ich, weil die Mädchen zuhjH 

^Dle Küh' iiu Stall zu futter% * 
*Za fegeo, KüchenKeiift m tbuiifti 
Zu* hecheln und su huttmi. 
Oft näh', ich die Nath, 
V. ' Oft i{»um' ich fm Rad^ 
S6 ftiU) da& nichts erwacht 

9 

k 

Wann eine mich Aött» 
OiiiGb Vocwii bedAti 

, Hinweg .fchtirrt ^botty und lacht nnd 

lacht. 

Doch, fülle DuMn kneip* kli bh». 

An Ann nnd ächeokel zwackend» 
Und leg in IcWuler Nacht aur ächatt > 
Sie ohne Deck' halhuackend* 



•r 



't 
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Ah zottiger iVIahr 
Oft reit' idb. £e gar. 
Und iafjft* ms aller Bbckt: 
Sie Totfilii find dzelm 

ff 

Mit ieibm Geftöfan) 
' Dann txollt Geh Robert; und lackt «nd 

■ • 

Am Wiefenbotn bei Monden fchein» 
In fiiUer jpntdenftunder 

liad taaaen ia ,(Ue iiimde» 

Vor Ltercbeog^kng* 

I.aiuliaküa wir bang^ 
Iii Strudel, KJuft und SchacKt; 

Dodi Robert umfalst 

£in Nischen in Raft^ 
Entfuhrt fi« Cchmoichelnd, und Itxkt 

und Iseht. 
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Mt Mei&ift grauer -Zeit lieb* ich 
Gar mannen Ku6 erobert; 

nennen Feen und Mädchen nach 
- jJen liiitigea- Freund AoberL \ 

Kommt, lafst eucli uiclit graun^ 
Holdfellge Fraun^ 
So liold in jeder Tracht! 
Sonft komm' ich aU Alpt 
Und thue nichts halbl , . * •/ 
Wohlauf, ihr allu, gelacht, gelacht I 



I 

■ « 



I 



I 
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IV. ' 
H'Y M N Ü S. 

# 

Gbtt J^avpikt £n hoch gepretft! 
Ztt dir cihebt lieh Hen und Geiftl . 
Odu» der war und ist und waki:et9 
Der huldreich uus erfchuf und i^hreL 
,Wer ift wie dd^ o Jehovah? 
Ytw üsi dix Gou! HaUeluiah! 

I 

# 

Wie hehc aua Wolken fualt deinJLichtl 
Der Seraf bullt letii Angefleht 1 
Die haiBiomeilTollto Ungen 
Im hdchien Jubel ~fi«iiMiif ücbweigeul 

l^ein JLaut i kein liepel athmet damii 

Sie IcLwftigen, Alles betet an! 
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" Gott! Ilimmel zittern deiner Machte 
Und Sonnen ffiefan rot deiner «^clit. 
Du Gott d«r Attmaic)it und dar Ehrt j 
JDkh lab«A Aller IjUmmel Heere; 
Und JLand' und M<^e iiimmeu «inf 
Und Alles I Alles freut ilcl^ dein! 

Du winkteft! Soxmenglans entfiolsi 
Und &ieg ans aker Mäclite Schoofai 
Und- Welten krei&m nng» um Sonnen! 

Und Toll war Aiied 4^iner Wonnen I ' 
Allmach Ug biü du,. Jehovali ! . ^ 

W«r ift vi« du? Halleliiiäh! 

■ 

Von SloJcitAipne » hodi xbA keltt^ 
Auf Jbme Welt Ukkft Oott dahevt , 
Eings datiktifam JLebeH^riniy GeyioMgiell 
Dodx Sonnen, Monde , Stemenhimmelf 
Was feid ihr Ihm, der Allmacdit Oott?» 



\ 

äingt AU* im frohen Ungeituait 
Singt: Ucil|g9 heilige licilig;! Ihm! 
Er überfchatU: die Zahl i!or Erden ; 
Sieht Alles , lelbft Gedmken > werden« 
'AUgegetiwiirtig Mer imd da 
Hexfcht unler Gottl Gott iit ims nah!' 

O Furft) in Denuit beV heran 
Vor Gottes Antliz, und bei' au ! 
Ihm Ehr" allein!, Er weiht £e Knmen« 
Ihm Ehr* allein! Er fturzt die Thronen. 

Wer wandte dir die Volker zu? 
Nur Er ift Herfch^r; Staub bift du! - 

Kniet I Volker, um den Furften , kniete 
Von heisfichem Vertraun dnrch^oht!. ^ 
Gott Jehovvh, du Uft um Vater! 
Selbft wenn du zjüuneft, büt du Vater! 
Doch ihhr der ehret dein Gebote ' ' 
. Lioiml deiiiei Gaadca 1 uii\ uuGot't!" 
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Dein Wort ift lichfc, iftTroft va4 Aath, 
Und fuhrt hinail des tiimoiölft ££ad« 

Dir f .ileiT^ Xiei Jüai^ uud f reis und, Elir« ! 
Isur Heil ilt deines Worteil Xehrel 
Wer ift wie du, o Jehoväl»^ 
O Vater! Gott! Halleluiab! 

Was Xjepen haucht yerikmmelt. lieh, 

Und waiLcl iiijgi, uiul Iciuiut auf dich) 

Du liebender, der Welt Bei»ther! 
JDes, Wörmes und deä Seräfis Vater! 
Dann ftreuit du Nahrung tief und weit« 
Und litti^lt AJr in Fröhlichkeit! 

» 

Dtt rufft dem Leni, und Wefie Wehn; 

... 

Es lacht die Erde bräutlich Ichän. 
X)u beu^it den edlen äalni mit Segen; 
Dil juuclizi des Herbßes Fieund* entgegen. 
Und rchaürt: der .tVltiter btuV und kalt. 
Uns hüllt dein Ijamnti uns wSritit dein Wald« 



— ftIO — 

Was diolit iiir, ftolzfe Fürften dort. 
Und lecluset Uhteig^ng und Mord? 
Wie Ktiegesdoniter kut fieh heben! 
Wie Hütten fallen 1 Thurme beben! 
Der Acker traurtl Der ]^ner flieht! — 
Doch öott gebeut t und Friede hKht. 

m 

M 

Orkme preifen dicti, o (rott! 

Und Donner hallen: Du Uft Gott! 

> 

Ob hochgethünnt die Bfleexe heulen, 

Ob Beben, £aiat der Erde äeuien; 
Doch wakeft du^ o Jchovah! 
Dein WUl' ift HeU! Ilalleiu)ah! 

' Schau gnädig auf die Deinen her» 
Und fend* uns detnen Geift, o Herr. 
Wir, Vater, dein Cefclilecht, wir ilehen, 
O hör' uns von der Allmacht Höhen: 
VeiMh dem .Fuxften- weiGm Rath, 
Und lenk' in Wohlfahrt jede Thai! 
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Gieb wache fä^etf eiuge weiht 
Zur Tugend und Gerechtigkeit ! 
O iais gerecht und bomaik. um imoitixki 
Ijikü uns in d^nflm T^c^t^ trudeln! 
^ Gieb uaier taglich Brot in Schweüs) 
Zum Dulden Mut, z.um Ilaudeln Flaiia! 

AUmachtiger! dick pet^oü witt 

AUmaclitiger wir danken di^! 
• Seit £rd\ ein Altar feiner Ehre! 
' tia i Hhmilel, lohall^ iü uafrö Chötel 

Wad lebet« hoft wM Jehovah! 

Wa« Ub9U 0 dankt: Halklttjahi 
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V. 

GESANG D£R NEÜFAAN£.£N 

* 

.FÜA G£$£Z UNO KÖVia. 



V 
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Sei uiü> genialst, du hülda Freiheit! 

Zn d£r ertönt froh der Geiang ! 

' w 

M 

Du ser£chl«gfir das Joch dufiemu^er, 
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* Vnd erhebll ni TugeM und HaH ! 

GxhMk^ m Tugend uu^ Ueilt; 

Uns. 

LäDgft deinen Geweihten eifehnt I 
Was hemmet ilir» Bezwinger^ noch 
pL verlcliwomer Wut die Emeuoiig? 
'* "'Stoi Waifen ia den liainjjf, * 

; Fii? Freiheit und Geleal. 
Nahtj ll^er , . naht l 3ebt IVKetlings* 

. l'cihMpiiiii! 
FaitÜM^het, oder itexbtl 

T/^r^^nahfl^^wir mhfil Bebt, Mletlings- 

fchwann! 
'Entfliehet! oder fieibt! 

O wie betäubt von TodesIchhimioerY 
■*''^Wie g«r eutmeftfchlr fbrrte i6t 



•«P '»14 mm 

Und vertiaut üchj denket \mi fiiMtl 
£f vertraut Uch, denket, und füUt! . 
Ibfy die zum Vieh Menlbbeii entwürdigt! 
Umnenfclien ihr turnet noch {est? 
I&r ftnft, iro ein Gedankt aHönl^ 

Mit Waften m den Kampf, 

Für Ftaäint uad Gafitol 

« 

Nafat, Bürger, Mli^t , 



In dor Befebdung wuftem Alter 

Habt ihr de^ Volks K^tte gefugt! 
JMit berUtnen Hcnden beswangt ihrt 
Waa Betnab und üünfte (el»i|t» 
In GeEld* nad.Städten ffbmll 

Wie i)ir iMa YpQii^bm^ 4^ I^iHafnMam 

. Leibeigea lieh Ritter und Kneipp ! 
Ilir weigert die ErlöTung «odlk^?! 



' Digitized by 
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1 

Jhs vecfiäxkt die Jüjette dex lüseditfcbaf t? 
Mit Waffen in 4en Samp^ 
I&r Fxieiheit und Gebzl , 



Nitt des Benttaen wwshex £iukel 

Iftvoa Gebote «deliod Uug! 

Hirn aUMn ymA «Ue VenMlMDg; 

. Du Ge^4iä£t iiisht> aber 4w M»cht! 

Hag GMä£t nicbtt aber die Blaolit! 

In dem Geprangt eiteler Thorheit 

I 

Mi§liaadelt^ er Geilt tmd Verdien^! 
. Kaum fohüzet noch ein Titelichall; 
Und des Burgeis Nomen iftSchmähungl 
Mk Waffen in den Kampj^ 



Für Freilieifc und Gefeal , 
Naht, B^rger, naht! 



i 

Wie das Gaa^üclit 

Euch den Ilitrag) Bienen^ entnft: 
So Terlcli^elgt des LAodes Gemeiiigal 
Der gebohmen ISiflinge ^ckwaim» . 

A oa Gebui t fcUon edej uii4 klug ! ^ 
Und ^3, ery^acliß: ScUul4 und ße£pba£UQg, 

Weilwifciterndiäi: Upj^igk^t Frucht { 

For Hnupt vvii4 da geft^rt un4 Brot; 

Up44ie Winjtvre weint inil WeiTen! 
Mit Waffen iß den Xamp^ 
l^r Frttheii und QeÜB»! 

|>Ii^ht, Lm^ef, naht! ff, 

Wfi|i|i JiMKemeln«« Wohk Empfindui^ 
m <tor ^ruit, E4)«! geblüht? 

Auch cicm VoUk das heilige Liclitl 
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■ 

Uwi is ettrigt Bjiub des GemUtes» 

m 

Hecgeils^l) ttnd Jäger und Hhnd! 

Die Saaten, ciic es kaiuu gefcbimit, 
JEXe ^erßampf t ihm tobende Rexu^jagd ! 

Für Freiheit und Geiezi 
^aht, ßürger^ naht! ff^ ^ 

-Und es erträgt zahüolc Heere, ' ^ ' 

Oi^f wie der Fwid, laften und dröhn; 
Nur genahit zum Di^nlie der WillJ^uhsi 
Dem G^weiV und Fänge genruitti. 
O 4<$in Qteif 'nn^ K.inde ga¥«nU! 
Und |Jrt^a^^ Kii^e 4a9 Itk^as, 
^ Aigliften ytxA he^m^ 'efai «^el! 
-Ciod) Jiiuijnevi ^in fremdes Volk 
Wild y erkauft lipin jßjj^t von dei 
* Uabluchtl 



Digitized by Google 



VäH Wi&n in ^mMmaft^ 

P 

Nalil , Emger , naht ! ff, 

O du fiehßtkh/^^* Sei uns Vatdri 

Und dir gehpii^lit kipdlich das Volk! 
Die* Eifidipieii lior* und die Qut^ 
Dia das Volk dir fandet «um Rath» 

Zu dem Ueuvoiibrgendtia Aath! 

Ga iüsi g0^t FleUs und Ti^end, 
WohlthärjgBi: Eifai; imd Qaiftl 

mhc& duldet («abohn^ Sfcoki 
Und a«aickft dieHofis. ddv Manff>bh«ti 

«JIAit WaSn in dea Kmp^ 
\ ^ Fzaiheit und 6eb4l 

{chwaw I 

, 3£nüliehet» oder iterbt! 
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C ü O K. 

Icfawiuaa; 
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PER PßUTSCHENL 



. c / *: 1 ^ . % 

Hebe fidi Mei)(cli9 der, empor snm OefÜm« 

/ 



Der Geifteswildheit Nacht toII Gnuen 
« Lag öd* ftof DeMlT^Uancb duoKpfen Gaiiaai 
Da wandte Gott Xie^m jkngefioht» ^ 

Und rief Uera)); li^ werkle L^iplit! ^ 

det$ 

Oei; Wlid', ^ kaum Mebter Klola, 
Wird JM^iUch» t>lic|kt um jichf und em* 

^ pfindet» 
Waa walur wd edel 4ft und groI& 
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Wir tUDi wir iOl^! 
Wir.Jb^bra Uexs und Handl \ 
Eft rufe Maw wid Weib», das Kirnt am 
■ • . : • V Bufen laUej 



Doch Iwüluik uad Jf^uhaeti ^»gt ulld xadet 
Von ]Menfchönrecht , Von Biiigerbtind, 
Von ^Ikr Sazüng %<9h^ und Grund« 
In Zaul;»er£chtifit uiiaiiaqiarctiwiii^gay 
.fliegt tauCeiid£ach der weü^ äd^all». 
Hat bald d^s Volkes Herz durchdrtlbgeii^ 
Und fthaft QmMßm ikbmlL 



CBOAt 

Wir aUe! wir alle! ^ - 

Wii tiebeu Heni und Hand* 

Ed rulc Mann uud Weib, das. lof&d ajQn 

' • , BaAn lalle: ' 

Heü, Fi«ili«it> dir! HeU, VäterUdid! • 
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■ 

Das YoÜLS^^ieti wagt g^ad' und glw^ 

Gerechtigkeit für Aroi uod Aeidu 

Nkht mehi ycdolgf, wiid Lehr und Mel« ' 

Nkht gilt för G0ttesdiaift dn Kaadi. 

* Nur Lieb' ifi: aller Kirohea ^rtui^ » 

Dbr Tempel und Moskeen auclu 

Wir alle! wit alle! 
Wir lieben Hpn u«d ÜatMl! 
Es rufe Mann und Weib, das liiad am 

' ' ' BuTeo lallet 

Halt FMÜMtei dir! Hol* Vaterind! 

Nur Tagftiid, nkbfc Gdburtt ^cfct Wikdet 

Vertheilt nach Kraft i& Amt und Bürde i 
Der bitüet Kunft, Gew^erb' uild Sa&tt j 
Dar SAmOdu den Oeift , der Heer moi 
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, Der» g^gen Feiud' und Unterdrücker, 
Trägt Obetmacht am tttxiet äut^ 
trnd giebt ^ des fi*^ Volki Begludto; 
Ulla Aedi^chaft Von und Blut* 

■ 

GHOA« 

Wir allel wir alle! * 

■ 

Wir i^ebea Uei2 und üand! 
£^ rufe Mann und Weib, dad Kind ai^ 

BuTen lalle; 
Heil, Freikeit, dir! Heil Yaterlaudl 

m 

Was 2ittiBrt ihr, der Staaten Wächter? 

Veredelt Ibrebt das Volk, nicht XchWhter! 

Nur frei vam Mi^brauck wird der Thro% 

Vom Wahne nur Religion! 

Die FdM ftrengt iltt an? Vcrgebaas! 

2SBr IMbeit ritft «11(0^ 

Dett Geift im Vollgefühl des Stxebeai 

Ift aller Weken Macht eaa SpottS 



l 



\ 

CKOIU < 

. . Wir alle! wir alk! ' * 

Wir lieben Ilc^rz uad HaM! 

Es rufe Modii iui4 Weib, Abs Kind am 

Bufen lallo: 
Heilt Freiheit I dir! Heil» Yaterkad! - 



4 
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DAS B£GaÄBNI& 



S^llTchweigend > Ichduervoli iind grai^! 
*Dem Tod^eii, welcher naht, sur Fei^ 
Geuüi deiaes Duzikels Sü^hre^ckea ausi 

Afib« ualisr JjUus ; 
f h^ gt der r^Vmitfj 

8«iigk tisf dar Aadadu; Smft 

Die lliiine Quillt, 

'\liid fiarr die Seele ftauat i^s Girab! 



Dex Zttff in Flor tmd Mmtel #aUet 
Zur lesten MenlcliAwoliiiui^ bor; - 

Tom JLiJP ml« kalkt 

Die dumpfe Todtenglocke fchwer« 
Mattdauuucnid Licht: 

« 

Der Fackleu Wicht 
X}a» Gxaim im diiltem JLindexikrau; 

NuK IjeichenfteiA 

Und aorfch Gobem , 
Ecbltckt da» Aug* im Ueldieki Gksc 



Wie Winde Gottes mbm. xiad.iiraaien, 
Töat lüL' und fiaik der Oigal JÜund, 
Und lydt^ an AiedldMii Vaalim,' 
Oer gothifcdita GewölSff KwaA 

Die Stixoiu^ uud Lcbty . . . 
BaJd eiii^la, bald vollem Cboi^ 
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^ £tiUuckt oua reiiit ' 
I>en truukaen Geiii: * 
Did JftbeUiannonie empoc» 

Empor «a Gott, der niclit t&t Kutmutr 
Des Meufehen Wimderbaai beüeelt» 
Der tinsy nach Inusen Müiisif mm Sdiln»» 

mer 

Den kuiüen Schoois der' Erde hoUt ! 

Was weinen wir '* t 

Am Giabe Lier? 
Voran nur ging der traute Freun^! 

Bald flieht, wie Sclmumt 

Des Lebens Trema; 
'Und ewig find wir dort Yeteiiit! 

Wohlan denn ! xnilclie Staub zu Staube 
Der Schaufeiii ^.uiiipfet. Wechielklang { 
Allweüei 1 Vater! ruft der Glaube : 
Dir, Bett des Todef, frei^ und Dankl 



Wer fiaib , entkam ^ 
Alis Sund* und Onm^ 
Ans Tliorhtttt Txug und eidim Sdma; 

£r itdUt verldatt 
Vor Qott% u^diiart,' . • 
Und ftimmt ins HaUeluiab ein! 
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CH O R O E.S A.-NG 
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Als HiitaA fteben wirf tmd laiubliei^^ 
Du lieber Scbattenquell, ' ^ ^ 

Wie leir^ ai;f Kies die Welkhea- wwifehePi 
Wie fcifcti und du^üi^^lUfälL .... • 

Wohlan y des. Quelles elugefehei^et. 

Und trinkt, juif weiches Qras gefenkeft» 
So weich) wie Lammeif eil ! 

Cttan. Wohlan» des Quelles £ 



jDoch lalst dem guten Geift des Raumes 
Uns erft 6in Opfer WfiÜm:' ' ' 

Ein filumfihen oder Slaitt 4ds Raumes 
Legi Iii i)|.7Utf.I\i|o^^t^;^fijh 



— aa^ — 

O GmStl uni Affl vmA^ tmke Sodfb 

Wie deine Flut, tind reia! 
CBOH. 5anft hauch' aus £ 

Der BidMabecW geht die Auale^ 

Den rchon der Ahn gekannt. 
Vom frohen Mund zum fxohcn Munde, 

9 

Gefüllt hi$ ,au£ den Rasdi 

Wenn auch der Birkenbechdr fehlet i 
$o thiU, wie jener Weil*, und höhlet 

Zum Labeuunk die Handt 

QKoiu Wenn 9mk derft 

« » 

Eper trinkt dej B^iun, hier trinkt die Blume, 

Und neigt ficb f^ielend (un; 
Hier $Kmkl der jüürfe bei Lernet MMß^ 

* 

■ 

' Üigitized by 



Von JjBhtmsjfiXf^ und Schon tjjsjj: XchweUeiit 
Von Mtttrittid l«iditei& Saiml 

■ V 

Uiex trinkt 4iaa Jiehy luid tanst verpiageli 
Des Hirtch auch« nimincr alti /- 

Bier trinkt di» Nafifatig»U and fii^ 
VoU Ufi^ V» gicam WaU. . 

I 

Und preiXen hocb de$ Quelles Tti^^ad^ 

.-Da£i Tliiil und Uugel ludlt{ 
CHOR« Jezt trinken wi|^*fi^ " 

Bfilmiida Joimiiit in £d£ch0 M^»»^ . _ 

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^^v ^^^^^^^^^^^^^^^ W^^^^^^^^^^^^^^ f^^V^^^^V^^V^^^^^^^V 

• * • ^« 

livt Buäi ieuL täixfmi Nafii; 

Es lj»rüllen Kuk und Kalb,, die lalte&i 

Eis au dj^.gOnsh im gj^»fc, ,.,r., 



Wek» Fieuade« liiar un k&klao Schaun 
De» le^geg» B«iuiS,.t*«r'kMHiet TiauMrT 

Wer kcnet Neia voi Hab? 
csölu Wer, Fsvoodet hierft' 

O ^Idae Zeit» «la no^ geaügte» 
Wa« Flur «ad Btiim gababr ! 

Ab lade fpanii) und {oder pflügte» 
]bi Euttncktt Vaav tuld ^««rl 

Der fiille Wald war Gottes Te^mpel, 
Der Gieis war Fri^&er und £xempelf 

Uod {eder Stein Altar« 
CHOJw Der &ilk Wald £ 

r 

Da galt kein Unter imd kein Ober» 

Auf gleicher Hirteuflur 5 
YoffL Radier fern, und fem vom Lober» 

Galt tMue Waiuboit nim 
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Vxul Sieger nur des W eU^aiäknffii^ 

J^iat* und jLammeirclim ! 

cvoB. Eiobrtr'ipl» C 

firag* OOS die .<Fnaleiiüag/9 wieder« 

Du Geift der ^len Flutl 
Wie Bruder hSs uns fein, wie Bruder* 

In EintnicJit« £roh und gati 
Wir £ehi% und fprei^«n dir« vaaä, denken 
An Freiheit und Natur« und Ici^wenkea 

Den laubbckianÄU n Hut ! ^ 

ovoiu Wir Ubsnf mii BL 
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IX. 



DAS üNSCHüLDlGi: MÄDCHEN- 



Wie 

Um Jucht .SU lachen» 

Wann Hobeit freundlich naht, 
jUnd bald eiQi ikj^üg Zeischen 
Im Käfig, bald ein Sträufschen, 
Said waa au nafdun hat? 



Wir Bam draogei 
Faft Wang' au Wange, 
In Eckcfacoi , er und i^h» 
Gern laff* ich ihn befefaeo;. 
Doch &(Ht es auch im KaheUf 
So ibxa^c ein Nadeütick 



» 



* 

« 
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Die graliea TSchtar 

^Emlfceüt GeläcbteeL 
So lagt die Alutter zwar: 
Mit ^ucht empfaiig* ihu künftlgi^ 
Und tadfi liuhfch venmä^|| 
Da Uft üdm vieiMlm Mai 



^ - -V 

I < * » » - 



Idi will }ä gern! 
, Doch Im»' ich fern« ' ' 

Nur üobem ieicliten Gang; 
Daxm hüpft in lauten Schlagen ' 
Uhu fchaell siein Herz entgegen. 
Und lacht TOT Fmu^ ishI Pub 



■- ' » » 



DM Mitbie IbgM 

lur Übexmor^en: 
Wir Xehn nur lid Nachi " 
*Ich kernt* m feit der Fibel]' ^^''^ 
Und siMids nahm «ts ^e1^ ' 
Vfmm khihii «ngdbiäit:" '* 



f 



DER l^CHU'hDlßf, . *N.AÄ% 



Der MfitwUl fl90 piir die jDjirnet 
Sie hafpele^ oder ile vmmb% 

Sie &rick\ und näh' am Tuck! . 

''I ^» ■ » ■ i . • 

Mau wiid noch gäiiizUch v^erblödet 

Von all dam Tande I Sie redet 

«,-»« • 

Ja nie ge£^t vhd Uug ! 



r • 



Alan biing' ihr diefc3 imd ienea, 

Und iafT Uir «Uerkä khäim; 
l^ur MntwUI ift dar X)«ii)sr| 
Win anders 4¥^^ ^ n^uUc]|bitf ; ^ - 
lAftd gAb die mir ij^i^ t|:&ulid]^ . 



Am Bach auf kühlec Ba^ik ! . 
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Ja hüpft* und fpielte mitunter 
Ihr Hers ein wenig m mimterl 
Andb fie übertreibt t 
Sie neckt befiändig und wiz^l^ 
Und lacht dazu> wie gekizeltj 
Sie ffidit ibgjar, und kneipt! ' 

Ihr i-cten, meint üe, ihr La«hei 

Soli gut die ^Ue mir madieui <^ 
Weils Ichön iß aozurehn ! ; 
YerbitUn werd^ ich mir lifiher 
Das kinderbaf te. Gekicher» 
Und iei m noch fo Ichgn) 

■ 

■ 
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Frifcli , o Mädchen , dreht 4m R«4f' 
Brautgewaud zu weben l 
leia zum Staat 

j ■ 

Spinnt den Drat«^ 
Fein und feft und ebenl 

Lacht im warmen Kämmerlein, 
Ob de£ Nordwind murre 1 

Uns ttheim 

Schwank* und Reihn 
In des Rads Gefunel 
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Mädchen^ liiert von Mkät}miltini^ 
bmgt den SciUaf danieder 

Fiiü und üand 

Fliegt gewandt • ' ' 

Nach dem Takt der liedex l 

r 

Mäddbea tändeln noch mit 'Fngi 
f loii in Ji^endfiUle 1 

Ruh genug 

Alt und klug, 
Trägt man ebft die Brille { 

Alt nad Idng» und ohne ku6, 

Spinnt man unter Müttern I , 
Ach dann nuiCi 
Hand 

Micht wr lieb', uns zittern f 

■ ■ 

Frücht deü Kaockaaaachs getrillt, 
Fein^ wie S^naeifadchen 1 
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BcimcheAt Ibbjrillt. 
^Sticht io wild! 
Wk fiai wadm Mädcbml 



I 
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DIE WA SSEKTAAGfiAIN. 



• 

4 



Da Mädchen f mqht geholt^ 
Mit deiner WelCeurtracht ; 
jDu gehft fa fa belafteti 
Im Schatten hier geraftet^ 

Lud lidbrcii mich an<Telacht! 

Ich fah geheun von oben^ 
Wie du den Schwengel zogft. ' 
Koinm her, ich will dich lohen! 

Das Tüchlein war verfchob«i, 
Als du dich ruckv^ ails hogfi:. 

II. B. 1(J. 



Wie imterm Hut üe Ichieletl 
Yerdiea* ich keiaea Giuio ? 
Am Bruim ward auch gefpulet, 

« 

Und hoch zum Saum geküblet, 
Der fchlanke xuude Fola! 

« 

So ichöu in weissem Glänze 
Ward nie ein Fols gefpäht! 
Auch nicht beim Abrenkransse, 
Wo mau ge£cbuht zum Tauae 
In weil^eu Struinpfcu geht! « ^ 

P weh \ vorüber gehet 
Daa Midchcm, roth und finmm! 
Wie ichön das Haar ihr wehet! 
Doch au der Ecke drehet 
Das loie Ding lieh lun! 




- ' -xin. • • . 

DIE N Ä .H £ £^ I 



t 



Jch will dir was entdeckexi, ' 

Gar hold und fcliün. 
Du, Maddmt, muCst rücht necken,' 

Ünd vor dich lehii« 
Erlt fadie ein, imd fpate dick 
Am Saum |^ ich naiie Üettenitich» 



O £<hau, die Blütea fallei^ ' \ 

Au£ uns vom Baum. 
Es lieben Nachtigallen • 

Den fcbolnen Rmmu 
Hier nälm vüe ntibeknlcht in. Kuh, 
Wir ä^h^efterüeelen, iclK und du. 



r 



Ich Waclil' im Bett' oliu £ade 

Am «ifien Mn; '* 
Ikr JMood faeTcUeä die Wäftde» , 

' Gans wolkenfrei ' ' 
Nimi dacht' ich,,feiret Satanas; 
Nim tanzt der Elf im jimgen Gras. 

% 

D» xftttToht' es leiT am Feafter . 

Von unten he& 

Ich flehte: Weicht, Celpeniter! 

(Jnd ieufziie Ichwer. 
Doch fanft wie. Flöten flieg Golaug,. 
' Der fo in Ohr und Seele dang^ 

4 * 

I 

O nein! wer kfnn es fingen? 

Man glüht Tor Scham l 
Was mir von neuen Dingest . 

Zu Ohren kam I ^ ^ - 
. Ein Rol'enknöspchen , zart und fchön, 

Hiefii idx* tmd jfoUte freiuKUich feh^I 



— 245 

Ic^ wacf um meine Glieder 
Ein ü^chtg&wmd, 

» Uiiti wiakic iieiiiiliüii mcder» • i 

Nur mit der Hand. 

_ * 

Befcheiden ging der Jüngling mm« 
/ Ünd hiel» im holden Txamn micb rulm. 



Am Morgen Iah ich prangfn. 
Den Maienlhranchf 

Mit Büttdem au&k» ' . . 

Der Jüngling — wende dein Geiicht i 
Der Jungling heiliät , . . ich fag^ es xucbtl 



• *» -Ii. * ' 
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« XIV. 

■ 

CHOAGESANG 



Ihr kalit doch Wein genug im Haufe ? 

Doch guten Wein suni ^ten Sciuuauie 

Von Wmlerkohl! 
Steht iigendwo vei^icht im Keller ^ 
Ein Ehiemveiny ein HeneneTchweller^ - 

Hinabt und hell 
CBoa. Steht iigendwo S» 

« 

Schon hlinkL ec liurl O fei willkoipnieni 

■ 

Du goldner Wein ! * , 

Geiandt mm Labetrunk den Frommen, 

Vom Vater Kheial . 



4 • , 
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Wie xings dar Alte i kaum gelüftet« 
Ambiafiagewölke duite&l 
D fchenket ein ! 

% 

♦ 

'Wie ungeilam aus deinem K^ker 

Du, GuMfl) erwacli&l 
Was dtt) ala finniger Bemedceri*, 

'luT Allgen machft l 

mad dich unter Glas verpichtet . 
Wars audeiü da , da& du^ dem Liebte 

So heiter 

tSHAiu Als man iL ' \ 

Du Altpapä! 
, Mau wird mit jedem Tag, nicht fdilechfeet: 
.Das weilst du . p l - ' 



i 

Viel gutes lindert <lu, und neues! ^ • 
Zum JBeifpiel nenneu wir eia freies ' 

Amerika! 
cnoK. Viel gutes SL i 

Europa ItaunL, (Li eiaft. cuü Wage 
Des ScLiklab wugti 

# 

liud Menlcbeoreßhi uj^ Völkarkla^tt 
Entgegen l^gt 

WeiETagV q Grass du ickattft vttrfnandikfc! 

« 

Was uns 6bb aahMde Jahrhiiiidnt - 

lin Schoofsq tragt! ' • , 
CHOA. VVcUIag^ o' Greis ^ - 

Du hörteft links äff detaak Ufam . 



Dein Ketteoklang. 

Von Donjiern Icholls, und bald von llufern : 
Fratik , Ltuticr, ürank! 
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.Wafr» ob widfMCh 4ie Kvfe -gährebf •■ • • ' 
Der M«fi: Verbräufet oitft » tmd Uiteet ■ 

» 

Den Nektarttaiikf ' 

oion. Was> ob annocb fei 

O möpht^ ins Fnkblingsweba verhalleiiE 

. .jDas Mordgeichreii 
^ Cnd laufe im Friedenskranss« üchalkn 

/ Ihr: Gleich und frei! , 
O mochte, vor den Ungewittem 
Ein jeder Mufti dock erziuerot ' 

Em jeder Deil / 
QBOiL O. möchte S^^ 

» 

« 

Dann wirA du Hummeln nicht und Igfshx 

* 'Mehr eingetonnt» 
Dem Iäei£i ein Lohn auf ^ edlen Hügehl) 
AeiEft du belbnnti / 



Dann, Alter, Axtaift.dtt Mut und SOike, 
Ihm^ wer gewollt erfireim durch Werlte, 
' Und wer gekonntl 
CBöjL Dann,, Aker £ ' ' 
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XV. 



T* A F E L L I E D 



Alle iiad wir Ebrenmäauerl . 
Alle trinke u wil l 
^ Hier begnadiget kein Gönner, 
Kein Belebter und kein Kenner > 

Gleich ift alles hier! 
CHOiu Hier begnad^et S. 



Aber jeder bringt f. wie bUljgi 
' Aach fein Theü von Mut l - 

Jeder lacht und lückelt willigt 

Zank und Aiger^fleucbt vom 

Weit nach Kaldi^utl ^ 
^uoju Jeder lacht ff« .. , 
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' Wo des Fttterrolks Qekoller 

ügibe Kämme Ickwellt; 
Dorüui:^) £ruder, dortbia troir er^ 
Wer, als lUfcrci und Tallci, 

Uns den Sclunaus vergällt! 

ISBOiu Daitlun« Bruder & 

I 

r 

Weg SU Tafelrechtsrerlezem 

Kräim und ül>eikrähnl ^ 

Zu den Ffoöen, die veiXez^^ 

Zu deu DeuLeru uiid deu Hezem^ 
.Sie nicht Sehen rerftehnl 

caoB. Zu den Efaffea £ , 

■ 

Ihii, der unlieb Wms getndkken^ 

Füllet Brudergeüt! 
Wein erweckt der Seele Funken, 
Daüs entßaxmnt und wonnetrunken 
\SxA die Rede fleu&t! 
Wein erweckt ff« 



. X 

JDu^ dein Auge fixalt heiter» - 

Wie wenns neu euaa^l! 

Eine .Sproffe txegßt do^^taiUrf . . 

Dir in Neb^l rchwcu^d! 
Eine SproHe £ 

Leiir' uxis Blumen, leW uns 3texne| 

llalenJiz und Tl^iou! 

«»»•*•• , 

Auch das Mädchen horch' und leooue^ 
liachehid Xbndcx Uohnl 

*' • 

Cnosu LtCjUr* ab Trinke]: ff* 



Sei, Wer fprechen kann, der S^edier^ • 

Hier uud da und dort! ^ 

Schreier firaft deS' Mädchens Fächerl 
Wohl entflieg am Ereudenbechet ' . • 

Auch ein thöricht Wort! • 

^uüiu öchreier Bia£t £ 
f 
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XVI. 



DER ZÜERIEDENE GREIS. 

Eiir KACHBAB VOK OhElMM, 



eil lizc gern iiu ivulileii 

Auf meiner Knü^ipelbank, 

_ • » 

Und ieh' im Winde. wühlen 

Das Rockenfeld entlang. 

Dann üecht ich Stuhl" und Kux bc) 

Und fiiig\ und denke wohl: 

Bald lagt dea Holzes Keitie, 
Die vierte Stie^' ift toIL 



Wie unvermerkt doch fchiciidert 
Die liebe Zeit dahin! 
Gar viel hat fich verindertf ' 
Seit ich im Dorfe bin. 



* 
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So fZHaifihea Jv^gBndfjpieiea 

■ 

Gedenk' ich : Ack der war! 

# 

jyet Sohn Aoft ^ Nebonfehüleis 
Hat auch fchim ^fimaee Htn»/- / 

s 

1 

^Wer hosea xuag, «ler hox^ 
Micli oft von alter Z^: 

/■ 

Wer da und dort wdbAhrot^ - 
Wer dies und ißs Tettkoot 

Ick weiis des Kxams nicht miadci, 
Als unlers Kircliihuims Ivaopf; 

• « 

Das Neue nur, ün Kinder, 
Behalt' ich nicht im %ap£* ' 

f • ^ 

f* 

loh mags auch nicht behaUeu, 
Obs abichrecjitj oder körnt; 

m 

Ich habe langll am Alten; 
Mein SprucUein fiufjgelmit ; 



\ _ 
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Der .Meoich im Aafai^ laimet» 
UiaSd findet mandies liartl 
Er wirda gewolihtt^ und^ftaxiMfi^ ; 
Wie gut es endlich .wasd« >^ 

Da wick' ahn' iin^uaalfon» / • 
Und übe deine läkOit < 
WxU Gott was oeim ^ichoffisn^ 
So widetftrebe raät^u * 

Wie Xcltfam er uii belTert, 
Er i^berüebt uns weit ; 
Was klein waj:9.wird rergrölserty 
' Das giofse wird aecfirent. 

* 

Fürwaiir im llinimel waltet, 

4 * 

f 

X>er wohl zu walten wciü»; 
Der AUe, der nie alt^t, 
Der lenkt der Dinge GleiS; 



1 



4 

GewktSTf Stunn und R^ea 
Erheitern JUait und Hur« 
Bebt nicht vor DuimecTchlagea ; 
Der Alte belfert nur. ' ' • 

« 

Jest naht er manclieni VoUbt 

Mit Strafgericht und Graus, 
Und donnert aus der Wolke; 

aus* 

Drum laff* ich ohne Kan^ntfr 
Es gehen^. wie es geht: 
Als. ob in halbem Si^hluauner 

M 

Uxii iilicli der ScLLutieii wehu 



Ii; B. 
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• xv«. 

AN DIE AUSSCHIilKSSEjSIDfiN. 

1 

' * f • • . 

• ■• * • « 

t 

Immer feufseft du » G^bolurmtv - - 

Immer Wh ''tmd o! - 
£iit du dock des Volks £f kohmer l 

Warum zagft du lof ' 

Ob die 1 latteiicIiwaiAiie toben; ' 

Adlörfchwinge bleibt vr6h\ oben! 
Auf, und lächla £roh! 

Txoz des fcbwärmenden Getafes» 

Bleibft du immer Du! 
Weder Ungebühr noch Böfea , 

Mutet man dir zu! 

4 

f 

I 

} 

' ^ Digitized by 



Arbeit aui wird dir gemeflen; ^ 
Denn «uf Aibeit ktmAt das Efleo, 
Und auf EfTen Ruh! 

Mi, • • t 

• • # • • • • 

Zwar des Staates Ehrenamtes 
Fodem, ügt man^ Geift; 

wte lAonca un Reoiteff 

Schleudert man lieh fqüt : \ ; 

X>och veitrau dem edlen ülute» 

t ♦ 

I>as> von edler Alm^a Mute 
* Übervoll, dir ileaUtl * • , 

Edlex Sprola des Alterthumes» ' 

^ Klug f« Ko%efiamp^ 
Khag fiir jede ^Vciir des Kuhme^, 

Ui|d für PuiVerd*imj)f ! 
Geift nur f^ehlte^ dir Erkohmen ? 
Fafle Mut! 'VTCr lUngebohmen 

Bieten dir den Kampf I 



f 

xvnL 

m 

MlDCHENZOÄN. 



* * * 



Mädchen, la& aftidb geheo! 
T«iuE6 du mit ihuit 
fii» die Hiihne luahml 
Er ift ungeTtuml 
la des Taxiases Drange 
KuL^t' er nAr jiim Wanjp, 
Olm« Zucht und 



Hoth vor aUeu Leui^n 
Hat er mich gemacht i 
Und von aU6A S^en 
Ward ich tusgebcfat 



Kilsm ilm angebUcket, 
Und die Hand gedmcket 
Uatt' ich, fonder Acht. 

jMIcii zu külilen geh' ich 
Bier im Mondenfclieui. 
Doch Um falber feh* ich! 
Will er nun i^oreun? 
Wart\ ich werd' ihn lehren, 
KüITe zu bekehren! 
laJs uns nw allein! . 



XIX. 



WEIHE DER SCHÖNHEIT. 



L/ie Sdiüxiheit i& des Guten Hülle ; 
Der Schönheit wollen wir uns fieun, 
Und 1>ei der fchönen Gaben Fülle 

« ■ ■ «■ 

Nicht Menfchen nur, auch mealcblich lein« 

» 

Du 9 Blume, ioUfi: uns kränzen; 

Du, edler Wein, uns glänzen I 
Schenk* ein , o aMadclicü 1 Schall' , o Chor I 
Daa fchöne Madchen £ngt uns vor! 

CBOiL Du» Blume £ % 



Ich fchenk' in hellgeichUxac Becher 
Euch gern den edlen Feiertrank; 
Als weife Trinker, nicht als Zecher, 
Gentelst ihr menkhlich mit Gelang. 
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Die Seele Jfeiiweb' erhftbeu ' 
Zum Geber aller Gaben, -/7. » * 

Der uns HoBÜhom Faradiaa ..... 

I 

Alu MenliobünfitiTt bewohnen hieb! :«*^f . 
CHOA. Die äefile & • - t 

In tauTendfaiGbes Sclmntieir. pranget ' 
Nicht Blume iiur^ auch Blsteubauni) : 
Auch Frucht tind Traube; dafs verlanget* 
Der Goftt «od aidie sllein Aer G«rfi&. / 

Et Uiklie akbfi ^gebene' > / k . 

Die Blum* euch iwlxes JLebeufi! « 
Des BlaLtes ichüue Aaupe kreucht» ' 1 
Eatfdilefty wird Jchtfner Sylf und fteigt! 

OBoiu EsbÜHeiffi 

V 

Wo ift er^^dinr laoe MeiUeiim iMeMr * 
^ WeMgeifilüeelit unr nvvMeii-lieifiiS^' J 

Uhu' eiomal jiuGEaUiau% w^t *mtd0^^ ' 
\om Ichonen Baum die Eichel gcuisb? - 
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Sein Hens erfreute niiumec 
Der Blume Duft und Sohiituaimri 
Sein Ohr, su ftr Gebmg^ 

Vcmahm uubr 6ol<U-iMid &oh»lUmlilii»igl 
' ^Hoa« Sein llerz £ 



Dia Harmonie gemeisner . Rede 
Rief Waldgelciilecbt, zu baiui das Feld; 
Db HnoKnui eaObhiad dielFididte - 
Dem« Vtolkt 4m Dorf önd Stidt geleite. 

Durch Xiader lehrt* Ecfabning» 

Und Gottea OffaDbamag, 
In Uedeifn trug der fromme Chor 
IMv Etftttngsoffer Dank en^oir. 

CHOEt Durch Lieder tu 

Der ,Mimffhfmeiie> Rds wid Kkrhiit 

£rhiob des Di^nkerd j£4ihnem Flug: ^ 
Von i Wahrheit flog er auf 2iu Wahrheit, 
Gni lahJienifc'eaf Wakn.imd Trug. " 
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Doch niemals lockt' es fiiMf^ < 
Der liüiiei> WeisLeii I^brer; ' 

Ihr ■■■1 ^«fe ji^^^ill». 

„ 

Doch aa^iaal» & » 

Der Weib khrt 4a6 Hers der Menge 

Sich eiljer jVJenicWidikat erfxeun $ \ - 
Ihm ward^ duicli Rad* und durch Gelange 
Em Volkvecfiditoerer.so feiii. 

Wenn gleich» dmdi Zweng gelähmet^ 
Sei»«»«» Volk iichgcä««*, 
Ouxch ihn au Geiß imd Sinn jgeklart» 
iuiicbt IL^ks eiiiß:, der Freihcil werth. 

CHO». Wem 'gleich ff« 

Nicht frShnet^ iiiadtee GUses Bieneiv 
Der fieie Geili:, angur Brot sa heim; 

Geweiht der SchoiB^kmtf Arebfc er kühner 
Aue ludrer Sklave^zeiten Graun. 
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Ihm tanzt der Muüen Reihen . 

Mit Grazien im Freien ; 
Und hoA «nlko&tt ein Gmell« IUmdi 
Bemerkt er*%«adU»-I)Aiik aodi Mabtu 

CRO& Ihm-tMBi ff * 



« ■ 
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M O R, G E N L I E D. 

' • J 



Xitwacht in neuer Stärke» 
Begiufs' ich, GoLt, dein LlcLt, 

Und wend^ auf deine Werke. 

Mein hohes Aagfi&chtm 
Wie^ herlicb. itralt die Sonn' empor^ 
Und weckt des Lebern lauten Chor! 

I 

Wir feirtn enulM,' 
Und fehnlen uns nach Bnhi 
Da ibhloijs, von X^^cht umi^Uctt 
I>ein Schlaf die Augen snu - 
In SM und BMile das Thler^ 
Gedehst auf weiciieia JLager wie» 
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Dft flab aus deiner FiUle 

£i-quicluLog unbemerkt:- 

'Wir hgesk ianft m Stille, 

Aufatiimeiid und gefiäikt! 
Wir fühlten iinler Leben kttun. 
Und um um fpielt* ein leichd^r Traum. 

4 

• % 

0 

Es Xbhwebte leif * am ISmind 
Die Mif terfreuerin» 

4 K ^ 

# 

Die Nacht im Sterngewimmol, 

Und thaote Segen hin* ^ 
Und gols, gi"g' ^ner wo nodi fpat, 
Ihm I^ännnerliQht auf feinen rfad« 

Bald beUte ikh die Fnibe, 

# 

Im kuiUejui MorgeMweiui« 
Aaf,£4umal Acigt) o Hebet 
Die Sonne, roth tmd Iblion: 

Ej& Beis> und Wipfel, dann daa Thäl; 

Mit Thau betiD^felt, ^iibn im SttaL 



I 



Von Jubeln lebts und webet 
Dmch Feld, Gebülch und liuft; 
Tim Vieh voU Mutes firebav / 
Uod Xdmaubt den fcLCclien Duft; 
Das Vüglem Iciiättelt ficb voiu Thau, 
Fliegt mf y und fingt im helba Blavu 

9 

Mit liehfitei Aug^ und fittnend A 

Sein; Ti^ipwetk b^hin wmU 
VoU Luft und jun^e^ £.ra£t; 
Er ge|^t,iiut Singen ijui^ Gebet j 

Und/wnf er vaanrnrnt^ di» gienydL 

Qott^ dmle SmM raget. 

Und ftnlfc uns XiOf und Meditl^ 

Wqhli uns hinfoci^, wanne taget 

Nach imirer l^ztea Nadll!* . 
O Güt£, in deinem bonnenicLcini 

wolUst'iiieht midtgem exj&eujaU 

■ 
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A B E N D L I E D. 



as Tilge weik ilt abgctbaiu - ^ » . 

Giebi Vater, deinen Segen! ; ^ 

Nun d&fen'wir <ier Rtiiie Bilm; « 

Wir thatm nach YemSgen. * 

JDie hoUfr Nacht umhöllt die Weit, . 

Und öülle h^ifi^t in Dox£ luid Feld. ' i 

♦ 

Olm' Ende kxeitt der Kundelauf ' 

Der eitlen Lebenslbrgen : 

Ben Mftdefl ninifc der Abend «of ; ' 
Ihn weckt der andie Mcm|^ 
Man trachtet, ho£t, geaielat, wuod iatt; 
Gralaiiehts, wer wunücht, und klein, wer hat. - 
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4 

Ali» litiV liat HB» d«r ViMtf 9thweih 
Und Arbeit aufgeleget». f - * 
I>üA JMiim. Wolä: igfii^ 
Der GeiA aO/di wiid erreget^ ' ' 
Und Arebt aus eiüer Sorgen Tand 

Empor IbiI' Oott, der Arn gdEMk; 



*Wlam dn ge«Mki 'MMiM hiA, 
Wo» dich Gott bcßdlte; '' • 
Beks^licii f uhlft du dann die Haft» ^ 
Vom Tkun in Uiz^ und Kalte. 
Am Himmel VRxlkb der Abendftem» 

Und leigt nooh: beftie Haft £mu * 

i 

Auf Halm und filuma lalat geheim 

Der Vater J^bial tbauen; 
ÜVIit lailen Knien wandert heim 
Der Menfch aus kühlen Auen 2 
Um fmttet polt m fuiser Ruh, 
Und sieht dei Dunkels Vo^iaxig SU» 
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SHu UM Bat Vatergaiuiey . . ^' , I. 
D^i^ .UMM ^ Ua£&U wo bei Nactil; 
Au I^ib* uad'Gwft tu» fthwi0 
' Wir nillii^ VI« Uk« teJ^nifcfc^ 

60 ri|hn iiriii xiaLt. ji^ SitHndl^ eiiiii. 
Im Rafenbett der lüde 

Was finaeft du fuai .Giab* lad wmafc? 
GcHt mft mfik Imk ünii Wod«! 
Bald pfwgffri^ytfit» ^ . > 
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V. E R G L E I C. H. 

i 

- V 

Dienft litt miKiih ohne Xiidal 

* Sei du idt und neu von Addl; 
• .» 

Hier ili unfi^ Hand^ 

Haft du noch ^mborgpe FeUa; 
Auf 9 bantbe ^sbSit S«ele! 

Genie jbabea wie v 
Ja Geduld mit dii! 

m 

1 

Aibter lodem Geiite^abeo, 
Wiffenfchaf t und Fleift ! 
du duich O^butt eriiabeiif' 
. ^ dtt*8 hier 9 fo {ml 

IL B. * ' »1 



ouc icbii) olß weil' uMui e«LerI 
Dil ein Kopf, ob leer ein Sch,idel, 



Und IM Fdae Ipncfafcl 

Du, ein ediei: tluivk dich £ell>eif 

■ 

Braudift mcht AlmenAolsi 
Nkfat die Üppigkeit dor Kilter, 
Und des ScU^^tfbeUf 1 ^ 

Auf, wir.tietcn m tue bciiiaakea! 
Tugend gelt* es und Gedanken! 

Beiden winkt der Kianz» 

Saba des Vateriimdst 
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AUFMUjNTKB. UN & 

\ 

I 

» * 

f 

Niebt 

■ 

Ztnk rapderbt daa Sinti 

Trinket Weint uxui üuget JUioderl 

Alles wird nocli gutl 
Keine Rott» ScXl um fpakesf 
Uoire liebe bleibt beim AiMi» 

Wenn die. Malter Zelt ^ 

Noch £o viel erneut! 

♦ 

lialat den armen NacUba^ Ibhaffent 
Waa er wüT und kann! ^ 

Iia£it ihn Büiger lein den l^hSm 

Und den Edelmann! 



m 

Heiliger Geüase Büiqger 

Sind ja nicht uoLü wendig Wüigerl 
Was die Vorwelt iah« ^ 
SieliC Amerika I ^ * ^ 

Lange war dam Naddur -ubdi 

* 

BeJOTer follt' es fein. 
Doch Leim Rüttehi IcboJa der Giebel 
^ TTnTerrebejM ein. 

m 

una nachbaiUcb bedauetef 
Und nach unCem ^ägomt Mämau' 
, ' Ob Ii« fidiw ftehn, / " 
. Früh und nibig febB« . 

f Wenn f gedruckt von Saal und Erker, 
Wand lind ^alken weicht! 

Macht es untea etwaa ASbike^ 
Macht es pben leicht! « 



jHier und da nw fishemts gebrechlich; 

Beüert» i:* reuud*) und wohat gemdchiich 
Wer von BelTnmg Ipricht, 
Ift kein Böfi^wlcht l i 

Unfer EhceonacUbar bauet 
Noch auf Prob^ und Sdmu 

Ihr» um Liefai:^ usid Warnung« fcjiauet 
Aiifmerklam den Bau ! 

* 

Isur nicht zanken! Trinket lieber! 

^ m 

\ 

Glück' zimi n^ueii Hanl'*, LiuuLer« 

Seiper Traubaii Bhit 
Ift noch wnaer gut 



£NTSCHI.OSS^£NU£IX. 

■ 

/ 

t 

orwaxls» mein Geiü, dea ichroffen Had 

Nicht ti<ig' uiiiliergaXi^iiauet 1 

Ddrt oben wiiilct die RnMbttt! 

Wolilaaf « dir idkt ▼«ttmet! 

Dickt (jottes üdaoiy.du Ver&and, - 
la »Mab gehüUt, iut Gott« Himd 
So wunderbar gebaueti 

' nicht ziemt dies» eäiet Hiimnrigtoim» 
/in eiiieixi Scliciu zu haften! 
Dein waid%, trik in Steib nit BdIoi 
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Und ob fie rechts und links nach Stolz, 
Nach SundidblMit, nach iSaA dLes OoUb^ 



Dir, Wahrheit und Ga^teditaf^bei^* 

IMr üchwCr^ ich Tmi auf imoiar! 

' . • » ' 

Vcij^ebM lodt die Welt und drifaily 
Mit ihrem Th^ und Schininer! 

Sei noch ib fohliyfmn Ge£ahr und Nothf 
Verachtung ieihit, ]a ichnödej: Tod: 
Unredlich itm Hk Ichlimm^!, 



Wir nuiüen, mufien vorwärts gehn, 
Wie Wahn und Trug auch toben! ^ / 
Uns hat, zum ^immel aufzulehn, 

> ■ 

Gott lelbft da^ Haupt eihuLenl 

Drum wank*' und^&lT es Unks imd rechts: 
Wir find unOecbliobes GeCahlechta; 
Yatedandift oben! 




Achi wfiper Bsuntl tingedenk, 
Lafiit «HS doA gehn wie Bcüdir« 
In Iieb\ ohn' £i£#r und Gaw&k 

^^^^^^^^ ^■^^^^■V^^r ^^^^^^^^^^^^ ^^^^^^^^^^'^^^^^Ä ^^^^P ^^^^^^^^^^^^^^^^^^H^H 

Im Kiange £x6k^x lied^t 

Dujuänkteft mich aua Misveiftaud : 
* . . ■ * 

Komm 9 Lieber « reiche mir die Haxidi 
Und äm es niemals wieder! 
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AN ST O ii BERG. 
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IXier imtSBw Baume m^cdiiU fo kiUJf 

Und frück ^ ditder Wem« 
Hier fchau* ich weit des Sees GewiiW, 
Und meiner kleinen Fifchc Splel| > 
Und finne ffm allein. 

Ich liipp' aus meinem FeieiglaSi , - 
Von altem Feieiklang^ ^ / ' * 
Und Itime dies, und Haue imt * 
Wer hier vor Jafaxen bei^mir fals» 
Uad traulich ips£u;h und üing« 

Sie hiefs die «Freundin Agnes hier; 
Dort hei&t he jmdecs nun. 



t 

Aoh| lauft und ruliig Iprachen wir! 

' Man pflegt* «of «m Ge^rädi nik fli^ 

/ 

Wer nahet da fo tafches Tritts? 

. Komm Imt^ du lieber alter Fox! 
Wir woUea tiiei auf Agnes Sis 
I^en alten Bund emeun; 
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ODEN UND LIEDER. 



III BUCH. 



II. B. 
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ANMERKUNGEN. 



ODEN UND LIEDE. R. 

* 

« 

I* »raioimsT« Oi0 Eimniten gebarten 

sum fexMditUp damals partliiiclicn , IUi«Ii«» 
Offene f dÜLe Htujnfiftdt At$ afnkanifdhen Ge* 
bictes Cyieuaica^ im üilen dex gröfscrii Syrtcn« 
hmchu Gf^etp Gxieeke« Au/oniär^ .lUUt^ 
Ihr JSame ßiegt tu den Sternen , ihr Riilini ver- 
bvailet fiph bit M den £ndta de» £<diureif«ij 
wo die 6eßirae «uf und uitterzu^ehen fehei« 
neil« Mu Ffiur i Iah uaie eucli mit Waüer^ 
fagt lokcnnet bei Lnkai III, %6\ ei lonum 
.aber ein Stärkerei nacli mir, der .wird euch 
mit dem kMÜgf n Geift und mit Feuer tto&n« 
f^iV Sturm und Blitz den Frommem Liuis fulu* 
im Wetles gen Himmel» Zeug, alt far Kiiegf«- 
gevdtii. Dax HoQhverräther , der abgciallene ' 
Wideaiadber. 



U* Avw DIR TOI» Mxmit BAimcfu. Von 

deu ßlaibäumchen , die aiu Piiiigrifeit Jurclie 
imd Alur [rkmüAmt, Lhü^lVf^ Die Sduifk 
erkenut einen Todcsengdg k«iu Crciipp mit der 

I 

' IlL BA« UABtmjAm» Zu den Nftdiwe* 

hen des ßebenjäJirigen Kriegs kam im Jahr 
1770 durch Miswada beinahe Hangersnoth: 
>^bel die Gftterbefilxer BCecUeabarg lehr 
JbartUeraüg waren, 

IV« »AS HERBSTOEtAO. — EutUS, dcT OÄ- 

'wiiad. A«f iMedoA:» cince Gegend bei Jtor- 

deaux, wird edler FkoUiweiii gebracht. SiufLn- 
jedei fiebente. Um die Towm Unkt das 
Segel, und ihr fegclt auf den Qrund: weiia iJir 
aus dem FalirwaiTer tun die beseichnende Ton« 
ne oder Bake henunfegelt , fo ftofst ilir .xnic 
dem rahrzenge auf den/eiditen^Grund* Pftt^ 
nigf-lSa Geld; von Pfmnd, AnwetOmg anf Ont, 
IWimr^ ein baui;liiges Weinglas, - 

V. AN CERES. TtiptoUmm i des eleußiii- 

* 

Tcbett Königs Celeus Soliiif empfing von Geres 



a * 

* I 
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eioeu mit Drachen befpaiiutea Luftwagcn^ ^uir 
yerbr«itang dtt AckerlMiu und de« gefelligen 
Lebens. Hocke ^ eiAe Jlobß. gegon eiiuudcr 
«ttfgeOeiUer QarlMa. 

VI» nuNXXiio* I>)rlK/9 dev SoYgenlöüev/ 

ein Beiname^ des Baccluis^ der xnit 16 i'eierlick 
angeiruEea wnxd« « 

VU. NACHTC£DJLriKxrr. Ein GegenJäOck iiu: 
die lardiclie NacbteitipGiidung der Saffo't ' 

^S^Xum /enXi« dort Setene^ 
Und dor^ die FUjad"^ i umlur ifi 
NiptktdS^s u 9Htfiog «Uu S$ändUin f 
Und Ich bin dllgin gelogen! 

Man t^t, ich lehre diejesp für» ich trage e« vor» 
Man lagCy uh lehrt Mehp tütf ich un^eitichte 
iUcii. Aber falic]i lagt man ; ich lehre dich die- 
feät die Spraelie foderts- ich Ukre dichp die/es 
(au) tliUHy oder, ich lehre dir ünjcs. Demi 
. mditp 4:6 Minder Merdrn^ km^^h ^ Kindern 
wirdy die Religion gelehri. Eben fo ift es mit 
ku/een. UnCere beßen ScluüUtaller ( iß jung 
find^ixl) madiüi noch SpradiieUer« 



Vni. DAS ^jiDcnzy BEI DEÄ HOSE, Die 
M999rof$ aü um dtiel aad Kimpo mit weiieliien 
und braunen Stacheln, die dem Moofe gleiclicti, 
bed«ckjts toa der löiiulciieu Flora 4ieiie VII« 
96. Der atlifohe Kömo;irohn CrfaUu ward» 
leiuer Schönheit wegen« (da er ani dem HynicU 
tos jigte, Toa ddr wtfurom eiitßüirt» ftber» weil^ 
^ feine Prukiis niclit vcrgeffen konnte« wieder 

etttUflen; £ehe Ovifis Verwiui^ciiigeoy deiitfoh 

IX. Alf Knxsn, Ob&tHun^ ein wettdlfcliet 
Volk» d4s vormaU ia Meckieubui^g wohnte* 
Man glaubt, der "Name bedeute Anwdhiier deie 
Odei> und ichi«ib^ de^wegeo auob Oiodrium. 

X. Mii^^NBLiED : ein Liebeslied im Tone 
\der Minnefiager, die ich' dUmaU .mit Miller 

und Ilölty las, Rein^ tadellos. ß'Ieinen, be-^ 
gehren, GrufiUtfk^ einladend, - Engütm 
Engellein, dea WoblUang« wegen, wie Vägt^ * 
ßachtiichf aMUh* XUe alte BeUieuruAg» 
iMfr Gbtl/ odeTi Sa hil/k nur Gml Vvrlor, 
wie alle dergieiclien Fornteln, durch häuligeu 

Gebrauch ihr Feierii«b«<. In 5cUeCiwig(chea^ 
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wird» Sq min, £ilv So h€lp4 God miner SiitUI 

' XI. ZVM OlBURTJTAOEf Die Farcen , Klo- 

«liiOy Lac]i«fij und Atropot» miirtteft in der Ge» 

burUßunde dcu ScJückfalbiacicii iicö Lebens äu- 
legen nnd fpinntany uiid iu d^ir Tod^ltuu- 
de abfclmciden. ' Um die Götter Verbrei- 
tet lick GlaIUl^ Walü^erudi» Segeu und Fxoh» 
IkUmt* * 

'XIJ, MIR RBUio. Maif Frfthluig , die Zeit 

des WacUfeus^ Id. III, 5. Hehren , veilierU- 
dien) Yoa hghrf majeftltifchf voll fi*eudiger 

jLiiift f «1^^*^^ yntäft' Bifs f feif von Ikjcn^ 
wefm^ trft&nrn» wfrdmf^UMchfin £f. Von bt" 
jtn, mit dem jBcgrif dts Anwacljfcus, llammt 
«ich bafs und dM noieve htß^^ FAr uubefieciu 
tt Jungfrau Seht rem« Magd koek in einem 
KacUenUede. 

L 

XV« TAf£fjcLiE0 ntü rRHt. Den Röineni 
ynxt' Eicfunlaut ein Krane der BArgererhaltong; 

wir deoiü-en dabei aiibiedeveu iniiiu. Külhe, 



gebiaucut« 



# odnr Rohr» ifird die FlintCy TOn eimm Han^ 

tliciie, genannt. Aus fchranzerip xe^reifseii, wie 
ein xeUsendes Tlüor fcUingen» wvd Sekran^ 
oder HoffchranZf in Zcitwi tuiferar Vit«*, da 
HdEiaga dorck VoUextt» wio diu'Gk VeiAch.- 
taRß der Sittlishkett und der ReUgioSf lieh 
mmaeiciineteii. Bei Uüch/täu, iu der G^^id 
des Dorfs BUndheim in Baienv wurden im 
Jahr 1704 die 1 laa^olea von DcuUci.en und 
Englandern gelcliU§en« Kloptedu 8rlilaf.h> 

gffang : // iV eyfjhclL d^r Gang def Icaitm 
Utars f haX eine luie^enfcbe Melodie ven 

XVU. miiiajiiOfUB]» amst mrAotCBV 

XiuLixxv9»«. Dielies Üed war^ wie melixer^ 
die der Anftewebnuig uawflxdsg bideoesy ei« 

^refeUfdiaiUiclies Spiel , woiaa iVIuier nnJ 
Holty Tkeii nefamcn« Der £atwiizf nnd da 
iuci(tc dci Au^luliiui»::. 4u vuu liui. Frazcim 
wunderliche Al«lüerein£illea JnewltnjfrcifertA» 
Gefiebtert, rcrgl. VI, 7. Jmadis, Wielaids 
roinantir«iu« lieldengedicJit* ywnalttUkn, 'i& 
WKt im lunmfchen Gebraucli} hrnmidm^ nurei» ' 
len nocU e^niihaft. 
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' ' ' ► ' * ' * 

Entfchliefsen, alt für aufTohliefaen. Sohhtm 
l& di« Mehxii^t yan dem Woxie die SchkU, 

f 

wofidi; andere dgr SMä Tagen. ElftHf gittmü'* 
tige Bergdämonen vn Zwergsge^t» die wohl 
mitunteir eiD«n lauiiigcu Str^cb fpielen } - d^r 
Mp iii von audeier Familie^ 

XIX* J^XR aurniEDET^E skxave. Ein ieht 
biederer 9 nur' etwas zn felir Ton Euidvadken 

des Aut^eubiiciLi «ibii.iii^iger INiami liatte das 

ü£[«atUolie# gewifs bald aacUier bereuete^ Ur^ 

theil gefällt: „Das licifcherc Gefclirci h«ch 
ytlTreüieif (weiche» er unter auderu in den 
JäyUen Über die LaMgmfchafi ireroelunen 
wollte) lyindclit auf alle MenicU^y die üuen 
91 Kohl in Frieden bauen ^ und wenig auf die 
jyB.egierung Aclit geben, wumntei' ile ilm 

.i^han«»» «tum hit^obft yridrigbi Mekt. « 2 «ofc» 

leite BcrtiiiA'iiig ; kizliche Stelle, mgenl.na/ 
Dafs num/Hf^h^ßehmd • . « * £erJlEerit./ der £h^ 
renmatüi war nicht, ohne Sildong 'au< damalig 
gen HugbUttern» 

ZX» ASiGJEif* nP^h/c/» nennt der dent- 



tfCcbe Baser tUe Itbhdfto . BMr«gung fokiicT 

„Tanzliücke, wo immer nni^UTn getanzt wird^ 
ftdafs mAii vor öUu^ luciit leh^ kann , oiul 

Mficlueiku üt, So meidet Sch ulx» dttrcü «kf« 
fea, Melodie diefer Helgen erll ward» was er 
fein folltc. ßengd, ein junger aufgefchoileiier 
Büi'Cch, in der Ijand^rache noch nicht unedels 
futtit uucii ein Scholsling , ein Kiüttcl , auch 
der» womit maA.di^ Preilea anzieht» - Ef 
(tammt von bagen , wachfen , fnit dem eu ^ 
häufig geTelletea n/ weiches die Wnxsel von 
Bat Ja:, BodUity BkicM» Bauth^ und» {aofiter ge- 
haiichty %oag^n^ xjbüchfun^ xpit gleicher Veuueh» 
* Yttttg des die Wumel von^ H^rnng^- ifi. JEe- 
ranzen ^ abgei ben, dtirchprilgeln : waJuTchexH- 
iidi von KWf Kar^ Kur^ Leder, und rtmain^ 
bewegtn , zerarbciteu j eben fo karbat» 
fehenp hatfehen^ OchUgeni und kßn^ifitn^M 
ntffklfif knAflbl». Hackbrett^ ein gewöhnUchee 
iitfirumeiit. vyiudeygdei: DufTvirtuoCeti« 

m 

/ 

JCXI« AN LUTU^ Irci Winter 1776 ui^ 
' 17^7 wurden die BemAhungen vieler in allen ' 

Standen hervoiTagei|den üaniLau'ger, be£ondei:a 
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des llauptpaftow Friedcflci, nur die zweite 
Xi^liifteUe «m Joiianueum zu yerlciuiffen, vom 

■ 

dem Sevicne «nd^ swvi «iti]«rB HauptpaAor«ii 
dtircb jmeluere £€heuue Miitely und zulezt ü£> 
fei&tUoli ia der Wclihr^rfiiinniluiig daditvch yer« 
cilflty dafS) nadi Fiiedeiieis einnehmeader 
Anivdey der Senior autev den Waiilherren in 
ineiiiem jMutenahnanacli I.ulheis litk-aiiiitca 
SiluifpniGh s fV^r nickt Hebt f^giä : mit 
vuvgewoifeiiei Verung;limpfiing des cl^iwuitii- 

gen GUabenfT&teri» keirum^heii 

XXI in x>£a BKAUTW3AM, , Attf Odem^ für 
Athem > wird eben to Odtn y wie tos ^J^dem,^ ' 
Bejamp Bujeaif die neueiea Foimeu mit 

XXIII% AN I>£N GEIST l^INES VATEHS TO- 

UA9i9 mixDKic« Bonu £r wer Hauy^mdiger 

und i'iobit iu Flensburg ; eia iNiami^ der [ei- 
nem Zeiuiler Torftreble, 

Kl 

♦ 

JCXIV* ms x^uBE. Der iUgen^e^ fo^ea 
den'GrieelieH im Herbft em lleitefkeit ITiiwet* 

lex SU yerktuidigeu , und oaeli der Regeiizeit 
im FroUiiige aue Unwetter . Hdltcrkeit« Weil 
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£le aber al\e Vorzeichen der Natur zugleicL für 
Andeutangta des SfihkifcfiU «bmcn ; £> er- 

WarLctcn ilc auch von den ilegenbo^en iiaclx 
BeitedL«U Kzi^y a«ch UjKwettar FrMau S. 
Anmerk. zu Viigils LandBaa 580« 4%* 
gicichcn VorficllMag^ wid idi,gUiib€, erklär« 
ten die NotcliidM den nach der SAndllnt er« 
fcheioen^eu Hcgenbogcn iilr ein Friedenszei-* 



€h$n. An etncii 8tn 



;ea <u denk««» dea 



der befriedigte lionnercr unter fein Himmels* 
Jtelt Mifgcbiogt habe: da« Bild iü sa luige* 
lieuei'y und, weil dei Bogen noch immer gc- 
fptnnt .wkce, mch A iw aiwi diig. Grmne 
ffir das weniger edle d|i# f^^fii» (wie BlSm und 
1^1^ iUAZ« und KM) fagt auch der Land.» 
znami und der Jäger toü der grünen Saat. 

XXVT* tnoniBD« Dem Beifidl nekrerae 

Woliidcnkenden^ die nickt Menrclicniielie und 
UofauBg kOnfldges Gläcfca aof ikre Genoflen 
einlduankcn, vcrduüke icli einige VoucliLige 
Sil VerbeflenmgHi die£ea Xiiadcs, Man vriil 
Ueber : mi$ frohem I^ute^ und dns Gute. Man 
Wtefcht'die Jjn^zlmhkLn§ der Sammelodeg» be« 
ftndff» die JUU&rr^ lüHweg« Jen« wir« d«r 
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I 

AuadmcJt fAv den «dlem^ dm da« 

Lied fodeitcj das Out aber in liuhcrcm Sinne^ 
alt man ihm autrtueii will, iü niaUt jmr bib* 
liTch, füiulcru fogar alltaglicli : f. Adelung. 
Dia Aafsählimg^ fchmeichls ich inir^ ni^iiei 
blofs durch die Mtlk^f Tralehes Wort man. 
irrig £&r eia aiedexlüchiilches hielt. Oder foU 
ans einem Andachtiliede jede niclit dogmatL» 
fche Keantiiifs, auch wenn üe üch ieibit erklärt» 
Terbamit werden? Dab der Tater Cein Pf*rdp 
der Lappländer feifi lUnnthier melkt; dlis der 
Heerwagen oder der Bir mn den Fol lieh dreht; 

dais \ii den Siidläridcrn die Fahne und ein brou 

tragender Baum Nahrung und Schirm gebeut 
weifs oder begreift, fobald er,es hört , auch der 
Bauezknabe* ^lU f'Vc^cu lind in dielem Zu«' 
fammenhange alle Lunder der Welt. Chnfttta 
£agt Matth« 45; QQttUkt leine Sonne mU 
gehen über die Bdfen ondllber die Gnte«, nnd 
lafst regnen über Gerechte und Ungerechte. 
Wef* Volkf tmi Olmihens, anftatc welches^ aoä 
Luthers Sprache. 



XXVII. MAILII^D £iNES MADCHEWS. Ringel 

BingßUm Aefenkmnz, ift der Anfang eines Jüa** 



i 



wild. Die EiiipHiidfamkeit , die damals mit 
Mendf Firgi/smdnnuffu und üämchgn tlnd#lte» 
hät uock ihre LiebiiabeJ:« 

XXVIIT. ifA» urummÄneisnw: ^ MetkgH^ 
Milch aus den ^ru&ea aiehn , wiiui swiefach 
•ba:dbeugt: entw<£der moA» gemolhinp mäkjl, 
' milkt { oder tneiku, gemäU, rmlkfi^ melkte Mih 
dwH hei£it Milch ^ebea» H^r Haft hramü^ Up> 
Xk\Mk vom niedrigen Nebel der Wielea: Id, 
V, 648* ff^M€^Jugtk wflteiidef HeeT : U. UU 

152. -Von des VoU^teuitiU Iläfturn uuU J^raU 

Um L Id. XV« , 

m 

fchcii brav; irergh VI, 15. AU >veideji lieiCsr 
nileri» und äUentf in Loichers Sprache auoh 
«m; wovon dl« VerkJbiaeituig äUdn» J>et 
folgende öpott tri£t« weder Stande ^ noch «itn- 
<eln« Mtonor; bndern ttbeyhanpc den roheit ' 
Well- mid OetchatLsmanii, den Diuikei der 
ftets lehrenden» niewali l«rnenden» d«s wMe 
Gcbviili am rarnais^ den hamildiea SpaCsma- « 
eher» Xan^n, Mitgtnoft einer K^mpt, odec 

»♦ 
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Gefillfchaft: ein altdeiufdkei WoM» ebmak 

in ediem öinuc; vcrgl. 3« Flctfchen^ aus- 
breiten f ¥om altei^ ßau for phm, £ngl« ß^f 

woher Fladen : älio das Älaul ßeifchen, ts breit 
siehen» «ad dU Zähne fletfchtn ^ &t mit breit 
^czozenen Lippen ' entUoften » i^tebes auck 
bieck/gn hcxiit, Favian, gxsl ^voUex ASjo, der 
. ftbf Menfchengeßilt eben To geredite Aafprfiche 
liAtf als ein zu gewüleiireriigkeiieu ab^erlchte» 

te« Menreklein «uf Menlchlicbkeit. - Den fVsin 

lobt Panyaüs: 

nenden ff^ohlthat, ' 
CuUf des pp'ehi Abwehr ^ und allem O^ang* 

un Begleitern 
' Drin {ß JeßUcher Freud" und Zierlichkeit lieili^ 

§^ jintheiif 
Drin auch hiuUndee TanUs, und dnn holdJeU^ 

gwr Isubei 

XXX. TBoer am ,orabs. Kech dem Tode 

alreßen Sohns Friedrich Leopuld* Keh- 
ren, in rackgtogiger üedeutuog» wie hmmhth- 
ren, zurückkehren. So werden, alt wirkend anf 
«iideire und auf höh Ldbä, ^uoh/ahren^ tuenden. 



\ 

1 

I 
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rucJmn^ und im lialeiiiifcJien rertcre, ducere, 
* ' gebrauclK. OUieh des Feldes Blianm Nack 
Jt-rains XL, 6. ( ver^l. i Peir. I , 2 j. ; : Alle» 
Ficifcli wie Gras, tiod alU IlMlicULieic des 
Menfchciiy wie, Blamen auf dem Felde, fer- 
we/ungf tia milderiuier i Ausdruck , der^ wie 
das alte Verwerdunff und te&ei'^ nur das Aufliü- 
xeu des If^eferup W&dikm, Werdeus» 

bcrbluiiitii, Ihpatica: wovon die >viide wacii- 
r«nde eiatfacbe Art ia drei Farben» an fonmgeot 
vor I. allen Windeil £eltdiüz.teu Aiiliohen Um 
Eutin, fchan im Febrnir und Mera« manciunal 
* ' fclion im Jannar^ Ach /tndet« Maien, Bitken« 
DfUimkrtffff WaHerkreiley Sißnnhrium Naftuf^ 
Hunu Praü^ elafiircli. Schhiun, Idr ScUek« 
doiae : poeuCclx^ oder^ Wie es, jezo iieifst , uiu 
d^tttfch. 

XXXIt. 0£n Küst. ßebenringel i 
wunderlichen Wortes Reb^äbUin^ 
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-OOXN UNO LJSDSR. / 

* 

- CWJiI«Jit BiroH, 

Un auf dem Giabe Jcl Zeit, fmd Gefcliidit© 

jttidL I>eiikin»tor «Imt TiuMi» G«l»a«du^ Ma. 

n. AM wmjäamatAam» wBn Mit «mcanuN 

eiaca Obergciitliciien jbei 
d«r Attigabe eiiut a6««i 6e(«iigbiudit Temi» 

Iftffte Umarbeitung iuMiii vieüeiciit luebteien 

das üeilpitilf bei Ltiedeiii, wo niau Vt^raaderun* 

«r lebt, oder fonft jemand Ton oTi^^fintcii 
jUofichtia lAad Mufik, ma tUih su £c»* 
«gett. ScUiiiiiny wenn cii| einzelner AiNNrdaci 
ieüien guten Wiiiea i&x Faliigkeic ludt; weit 
fifbiimmmt «oefc, wenn ein Cellegiuni (wie Uk 
von zwei Oiieii weUa) die Lieder zum neuen 
«•fuighwlM attC andern Cimfiftoriatfaciheh im 
derM4f]^e lieruiDgeiii^ Lil^t^ daiuic^ nadxdem 



jeder für fich fcbiieitelte und Aickte und wi«* 
der mii flickte^ di« Mdurlieir der ötimintii 
tchtide, wt'lclies Geilick g,clteu ioU. Hher 
wird aus wildem ZafamnieiiCeihkgeB nehronsr 
auf Einem InUraineiite Harmonie entfleiuiy als 
AU» dergleidieii HMidgtiffe& ei«e etasige Ver- 
belTerung, oder, aucli nur eine aook «ftri^ieK« 
Veyugitalmag. Und vttgüeüx xuaji üdi 
lelbft an Mußerliedem» die jeder GebiUete ui 
Üuer lauteren öchonheit kennt^ und jezo vor 
VefdruTa rncht niUiiigMi Jumn» O möchte ick 
de« oHeuilidiea WoU« wegen g/^iutt w^'dcvl 

in. DFR ri\dHfi BAUER. Schuk w üiilcktc 
Jbr felae Melodie tiaes einftratgtt OpemtMS» 
licdesu da3 eiier ein liini|;ewürfchc$ BrucJiitück 
IdiMii» ein paar ei^iLnaende 64n)i;ai hiwaug» 
fagt« feh habe jeat auch di« tiie Stvofi» lo 
umgieajcbeuet» dab kaum xwei /»giiofi gciiiiAp 

, V. n«ui«wi4 Naok der. JUekea Melodtt 

des iimi willigen Volksliedes i £j /*aa' 
Bmirtim jung$s l'Vtibc, w«k;kM iah gmi« Tei> 

diAugi iMLte. Dciu meiuigeu gab bckuiz nocb 
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eigen« Aitlodief« Daä SekwaA'f icl. X^H^ ' 
Loik^ «Ue Ottfaiuig; des ol>ma ^x^^^q^^^. . 

VJU m oaÜJisrr. Der Len« lO^r Lemef^ 
' im* dar ScImiAm Glm^.tm StkbtttSf^ob^ Lm- . , 
zingj bedeutet eigendick Gläni, eiuwuikte H^i- 
tttkeit» fi«Uift lA lüinxr tiad kmun citt lUn^^ 

zen (j[iaiiz.6iifch lan<;erj Iii Uas Bild einös furt- 

Ifliucliiendeti GluuM ^ odor JLiciuitxftis( £o wie 

Stral im Alcdeutfchen tind dem verwandten 
WeodiDohtiif anokk km lulieaiXciieu ftu£,eiiieii 

Dickur iür Wein. 

• Vli* RpNT^( EgANO fÜR DIE SCHIfEIXOLAUBI- 

•BS. Das myÜEilick« PofiottipMl mit dan- VTlui«' 

jhrfactElen des thierifchen Magnetismus y und die 
' Koiht, die «ia Mi£ SehniügiäMi^mk ihdser 
Mann, feiner nicht unwürdig acluete, fuid in 
(q bat^m Aadeaken^ daüi nun die tvene Bnr- 
ßellung in dirfem Liede^ mit den eigenften 
KnnfrwdrqcjLcn» anck ohne Neckweifang er- 
kennen wird. Die Belege findet man in der 
beriiniMnpn MoraaisCchrilt. Qmerlen i& da$ aU 
1 te^ dvieh VoiJaank Tebnekrte iM#'2«t, Ton* lej* 
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« 

dnlttil (Bngl- whirl)%' -^fobm IVmrid^ 

Welt^ die Erde, als Scheibe unter dem Gewöl- 
be de« Hinunels gedackc. Die Zirbüdrüfe im 
6eliirn fclieiut vielen tlei iieelc Siz oJcr Zivin- 
gm* Mit .dea Liebkirfimgett Unskrifi^ Aümiß^ 
wird TOü den fclinelle;ldubigen Taubenfeeleii 
jeder beelirty wer aidit aUes Angennu;eie oiis^ 
. -Bedenken neehglauben keniit '£r r«Bf^2t, riz^ 
oder et rappeU bei ihm, iiei£st es von ei* 
nem , dev . ia Hiiee - Tenninitloe hiuidefe «nA 
^»riclit. Was die Jünger im Chor wiedeihoien, 

dai TO* defvali ein. ewiges Anemf des W«»» 

derlucliügen« ' . 

■ ' # • 

IX« iT.EUxDsciiATTSDUND; Einmütig 
häli. • • .d«ii JStiktt^ior* Fvemdit Ukix nwM 
eitf redliehe Gelinnungen und Thaten, und ett» 
tragen abweiidieAde MeimmgeA io mkag^ eis 
wenn dem eiacn mehr die JSo/c, dem endem 
md\r dxß^JSi^lke, beiden dock immer ^P ohigt" 
rmh mtd Sehdnkek, gefikllt. Wohl dem ^ der 
einen Do milddeo kenden ireund iuite, und i^t ! 

r 

X- TAFELrrED TUR »IE mEIMAURER. Um 

Tielo gottUluge Oesoilen des .Alettreraidene 
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gegen die Ai^ift der gtiieimen Ob«ien, deuen 
ümcr 'dom 6elutme dei Ixemdiartige Fu£^ her^ 
vorragt, alibrüderliok su rervrahren^ nahm idi 
di« Symbole 9 die auf MeraxcluXches, Blead- 
weck cmd. blinden Gehorfam imsgelmi ab härm- 
Ilde Gebräuche ^ines iioiiea u^id zu JVlenrciien- 
liebe nnd; Wohlüann geAmifiiten Tntfkgdägi« 
Die guten Biuder, die hier profane Entwei« 
liung argwölmcietty mögen iieh ungefion ibirer 
Spürgabe und Glaubreligkei( er f renn» Auch 
ttbeir dielea Al£uis gieb«^ wem daran iMgc» die 
berL Monatsfchrift Auskunft. Des Denkers 
Tanmgf das g^oCae irdene Faf» dea Diogenes* 
DAi IMemeni Uafen, duck Anfiilafen Tergröf- 
fem, Auf .der <S|rrn« Tu^eiui oder kraft^ die 
fie in Gewftchfe und Metalle aniArdlttent' winl 
ein v^r/än^^nd^i* Trank gezogen , der eiult ein. 

Genula in eine herumhüpfende Lillipiuerin 
vemandeke« Die Eiitet dev TakU ronde wa« 
Ten tapfere Trinker und X«inipfer, aber nicht 
Halbmünche. üngrmie ZMgfh TOisOgUoh die 
dea erften Zelienda • waren « 9I9 lebendige 
und foriwadif ende ^ in xaUen Mjtiimen ge- 
eint» 



— *4 — 
XL wmm munttuiMonr* Di* Hi>i i wi^ 

tang de» Fiachjci Kcaut jeder ^ dex Jicic» Xjicd 

itetea und dttcen Xxabaotca umyoiU» drcba 
fick in imwnefalifliiHn Umfoirwnii^ wm "Skam 

Uiloitne 9 «tU das Aüc^i heilig ftc des gruLsea 

durcii Millionen der Soiiaeuiiinimel umher 

Hiüb XXX Vm, 7 : Da mich die Morgenlteme 
nll ein > tt d < K labeteOf mmi, i*ttohaet«ii all« läa« 
in Gatte«. ^ 

XIV. nn ■MMMMMif« Audi ditlimi lidU 

chca hu SaI^^ deren göttliche Gelange Tielr 
leioht iittter IttdoikudMieii Rolkii maftwift 
Rettung erwaruu, durch ein kiciue« Fr«gm«it 
dea Tim §elliiiimtt 

Lieb yiaUevUin, ich kann nicht 
Mein Herz gewann dem J&ngUng 
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XV. RUNDOESAirO MIM PÜNSCM. — Pol 

.bgikt «ttci» die Kjrviiiiiig des Uimmelt, di« 
1lb«r dem ^ Hbnioat um ' d«n ttnbe^va^UoIiai 
Fuiikt üdK direhu I>i« Kumme odev J%.Hmp4p 
•ImIi d«r Kumpf tiM ti«f« 8ob«le« Maa fogr^ 

dais JitiUiier gewöhnliciiem ü^i£ alten iium 
^orBMhn* l>tr S4anftmgsabmUf oder die ' 

vor dem Sonnt afi^e, wiici von den Octanjchif* 

fem mit Trank Md GlltakwüAfokea £tti ^Uiei* 

niat und i ami.iie gefeiert« 

XVI. PFiNOSTREiHEN. Das Pßn^bier, mit 
eiMm ikTAnerftty o£t ««ob mit andenn yebnii' 
gen 'V^vbnndeii y ift «utiet der VoIluMle» dief 
ati Milderung , eines aoidiidieu Liebens und 
ttordifißbel! Kekfimu, 'TOh' den- Btefmm dei 
$uau und d&: KircJie uiciu iolhen mit AbaeJi« 
gnitg hMneltt^t» roMd«ni dnreh weife Auihe- 
rung zu üttliclien Veignüguageii» oder viel* 
malnr Bd^OUgitingmf raredek weidoa* Poly* 
bius , ein Suaumann wie vvcnit^e , aiiiicilc 
(lY, sia.)^ dalEs eine «rUdUkOil VöUerfehaft 
verwilderte fiiid «iiter^ing, well lle die gcfee- 
JBiftfsige MUderuAg durdi Mufeniüulie uod 
Tefte^ die ttnur smaliem. idminel noUiwendig 
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bl» iMMiUllfigl Juibei iwgL Jüan, bii Vir-, * 

gUs £kl. VII j 4* feineren Siulichkeit 

Wftrdea «Ue Votttfeae wtdMT doroh liiifim 

Ennaluiungen, durch Zwang aufToIiender Wür* 

^PV^^^P ^^^^H^^^^P Sf^^^^V l^^^HM^^V^^a ^Bi^^^^^H^^^^V ^^^^^^f^F^^^^ ^M^^^V^^^^V^T^^^^V^R 

gen, e;tlenkc werden , luwli durch fo fißwumtm 
ttiaraliXeiie Uiedei: voU SYOCtkcoor Lehren uad 
HtuuwwMidiuif^at foodorn» naoli weftindig«» 

Umerridit» dui^ch stttrauirngsvoUe Auofdimug 
des Gtaam, ud durch Sufttauaatag in dm 

ßrcudigcii Ton eiuas Vulits, das gut ift, es nicht 

wvidMi IbUL te «tmi Juike iah Im di«l«« 

Gefangey z.JB* bei: Komm, Jäger , fei nichi 

mMJ Om S&tim ßkmm /# milH »dt g^dAabfr 
Der 5ir0re& «11/ d!iii* ^StM wittert , krtlk feines 
bekannten Amt$ , all jtdeäoff Kindtraget» eiM 
Wwcfblietidi VtnDiihlaiig die iän sm thiui 
bringen wud» SehuU h«^ der Itfiana^Call^« 
kelt wegeSf sam AwinAa dev AiiianM^ 

den Tan% ohne Gelang {oitgeheu lallen. Den 
Cber uthiw l^di eiit cineni eliea Jft^ediiede^ 

welches Jidufig auf dtii xsldxkt^ veikaafi^ und 

euch in ^MM/ärun kUmm rf/nrnneftoi ge« 

fanden wird. Möchte Nicolai eine Voll- 
fUndiyie Samroltmg von ^mvskwüx^igie» 
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Anin. m Junker JLardp v* 23, «Sctoiuj^^' T«r« 
itibinit^ im gemdiieii.ljebeiu' 

■ k 

I 

XVin. »lAii^ED. Ein englifclies Lied in 
fk«m NaohaluDung. £^m«n . • . athnmß Dußt * 
min weifs, clufs die GewtoKAi hn Soimenfoliata 
eine wohiiiiatige ballamiXdUe Jjait eamickeliij 
im ßobaiten^cme ttnhciUimc» 

» 

Alf IMiebir des Anbaiu imd der d«raiif fiotg«h* 

ddl^' SilüioUii^it wiudea von dfin Aegyptem 
C(fin§^ TOB den Gii—hsn Ba«c&ii# TiKdurt« la 
dea MyAfixien eiiüelc der zum Ivtiiurgou um^ 
^tAomei« Bmahu «ncsk den fUmm .dei kefatii» 
fcken Jeliova^ in Jao verwandelt , deü'ea Aabe- 
tec ^0ak raerü Reben fflffeatt Itttte. 
Orakel des klarifcliea Af ollon gab daiubcr 
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Jljtigs €rß im fVinHTf um4 Zmu ija beginnen' 

" ' denPrühHnf^^ ' 

der Ssuh 

Die exÜG iwoil der Alenlchcn wiireix B«um£xuci2» 
, Uf die im Altgriechifcbew ttbechaupt Eidkein 

* genauui wur<ien. J^T \h ihm,» • . ; dem Yex« 



^pC« »bh jlom* Der^Kof ift im dem £ag« 

lifchen. N«ch titer Sitte ward eines unwill- 
komoieiien Freiers Jnnrag^ gleiehfam siua Weg* 
tragen, d«<reli HinAellnng' eifleii Kjerbu^ einer 
Kiep^ oder nook kr^ukeuder, einer Koikjcha»» 
/ely (^Wlr semieii lie MtSS^pe ), beMitwortet* 
ZipperUifiy ^orlai^ia und Cliiragra; vaa xii^ny 
sfjppeii» fieli miciüieli «aelu» «nd mppf fnUk» 

Jkthf g€/>ici i : das Terkicinernde lein fpottet, 

i^e In MönchUtHf weü die l)peUiiftett ^»>Cm 

Taici den Lohn alter Trunkfunden einander vor- 
Mftktea« Ji^fMtriß/seng^mfkmSijftt^^ 

■ ' ■ r. 
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läuten I indem man die Tiiliaid« Xrtoeke mit 
im Kl<^pfeL im TaU mOcki^gt. Dm Zsichut^ 
tuch ift ein ^(vobdxtti^a Haartuck y in weichet' 
di« ^ aJulc Ii ü A-cnimctt mit geU^kum «Garn« die 
AnfangshacUbbm st» SMebmta Avir Leiii« 
wandj üinit Kronen \inJ Laubweik, auch wohl 
Adam .«nd Eva am ApCeUttM!», seickuen 
gciibt werden» Man fagt Sträufser und 
Strmufsßp jenes gewOkiüickiK« M^famh odeC 
Meferich, in Nicdeifaclifen ßloöfca , anderswo 
Mcgezkraut^ WaidmcÜteryiScemleberkxauc C^on 
laben) , Herzfreode» bei den Botanikern Jfpem* 
la odoratap Ux ein woiiliri eckendes Kraiu» war- 
«OB dia Laadleate toy Johamiia KxiiiM vauk 
Auüiangen ia den VYoiuiungen Eeciuen, und 
^ stim öeTakenk aabietea« yuoAaiiy Jbci^/ ntB» 
rufen; der 2^all kat jauchzen, vom bieiua 
Jimck/' sa d^ edbran Woirte ^^ackt, 

wilder Thymian. Spiükiium , Spindelbaum^ 
Zweckkok^ keilst der Euonymus Eurapaeusp 
well Mn kart«s gelblichaa' Hola m Spindala 
oder Spillen und . %u 5chaiter%wecka|| ge« 
Vnmdit wifdt ITf 3* ^ Hum^ Hufandten^ 



eigentlidk HimigiUk t ob tiirii dUe Gm- 

Dis 8PINREHXK. /Aus eioem 



XXIV» ixKUUAJLOüMi Clu' einen heiterem 
Akend bti ilmi Wdtvrandcmr JMiM^^ SMi- 

BUS Hadelii. 
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X»AiXTXS SUCH«, 

I 

I. RUNDG£SAr<0 B£IM BXäCHOf. EiilC eile* 

wtd Baggefen gehörten, yerfammelte fidi wö* 
xllcuitÜi^ hacIi des Hellet # irt^'^ ^ ignfa/'lif^ y 
Milik nh Haringsfakt And BUUiafi und ttaaiif* 
te £eli feierUdi die Mf^iJkopalg^Jellfcimfu An 
ciiieni tohilghea Abend w»rd bdidity nieii 
Abwelenden zum Ehrenmitglied e zu ernemieu, 
vtid mir die Stelliuig eines Epifh e^Uede Sf wi# 
Bag^efeu iciiuii einige gefangen halte. , zar 
PEicJit xa iBMlüen« Et mf ia die^Zeit» da 
noch Tiele der Guten mit heiterea Eiwdilua- 
g^a ««A.yrwyfcreifth .bUd^tes.* Saift im AIn 
dewtfehen» mxm fidsige od«# üsluirfe Tunkt: 
ALcidju Ju«£i ÜAKkiües vcMoa Gi:ai^vatAa: Alcilui* 
Er, necli der tage Amttrfoiis , «ber sumIi dec 
Wahxheit Jupiters Sohn p reinigte» als HsiJUmd 
(fo »eiiBt Ijttlier jeden. HeUbringer) , die Welt 
TOA Tyi'üiuieu und Uiigeheutra, und ve^p^aaz- 



P^tmC«! «m« .^fikr die der Jiioo wn Braatge» 
lohenk.ycfil der Erfle keiroi^elitaidlteii ^oU^i» 
,ä£pjd^ aucii k$sperifclu luui eUriJcht, jext Po* 
meraiEMn. geiuaiiCy w^lcl» d«» Xlradle LmIpi» 

bewachte. Gegenüber im weitiichen Oceanus^ 
hg dtf JEtZaml ^ii«iek ttiilgeii wAmtm ) dmr Se^ 

ligen^ Elyüon^ wo UJ,« Audiroßa quoll» die tag« 

Uok dB^'OMMKi» irott «iim Adbr oder iron 

' Tauben geUraclit wui iie, iJiucÄi die weltliche, 
. MtSyxMMtoA iUMi-AI]Mtt geüiWte Bef|kctt« dea 
Rhipäus waxd der Kord wund gofceminty daff 
der albittc eigheinii^riia tV^fimmd feiae toü« 
tiftraghtidii JbA Juntj; Homm OdyC Vf^ 

• Ab Ar CMmmm Jcnim, dit Menfchen Jgn/k 

, ■ - zu h'dJilcn» 

Vmtm den 8f«d>Dlt9 d«K Brntthmtfaew^ di» «nf 

Menjchenveredlung deiitetcn; waren, nach einem * 

i^agiimie dü Ovteu (^n* iC^ii») : 

Aipfei auchj goldgM und Jchönf wm meUMm 

» 

AKfj^ d€s Dionysos geiuant^ und nUN^ einigen 
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hm0 tat JUMl fie mm dm WftilaiKb fißbidiu 
Anm. zu Virg. Eki. VI, 6i. Dir pramn^'fcJie 
Wem W9X dunkekoüi und hti^ AuC dem 
attifclien Gebirge Hymettus , wo der cdte Thj» " 
tmiin .käuAg wttdiSy |^taa xua« den TOx^Agiy 
liehfba Smuigf dar di« Stell« dee rpitm« 
Hoiu'iiQiiiga odei: Zucker« Tei>'U:At« ^ckon und 
fniy wiit dU Lofung der OriiOhetf ^ befoidefft 
in Atkii»; bei uat » ünfchön , ai/^r jtinträglkhi 
MkA oaw den WeuheitspAagestt* !I1wiolio% 
ein edier Xoiintliei^^ be&eile Syrakoi von der 
urfHIifthrtefhett G«walt Am jatgmtt Diosy^ 

ßtts» Kalo vou Utika und^ Tli. Brutus eiiiigea 

«meia ahaliahea Vexlkdia gegen Gä£ur nad 
feine Nadifolger. Ohhut^ Anffieht auf Recht 
wd Uwreoittf ilt der Siaa dee grieflbifokei 
Wbn»i , wowa des BifiAof den Honett 

II« 0BCIX.I8O* An dielem Liede hat Omt» 
beek wtmfsjßbmi gleiehen AntheU. Er «nteog 
es [tinex Sanimlung , und uberlieCs mirs , alt 
«a wertitte Gefcfaenk leitte« Fitttadfchefti 

"Das Gcjpuiß von lunur Seid^ meint dl« Me^ 

leafiftdffhen^ das aa der tauae wie Regenbofm 



mimLr di^ AxgUk^ und Binmninqa, 

« 

OT* Alts den &tlicks of andent . Foetry ixisif 

»■fhgMhwt Do: altdMu£cke Mtumnel JCa«dh# 

Ruprecht^ Robert p oJer , wie dei Ilalileiner 

£igt» &i66cfi^ CohtMit mir wedar m Biywüri» 

•in Wäitir de« Kügeamts » noch ein Än#dbl- 
ytppi^Mdb^ «A Kiiid«i:*Ku{>£keiri, «u £il» 
kn. ITm ämn miltcti Stmtmf der üui felioü 

WEAt den Angeln nach Britinn kn begleitetem 
glelii WUk dicfii Vfliiihmngen i Kndtumi^ 

Radlertf Raitdpert^ Rauptrt , Ruoibert , Rothen^ 

ibukbmtp hMhm^ Mu^m^ RMm^ MmMneka 

und eine Menge andeier, wenn wU' die unier 

■ 

Im^ g d kuiu ltagi Umwandlmigm «ut tm dm 

nehmen. Als urfprüngliche Kriegsbenenhmig^ 
weichst h& «lU Namen der Vor£ahr«ii £iid» 
«mg Himigri öder JUtArwodt (wönme d. mid t 
^ek Allmählich veriot:)^ eia SiaBgaBrjrüger» 
t^umenesv fßfvnSm fmiu Oema Amt», ÜMb^ 
MuUp liie£i ein Sciiuisiing» grors oder UeXAl 

relftmy a dfre M cft n» waehfim (gmrm$h0h 
ro^^f-wie jBftf Ton rtißn^ Und i^eri wur^ 
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wie brecht, ein Träger : jenes vou bererif die* 
noch übrig ift. '^Zum Schrecken uiiartig«r^ 

$inixt aber «£ciueii ein SpUck , al« G«Ciutdt«r' 

nach Zeit und Ott wedilfluLte , mit dinex ^k/yt^ 

Aen» und bekam alTo den iratütliehen Amts«»' 
dtmen jRifttnlrllif«^: Statt dirfl tisidtea^ieiifi*^ 
fbhen Gottes 9 ward iiim in fpätetei Zeit tujti. 
Hemt dftt gefchoikxei«^ CliEitUifdkin' g«ge«^ 

ben. Oberorif der bekuuutc König der Zwerg- 

geifler «oder SiLfsn. Ko^oit» d«r fruuediirebe . Oü^-^ 
htHn^ dfl«ip<rfReiTliftfte BergmärnrcH^^ da^Hnati^W 
mal in Heulern berbergt« Pux^im £*ngli^* 
miyi PUkf WibH'cheinHdl vtm 'jM'cbii; ab)>o«^ 
<;ben9 pöUcrn> ein Ilausgefpenlt, Wozii nintt^ 
mch Euiffifatung der bebräifäieil Dinidtifett«* 
lehre, einen Teufel erklärt. Der jVi5c Und dio 
Vixe (Watermobinketl) fimd WaÜcrgelfbr' von^ 
Auch f eher A^, .Feen oder Ft^icn, Schickfalsr 
göttinneit* nokebald, im HannOTcrfcbeti T^t«" 
ckehode^ n^nitt min den Imvifch, ah einen 
tädulcben Gei& gedacht, der mit feinem Elf-' 
Uchibhtn in Moorgegettden lackt* Üm* den 
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Uiibedeut«;iiiic4 IVltjuIclieu imd vum Teufel ge« 
aA^vt» lA^dett, fich yorftellco^i, gedienkeH, rä- 

'f^W iErvil'r £»^# GetcUbdit limpif 
und lii^ikt Ji>B^ Iblg^eii Gabnmdi 

duilg Attd[^ €nd^ von fexron und JEageoCehAfit^ 
esßiMA ftmdm^i 0nd4Hi cndm« ttiAtig Aip» 

hen, aus* uuci eingehen.^ wovon endelich^ dtt 

IMiL» Kyl4li>ii<ih<i wiwd Cbcn^ CW^^ - J(ai%^ , 

Kurif Gelchlecht^ VerbiBdung » vielfach be* 

JUnd, kewnm umA können f JizAelUn (dnrA 

dea Sinn)» ichaJS^en^ vtinaä^^eni .ÜuJi'cli IchwiiU 
clieM E[«:iieli« ward Imth er^ huuf fic^ iMud^g- 
nc^Jua JjaaiCcüef^; Hahn, Huhn, ^iMixqkmi 
und Weibciuen voil Vdgeln^ dann wie 
auf den Uausvogtl eiu^eroiujuiti eben To Hü- 
etil Riefe« «in S^xkg/B^chhnet^ wd JXiwiid^ 
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The f. Gram. Anglof, ft Mpefog. p. 51.) i uni 
Maiutki^* f icrntv Hßnsm SUv^er und OeielL 
l^fit GettlUch^^^nd^ A^ fciiaffende Glieds 
handeln», Iii anderer Mundart liauclite ni an 
Jan 4^ar M^i^Mätiger^ SU^ ^ <^ * 
(pe]5[pn und Iigfij|[ch^t) i /r»^ ( alt «Ti^r^ ge^ 
iMfti tWUii Ai»> i -tiü ^rk^ j^ichncter Eri 
ttlüoii (denÄ die Vermehruhg durch Lippen- 

bder Kump - an^ Mitglied «iiiev Kornpe^ Kümi 
l^tleii^tcn^ l&njL faint der ßouttilU äus Biitt^ 

Hat tntilfikgalMiil und di* jtttt ▼titohtlkh^ 

Zurammenretzungen mit ,Hans und Jariy grorse 

Grobian^ Schlendrian deren veralteter Tlicil 
Jffitfmt . fituoch. dm si|fillU^ ghH^tönend^ii Tim& 
nameh Jeiumnti wiedter «ufgefrirdit ipirjird; 
Vr^j^ dfinijpuicli wir nifangt (ycyijiichgn mit 
proAi) ein Ktil iil • roher urrprttnglichcr 
Wiidhf^t^^ei^ VYijjeipann» ein^oty und rer*^ ^ 
9^ in .4eii gegenwttflifi* Ö^touc^ 
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mehr • ß^eer , JHoor , JVlähre , Siegmar ; 

Von tif M% mit dbm l^MUiaudk der Lippedi 

Elf, Elbe, Alpe. Das ^lle Drud Lids Ilerfclier, 

Gewaltiger^ und gilt tob Geißem iuuL Zaube» 
rein, die bckanhtlieh "Öi« AmnÄe '*irf^ i(ttÄA^ 
nada Ueben. ' M^rUn war als Zauberer in 



r 1 ■ . . • 

sulchen textes, mit Umaxbeitoug deilen , was 
är BlUiiMiiierk geliöfte^ walrd unter ' des ToiU 
kimitiers peifüuüciitr AuiiiciiL und i^litvvir* 
kling» ußßk des Vorliegeodeä V$Stümcp' ge» 

xuaciit;. 



* V. C£»ANO DER NEUrRANKEN FÜR OESC* 

vmi «Lömos nad VI« obsaho x>u oBüTscii&M. 
Die Lelixe der Oefiehicktet l*liiil''diefi»f un^ 

teriai^t jenes; hier üt guter Erfolg» dort 
ITchlelclit oder eikt iiir 'einem TetiltrbUcilieii 

Aus2:an»;e zu! dieic oft bilteie« aber heiUam» 

ÖD ^ / ■ 

Xehre darf und nittfb auch von de^ Fbftfie» die' 

nidit zum Tändeln , lundcin zur Beförderung 
deeGiilett und dä SchdtfteVUnd dlMl«M|i^ 
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leJeiid, aciue iie es nickt, ob iigcndwu Miü- 

ilnr foiiädliche Abfieht oder Wirkung theiU 
wtxaiif^ .tk«iU wia nti in fn voxg^, ^Die Me* 
lo4s« des Mwrfiilfer Mmfohu tvirlt doreh 
^^edeut^ade Töne , nodi mehr durdi ;fi«llacj^ 
Anregung Urnkf/SK uad ikia&voUex Fübe» . 

VJJf VM BBOJÜÜMOi.^ £i]i«m engUfcbtt 

Tin», cßfiSiOmA»a^ m qvsxxis* De« 
JBirA«fi2«d^ ift deg altOTrhlimlrrlifi BtrJb^meiVi- 

, Bidunhok» Inwendig Fadi oder Vy«clif 

geßrniTsty von aui&en zi^w^iißo, zuic der nat4ii> 

h^bm Akrie ga(r.hTnttrtof oftjumh mit kftii(^ 

licliem Sclmizwe^. In der fponlioUircIi^i» 

}nich, auTser den obotritilclien Güti€i.bilder]i i 





|iem pommeilcheft Herzoge ^licin Iiabeii folL 
Dm Abieitiuig voa liwsfei» ^ treldkef wohl 
hatten y nicht fchneideu pder fclini^eu liiefs^ 
ift nnwiüurlfheiiilidi. BUeir |ch^ilt ÜCeiffr die 
Grö/>^ TieHeteht Imeli die {^«fe^ktir ilft 
r€nk€<Jieri zu bezeicjioeii) ^euii vQa mt^ nrnkt^ 
fmü, iiM^» Wtri Jff^er, Meißer ttnit JIMtr» 
füi: Oherel*^ Orpfser. Jiei Adelung wird ei^ 
fdtei gltfbtnei Gvfoliirr im lÜHelkteui mtfr« 

fii^rt^umy ein gUreme3 Alter ( f^iq Glas^tuitr ) 

,||eiUiii||{ und d«9r jüboaom IV^pAiMyr luum ' 

' leicht den Namen von dem Doppelbecher ei* 

MWma^, den ehmals Handwerker «m 

Widme t» etil T«rf{^tete9 Feft des wAf^n Bltw 

tagSi^ £ünderii eii^ proCser EluenUg^ ^tti |naa 
«ndm Epdkät (^ffli) n^^luite^ Abif»- 
^ y]rar( feine |i^lzenie Sphale aU entbelMriioli ' 

keii iah. ILine Krume ßrpu f für ein Stück* 

Bxpttii das Wor| )>e«eic^(i«t fUp^ yrii^ 
* Brofäm bei Klopftock und iin deut(chen Ho* 
f|ii#r| Qmü^^»;mktit mit gef i|i§6s iioA inreniger 
X^* >Dm QiieB«l^ni«n^| ftr ^|rä^d(lll(p 

4. 

♦ 
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wüit laffit fclu)ii Flemming mit ]^aciidyu<^ 
folgen^ MHn f^umr^m4p B4t$ 

ZI« mHimiDf Uamokm fikrUk* • * MM-^ 

I 

e^n. Sie iiiiut das wilde Gefchwirr für 

fc1iii«idcaid«tt Tw«» Alt der Xtoglinjfr mii» 
lubmt heiichc noch in Z^iedeiiaciiieii | ia JIoU 
Aelii hii€h fchHOm das itutdUnngsworty low 
wohl vou dem T0J19 jelhft^ 4« Y^m C^eköxt 

XU« im wMtPH^omm« Da wir'Jfii^ 

und haßig in der Schrififprache haben ^ -yrtr* 

ttm wwHiffljpin wk diit alte A^ifbiiy wfti. 
dies itngelNimm 9tli pnMvflektf 4)nif)i 
tA^r hafif nicht •* Uth$n4igCK fi^i^gh 
Sit m/i tr^, »aiBiU 4WWMA0pli|- 
:v|a liat. a«^ Ge(<n«p im fiaEpii« 

i 

XIII. pi^ NÄHEHm« Aufser dem grofsen 
* Ta«(ae dar geifUg^ tiaijottaiwftnimlmtg M - 

Satanas a\k£ d^m Blo<#Ksb^rge | glaubt ma« 
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^äintLchtp «U« bei jedem Orte eunea graügeii 

follcn. Mir felbft üud als Xnaben dergUl^ 
ehes Kreifet wahtCchcinliob ein gclOder- 
les Fi^^id ^frinpiL iiatle, gezeigt worden. Dies 
beüiUtigt di« Veimamng (Id* ^i^V*) » daii der 
Blocksbergreigen «ine tltdeutfchc , von Mön- 
dhen rmmf^imj^U, Quttexütg^ DeL I>e]: Ge» 
liebten einen ftittUcfaen Üfaiftuvm tot Thäxt 
wd Feaftttc^i^u j^flmscpj, i& miik ibxtie ia ^>ei> . 

# ■ 

XIV« efto&osiAHo BUK nntsfwsiN* jIu- 

ffTk df^^^T eins^ncskni nina leine P^en, /Am, 
vffr gtwMt • * « wer giAmmt t Dttzch 4ie KxmU 
dc*^ Gegeufazei Tvixd tlcui geiiieiucii Spiacli- 
MhmiiclM« d£X iieim lufiatti'v eiiL Mirhfiirhirttr 
pendes wollen und ^önffcr» Teilangt» der Eigen« 

«inxt». JCtfltfau wi^ Idr die 

Heimat dfi iiidiiciien Xiaiine» oder Puurhähne^ 

XXuüi« unten, « 

*m 

% " 

m % 

n 

/ 

\ 



/ 
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MliUchen i& «is^ nur iur JFreu^d^ gednukt» 

(cheag^fühis. Euie KnUppdkank vor Gleims 

gilb Amlaft zu diefem Lied«« Die Grofsvatev 
auf dem Loißd/^ iahUtm, ihjia Ja&m »acix «S!^]^ 
gen^ die fia ia ein X^rftA^ilii feimitteiu In 

fiiea. Knenf , eines Kirdtfhurnu legt man die 

liei jede» ^Ai»befimuig Ibmitfabxeiid^ Omiß 

de« Om« faxnt allerlei MerkwürdiHlici- 
Un»' ^|5ift «Itcar Jiiiid]^r«diger im fuu£üickm0 
den ich 1794 Ij^^^^^ti^^ite , fclirieb grade über 
J ffie d iii th i » eiMdi fc^s die AalagioQ^/fRoUda* 
tige Regievfingy und tibar die folgenden Be* 
fQigiu% dex I^ciitÜieuad«^ wim beldieideiicii 

triun. Korneu p adei: harnen, auch iUrrev^ 
^dttr^h Äsung ■nlocten , «ucfat bloDi ditudt 
J'ruchtkom, '«Denn Kom^ Nalirung, tuid Kern^ 
Uacre SiraCk» aitcli Am feite der ÜNÜlebt 

nieii vom uralten geren ( ans ar , er , urj, d^j^- 

tem Bedeutung» fchtiSuit nfthxea» AjUckeaf noch 
in JSÜiirl und Tielen aken Namen mit Ger bei 
Frifchj in ^or» Ccne^ Crer^Wi fün^ und 
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^ekrAf vun OhMl«^ liegt« liii BMiBii^ ift 

itoch giörp siaciien* Aus dem .'gleichbedcii* 

tatden g€fin wsrd G^/it i^it/t« 4i» 

Jeile (wie Feße von fefen) ^ gifft'fip iicli bil« 
d«n» denkoty tWf«/?en, .Otiß, d#s VorlieUeH- 
d«! Denkend«. £«ttfwii, wie das daffifcjie ^u- 

^r«fs kommt loni im Engl, fitr Kinl» mid 

fiaroriy eiu von (yebuxt ftarjier| vou Äpn^ KO« 
|iig undKtiidi tokh aeogeit and jiUltmiy 

n^v^elches Ve^iiauche in /öii^n (Vater, 

fett) WbA gtdtn (gatt^Hf f#t» gut) ret^ 

ni ehrte , wai«! --^i , |(.ind (Dan^ vfe^, O«* 

fckleeht^ JEid«, 9t«Hinitalel}; dami üUd, iUr- 

lej Gcfelilecht» ^/ie/y 'dickenr Moraft» und Aiel^ 
4if Dicke im Fifigeigeicliwür ^ der Wurm. 
-ik> ij^iaiet d«r ^pvaehg^rtuefa t Atmur » \us 
Ttjtftitrium verdorben > der SpeiCeCktl iii deu 

J^VPIt MÜDCISCNZOnift Drangt du Ge- 



■ ■ • 

T 
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XIX, WKiHE pci^ apidwiiuT. ' fiylfm ^ud 

Schmetterling war Jen giiec)u£c|ien Küurdcni 
ein B2U 4^*TTiiftktbUclbk*k) Hat fU« illrälcli- 
liblie Seelfs Celbit ward, als Pryc|ie^ mit SchmcU 
ttrUagiSlflgelil TOTjgeßeUt ( ^uaiiafot» in» 

K ' 

Aehiilichkeit vpo Raufbold, Truniientf^id^ ^euBt 

■ 

■ 

4eH dan^als (jefellfcliaften and FrcundcsgeipiäT, 
eke yerftuvmiK; indem etnige jede yj|ifMll^aiig 
und) Neuer unf; anltaunten, aad^r^ dje alte Ord« 
IHttlg n^re^beirerUcii £iade|it iu migl^cUldie 
Volkt welches Beflerung gefacKt hatte, zu 
▼dlUge^' AnM^pttiiitg du4»hl(iviger ii^Scbi^erl 
TeardMumten » und friedenswünfclie tüx ver* 
riUieirifck ausgaben« DMpa^ l^rte mm #uch 
ftuerft TOü ImmUehe^ JIIiiii|niai«ii i|i Aa pSi 
lig&en £ecleu|uu|^ yyoÄVi edle MfnAex^ ^eii Ae 

I V 

■ 

\ 



PfjUeobcimg hafsieii, duidi FI^fFeubetrug ge« 



XXV« AS^msMiie. Die Fwm^ lutte 

vier' FeitrglSftr ^cfchetikty wvldie fehen g«« 
bvAuakly uud io der UAii«^r»die die 
ETangelifien gmomt wurden* Uofeset nie 
JBäuiuen bep&aazteA Seeußers, das Agneswerder 
ntcliNder VnTergeftUdieii hdUtt^ trixd 'lun* 
filitdlicJier lY, 14. i;^. ge,daclit* 
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